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Die Thaw:- Wahnfinnsfrage. 
Dr. Wagner auch heute noch verhört! 


New York, 6. März. Bei der heu- 
tigen Wiederaufnahme der Verband: 
lungen im Tham’fhen Mordprozeß 
wurde Dr. Wagner abermals, behufs 
Kreugverhörs durch den Verfolgungs- 
anmwalt, auf den Zeugenftand gerufen. 

Bis jegt hat die Vertheidigung zwar 
Bemweismaterial für frühere Geiites- 
ſtörung des Angeklagten, jedoch noch 
gar keins dafür beigebracht, daß er jetzt 
geiſtig geſund ſei. 

Freilich hat auch die Anklage noch 
nicht beweiſen können, daß Thaw jetzt 
verrückt ſei. 

Man erwartet, daß heute noch die 
Mutter des Angeklagten auf den Zeu— 
genſtand gerufen wird. 

New York, 6. März. Dr. Wagner 
ſagte weiterhin aus, er glaube, daß, 
als Thaw den Theil ſeines Teſtamen— 
tes ſchrieb, welcher einen Fonds für die 
gerichtliche Verfolgung irgend Jeman— 
des ausſetzt, der ihn ermorden würde, 
ſein Geiſt umwölkt geweſen ſei, und er 
keine ſo klare Vorſtellung von ſolchen 
Dingen gehabt habe, wie ein Menſch 
mit ganz geſundem Verſtand; daß er 
jedoch immerhin habe würdigen können, 
daßes ein Verbrechen ſei, ein Men— 
ſchenleben zu nehmen. 

„Doktor,“ fragte der Verfolgungs— 
anwalt Jerome, „hat der Angeklagte, 
als er an jenem ſelben Tage am Trau— 
altar ſtand, gewußt, was er that.“ 

Dr. Wagner: „Ich glaube nicht, daß 
ſein Geiſt ganz klar war.“ 

„War er klar genug, daß er verſte— 
hen konnte, daß er vermählt wurde?“ 

„Ja, das hat er verſtanden.“ 

Jerome ſagte plötzlich: „Iſt der An— 
geklagte zu irgend einer Zeit zwiſchen 
1903 und 1905 in vollem Beſitz ſeiner 
Geiſtesfähigkeiten geweſen?“ 

Dr. Wagner: „Ueber mehrere Mo— 
nate in dieſem Zeitraum habe ich kei— 
nen Ausweis. Es iſt möglich, daß in 
dieſer Zeit eine Erholung eintrat.“ 

DerVerfolgungsanwalt richtete eine 
unverſchämte Frage an den Doktor, 
durch welche er darthun wollte, daß 
dieſer ſelber wahnſinnig ſei; auf Pro— 
tejt des Vertheidigungsanmalts Def: 
mas 309 er aber die betreffenden Be— 
merfungen zurüd. ° 

Weiterhin wollte Xerome twilfen, ob 
der Doftor nach der Art, wie Tham 
fein Opfer tödtete, wirklich Jagen fün- 
ne, dab derjelbe damals geiftesgeitört 
— oder vielleicht nur unter dem Ein- 
fluß von Getränten gemwejen. 

Dr. Dagner: „Nichts an jenen lIIm- 
ftänden deutet auf Betrunfenheit; aber 
das blajje Geficht. TIhams in jenem 
Augenblide, der langfame und gemej- 
jene Schritt, die jtierenden Augen und 
jelbjt die gezeigte Ueberlegung deuten 
ftarf auf Geiftesftörung.” 

Serome: „Könnte nicht jeder Att 
Ihamw3 bon einem geijtig gefunden 
Menichen verübt worden fein?“ 

Der Doktor bejagte diefe Frage, 
fügte aber hinzu: „Ein aeiftig geſun— 
der Menfh fann irgend etwas thun, 
borausgejebt, daß er die Fähigkeit dazu 
bat; ein Geiftesaeftörter aber wird oft 
getrieben, Dinge zu thun, die er 
nicht vermeiden kann.“ 

Serome: „Sie meinen einen uns 
mwiderftehlichen Drang?“ 

Dr. Wagner: „Jamohl.“ 

Nah einigen imeiteren Fragen, u. 
A. aud) in einem früheren Prozep, in 
mwelhem Dr. Wagner ala Sadperitän- 
diger ausgefagt,gelangte dag Kreuzver- 
hör. des Doktor zum Abjchluß, und 
das Gericht machte Nachmittagspaufe. 

Ehe -Baufe gemacht murde, richtete 
noch der Vertheidigungsanmwalt Del: 
mas an den Dr. Wagner die Frage: 
„Wünjchen Sie nach diefem langen 
Kreugverhör irgendwie Ihre Erklä— 
zung zu ändern, daß Yhrer Meinung 
nach diejfer Angeklagte. al$ er Stan 
ford White jhoß, nicht mußte, daß 
feine Handlung unrecht war?“ 

„on keiner Weile“, antwortete Dr. 
Wasner. 

„Nas meinen Sie mit unrecht?“ 
fragte der VBerfolgungsanmalt Jerome 
wieder. 

Dr. Wagner: „Ich meine, ſein 
Geiſteszuſtand war ein ſolcher, daß er 
ſich nicht bewußt war, ein Verbrechen 
zu begehen oder eine Beſtrafung für 
ſeine That zu gewärtigen zu haben.“ 

Die Anwälte Thaws kündigten be— 
ſtimmt an, daß während der Nachmit⸗ 
tagsſitzung die Mutter des Angeklag— 
ten den Zeugenſtand betreien werde. 

New HYork, 6. März. In der Nach— 
mittagsſitzung wurde ſofort die Mut⸗ 
ter Thaws auf den Zeugenſtand ge— 
rufen. 

New York, 6. März. Frau Wr. 
Iham jagte auf dem Zeugenftand aus, 
fie habe eine Veränderung an ihrem 
Sohne bemerkt, als .er 1903 nad 
Pittsburg gefommen ei. Er fei gei- 
ftesabwejend gemefen und habe an 
fcheinend das ntereffe am Leben ver- 
loren gehabt. Und auf Befragen habe 
ihr Harry gefagt: „Der. Tchlechteite 
Kerl in New Dort hat mein Leben 


> zuinirt!” 


Die Mutter brach zujammen und 


meinte, während fie von biefen Dingen 


= erzählte. 


Dampfernachrichten. 
del nach New Vorl. 


Hamburg nad. ö 


Illinoiſer Legislatur. 
Kein Kompromiß in Lokaloptionsfrage! — 

2 Cents⸗Fahrpreisbill zur dritten Leſung. 
(Spestaldepejche der „Abendpoft*.) 

Springfield, 6. März. Die Gegner 
der Lofaloptionsbill haben fich ent- 
Tchloffen, einen befonderen Kampf ce= 
gen diefelbe im Senat zu führen, und 
haben alle Anerbietungen der Aniifa= 
(uhnleute betreffs eines Kompromiljes 
zurüdgemiefen. 

(53 wurde heute in Erfahrung ge= 
bracht, dab; thatfächli” eine Anzahl 
Senatsführer, darunter Sheldon — 
der Vorfiter des Homites, welches Die 
Lofaloptionsporlage in Obhut hat — 
den Richter Hanecy und andere Xer- 
treter der Wirthichaftsintereffen zu 
einem Kompromiß zu beivegen. fuchte. 

Sen. Berry fchlug vor, die Countg- 
und die Sombinations-Prezinftähe- 
ftimmungen der Vorlage zu jtreichen, 
desgleichen die Beltimmung betreffs 
Beginnens einer Verfolgung durc ir- 
gendiwelche zwei Bürger, welche feine 
Anwälte find, wenn Richter Hanech 
auf die Aenderungen eingehen wiirde. 

Lebterer aber, unterftüßt von Noo= 
nan und Michels, wies den Vorfchlag 
Ichroff zurüd. So wird fich denn ber 
Kampf in jcharf gezogenen Linien be= 
megen, und alle Nenderungen, die ettva 
an der Bill vorgenommen werben fail- 
ten, werden bon Gegnern berfelben 
fommen, 

sm betreffenden Ausfhuß des Se- 
nat3 und des Abgeordnetenhaufes 
wurde heute Nachmittag die Erörte- 
tung diefer Bil fortgefekt, und auf's 
Neue argumentirten die vollzählig er- 
Ichienenen Vertreter der Wirthichafts- 
interejfen gegen biefelbe, 

Nach einer Hikigen Debatte beför- 


Chicago, Mittwod), den 6. März 1907.—5 Uhr-Ausgabe, 


| Deutfhher Reichstag. 


Dernburg eröffnet Debatte über Kolonial: 
forderungen. 


Berlin, 6. März. Der jebige Kolo- 
nialbireftor Dernburg eröffnete heute 
im Reichstag die Debatte über das Ko— 
Ionialbudget. Er erfuchte um eine er- 
gänzende Bewilligung von 30 Millio- 
nen Mark für Militärkoften inDeutſch— 
Sübdmeftafrifa, desgleihen um eine 
folche von 8,900,000 M. als erite Rate 
für die Anlegung einer Eifenbahn von 
Kubub nach Ketmanshoop. 

Herr Derndburg fügte Hinzu, e3 fei 
die Abficht der Regierung, zunächft den 
Yrieden am 31. März zu proflamiren; 
fodann eine beträchtliche Zahl Truppen 
bor dem 1. Juli zurüdguziehen; und 
endlich eine allgemeine Aushebunga in 


Dunne ſchimpfl. 


— 


Kritifirt die Befürworter der Or- 
Dinanzen. 


| 
I 
| Buffes Befinden beifert fi. 

| — 

Mayor Dunne reißt die Vereinigungen her— 
unter, die für Annahme der Straßenbahn— 
Ordinanzen thätig ſind. — Schenkt Anſicht 
der Großgeſchworenen keine Beachtung. 


Mayor Dunne wird ſeine Kam— 
pagne gegen die Straßenbahnordinan— 


nanzen geſtimmt haben und den Hearſt— 
leuten auch ſonſt ein Dorn im Auge 
ſind. Augenſcheinlich ſucht das Stadt— 
oberhaupt allen Verwickelungen, die 
entſtehen könnten, wenn er in dieſen 
Wards ſprechen würde, dadurch vor— 


zubeugen, daß er auf alle perſönlichen 


Anſprachen an ihre Wähler verzichtet. 
Würde er in den genannten Wards 
ſprechen, ohne gegen die Aldermen, 
Kenna, Brennan und Powers, Stel— 
lung zu nehmen, ſo würde er ſofort die 
Hearſtleute auf dem Halſe haben, wäh— 
rend er andererſeits, wenn er gegen 
die Stadtväter herauskommen ſollte, 
große Verluſte in den Wards zu ver— 
zeichnen haben würde. 


Harriſons Erklärung. 


Carter H. Harriſon wird die ſeit 


der Kolonie vorzunehmen und den Mi— | zen und für jeine Wiederwahl am | längerer Zeit in Augficht geftellte Er- 


| Dus Teftament Des Derfchmwenders. 


| 
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derte das Abgeordnetenhaus die Vor: . 


lage betreff3 eines Höchft-Fahrpreifes 
bon 2 Cents pro Meile auf den Bah- 
nen zur dritten Zefung, E3 wurde 
ein Zufaß betreff3 eines halben Fahr: 
preijes für Kinder angehängt. 

Barr von Yoliet brachte eine ähnlich 
lautende Vorlage im Senat ein. 

Es wird verfucht werben, diefe Vor— 
lage fo rafch, wie möglich, im Senat 
durchzubringen.: Sofort nad) der Ber: 
taqung der Situng rief Barr das Ei- 
fenbahnfomite zur Berathung der Bill 
zufammen. Diefelbe wurde an einen 
Unterausfhuß vermiefen und mirb 
morgen im Senat günftig  einberichtet 
werden. Man ermartet dort feine 
Dppofition. 


Berry Fritifirte im Senat heftig die |. 


Gerichtshöfe von_Coof County (Chi: 
cago) wegen: ihrer Larbeit ini Gemäh- 
ten von rafchen Ehefcheidungen. „Die 
Scheidungen fommen mie die Wurft 
aus einer Wurftmafchine heraus, “fagte 
er. Die Vorlage, um die e3 fich zur 
Zeit handelte, wurde mit 26 gegen 12 
Stimmen angenommen; fie bejtimmt, 
daß 90 Tage zwifchen dem Einreichen 
eines Scheidungsgefuchs und der Ge- 
mährung verjtreihen müffen. B. 
——— — 


Ausland. 
Die ruſſiſche Duma. 


Nächſte Sitzung iſt übermorgen. 


St. Petersburg, 6. März. In der 
nächſten Parlamentsſitzung, am 8. 
März, werden die Unterbeamten des 
Hauſes gewählt, und die Mandate der 
Mitglieder geprüft. 

Die Erklärung der 
Politik ſoll erſt nächſte Woche abgege— 
ben werden. 

Als erſter Punkt ſteht auf dem Pro— 
gramm die Erörterung des Budgets 
oder Reichshaushaltes. 

Dann wird eine Debatte über den 
Habeaskorpus-Entwurf des Miniſte— 
riums folgen. Der Legislaturaus— 
ſchuß der Verfaſſungsdemokraten hat 
dieſen Entwurf für annehmbar erklärt. 

Man erwartet nicht, daß in den 
nächſten drei Monaten verſucht werden 
wird, Landgeſetze zu erledigen. 

Gegen jap. Waſſerwilderer. 

St. Petersburg, 6. März. Um Ja— 
paner am Fiſchen (und Robbenſchla— 
gen) an den dürftig bewachten ſibiri— 
ſchenKüſtengegenden während derSai— 
ſon zu hindern, hat die ruſſiſche Re— 
gierung beſchloſſen, zwei kleine Kreu— 
zerboote, die jetzt im Schwarzen Meer 
liegen, nach dem Stillen Ozean zu ſen— 
den. Dieſelben werden mit Geſchützen 
durch die Dardanellenſtraße 
nach privatem Einverſtändniß mit der 
türkiſchen Regierung. 

Noch immer ſind die Vertragsver— 
handlungen zwiſchen Rußland und 
Japan in der Schwebe. Offenbar war⸗ 
tet Japan die parlamentariſchen Ent— 
wicklungen in Japan ab, ehe es ſich 
auf ein beftimmtes Abkommen einläßt. 

Dar nur eine Ente. 

Wien, 6. März. Halbamtlich wird 
jegt eine Angabe, welche zeitweilig die 
öfterreichifche Kaijerfamilie ftart be- 
unrubigt hatte, al grundlog bezeich- 
net, namlich: daß. die Königinwittwe 
Maria Chriftina von Spanien mäh- 
rend des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriegs ihr perfünliches Vermögen an 
ihre. Mutter übergeben, und biefe. ich 
nachher gemweigert habe, e3 ihr zurüd- 
zugeben. Man hat beftimmte Nachricht, 
daß an diefem Gerücht nichts ift. 

Zn perfiiden Parlament. 

Teheran, 6. März. Die Mitglieder 
des perfifchen Abgeordnetenhaufes lei⸗ 
fteten den Freueib. ; 

700 Mann, welche das Freiwilligen⸗ 


torps der Nationalgarde bilden, mer- 


den jetzt täglich 
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ererzitt, und es wirb 
Br ” zen 
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unzubige 
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minifteriellen | 


fahren, | 


‚ande eine 
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lu um man 


Diel Grund zum Lachen hat diefer Erbe nicht gerade. 


Iitärdienft für fämmtliche männliche 
| Koloniften „für eine 
| Jahre“ obligatorisch zu 


! 


machen. 
Kaifer und Jarinwittwe. 


Berlin, 6. März. Kaifer Wilhelm 
mar heute Vormittag um halb 10 Uhr 
am Bahnhof, um mit der: ruffifchen 
Zarinwittwe zufammenzutreffen, mel: 
he auf ihrer Reife nach London durd) 
Berlin fuhr. Er überreichte ihr einen 
Ihönen Blumenftrauß und fuhr auf 
ihrem Ertrazug bi® nach Charlotten- 
burg mit. 

Die Zarinwittme wird ihre Schwe— 
fter, die Königin Wlerandra, befuchen. 
Dänifhsamer. Telefunfenverfchtr. 

| Kopenhagen, 6. März. Verjuce be- 

hufs drahtloſen Telegraphenverkehrhs 

mit den Ver. Staaten wurden vorige 

Woche an der Station Poulſen begon— 

nen. Bis jetzt ſollen die Ergebniſſe be— 
friedigend geweſen ſein. 
— — 


Verklagt den Poliziſten. 


Iſt angeblich brutal mißhandelt worden. 


Auf 81000 Schadenerſatz hat im 
Stadtgericht ein gewider Ludwig And— 
racki den Poliziſten Michael Wiek— 
lowski verklagt. In der Klageſchrift 
gibt Andracki an, er ſei am Sonntag 
in einer Wirthſchaft an der Ecke von 
Laurel und 31. Str. mit Wieklowski 
zuſammengetroffen. Dieſer habe bür— 
gerliche Kleidung getragen. Kläger 
habe ihn aber darauf aufmerkſam ma— 
chen zu müſſen geglaubt, daß einige 
Gäſte des Lokals Poker ſpielten, alfo 
verbotenem Glücksſpiel fröhnten. Auf 
ſeine Aufforderung, er möge die Leute 
doch verhaften, hatte Wieklowski ihn 
in's Geſicht geſchlagen, auf die Straße 
hinausgezerrt, dort weiter mißhandelt 
und dann „megen unorbentlichen Be- 
tragen“ für verhaftet erflärt.., Am 
folgenden Morgen . habe Wiellowatj 
ihn dem Gtabtrichter Girten vborge- 
führt, der ihn zur Zahlung der Koften 
verurtheilte. 


ee 
Xebensmüde. 


Yofeph Wenerholm, ein 46 » Jahre 
alter Zigarrenmacder, 12: Mapveland 
"&ourt, machte heute Nachmittag in der 
Mirtbihaft von Ernft Smwanfon, Nr. 
1873 N. Clarf Str., “einen Selbft- 


ER 


motbvetfuch, indem er. fich eine Re- 
pofperfugel im LEHE EINE. DARS 


gemiffe Zahl 


Samjtag mit einer Rede anläßlich des 
Harmoniebantett? des Jefferſon— 
Klubs beginnen, in der er den Grund— 
ton für den ganzen Wahlkampf ange— 
ben wird. Entgegen ſeiner Gewohn— 
heit wird das Stadtoberhaupt ſeine 
Rede nicht ausarbeiten und verleſen, 
ſondern frei ſprechen. Neben den Stra— 
ßenbahnordinanzen wird er jedenfalls 
auch die Vereinigungen, welche in der 
„Citizens Nonpartiſan Traction Sett— 
lement Aſſociation“ vereinigt ſind und 
welche für die Annahme der Maßte— 
geln arbeiten, kritiſiren. Einen Vor— 
geſchmack des Tons, den er gegen dieſe 
Vereinigungen anſchlagen wird, gab 
der Mayor heute, als er ſie einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über herunterputzte. Beſonders ſchlecht 
kam dabei die Grundeigenthumsbe— 
hörde weg, die ſich ganz beſonders den 
Unwillen des Stadtoberhauptes zuge— 
zogen zu haben ſcheint. „Die Citizens 
Nonpartiſan Traction-Settlement Aſ—⸗ 
jociation“ follte richtiger die „Anti-Re- 
ferendum League“ benannt fein. Alle 
Vereinigungen, bie zu ihr gehören, 
nahmen, als e3 fich um die Aufbrin- 
gung der Referendumpetitionen han- 
velte, gegen die Urahftimmung Stel- 
lung und thaten alles in ihrer Macht 
ftehende, um diefe zu verhindern. Diele 
Leute befürworten nicht eine repräjen- 
tative Demokratie, fonderm eine Regie- 
rung der jogenannten beſſeren Klaf- 
fen, deren Mitaliedfchaft fie auf fich 
felbft befchränten mollen. Ich kann 
mich nicht erinnern, daß die Grundei- 
genthumsbehörde jemals im: Autereife 
guter Gefetgebung thätıg gemwefen ift. 
Sshre Mitglieder find datauf aus, 
Geld zu verdienen und Grundftüde zu 
verfaufen.“ s i 


- Kampagnereden des Mayors. 


Der Sefretär de3 bdemofratifchen 
County = — —— John R. 
Tanſey ſtellte heute die Liſte der Ver— 
ſammlungen fertig, denen der Mahor 
als Hauptredner beiwohnen wird, Zum 
wenigſten eigenthümlich muthet es an, 
daß für. die 1., 18. und 19. Ward 
— drei der größten : demofratifchen 
Marbs der Stabt — Berfammlungen 
mit.dem Stabtoberhaupte. al3 Hanpt- 

ı rebner nicht angejegt find. - 


in allen brei Warbs bemotratifghe. 
bermen fich im ibre_ieberm 


darf dabei nicht vergeffen werben * 


‚Hor3' beigutragen. 


Härung über die Straßenbahnorbi- 
nanzen endlich morgen veröffentlichen. 
Wie er ich zu den Mafregeln jtellen 
wird, mollte der frühere Mayor heute 
nicht angeben. Won einer ihm nabe- 
ftehenden Seite aber wurde behauptet, 
daß Harrifon fich für die Ordinanzen 
enticheiden merde und nicht für 
Manor Dunnes Plan, die Linien im 
Enteignungämwege zu erwerben. 

Buffes Befinden befiert fid. 

Das Befinden des Pojtmeijters 7. 
A. Buſſe beſſert ſich ſtetig, doch wird 
kaum erwartet, daß er eher als in 
ungefähr vierzehn Tagen perſönlich in 
den Wahlkampf eingreifen wird. Der 
Vollſtreckungsausſchuß des republika— 
niſchen Zentralausſchuſſes iſt für heute 
Nachmittag einberufen, um Pläne für 
den Wahlkampf zu erörtern. Der Aus— 
ſchuß wird von jetzt ab täglich Sitz— 
ungen abhalten. 

KUandidaten für den Stadtrath. 


Die Republitaner der 35. Ward no- 
minirten geitern den bisherigen Ver- 
treter der Ward, Ald. Frant 2. Race, 
wiederum für den Stadtrath, während 
für den durch Alb. Hunters Eriväh- 
innq zum eriten Gerichtsdiener freige- 
mordenen Sit Charles J. Forsberg 
nominird wurde. 

Ald. John Burns von der 30. 
Ward, Ald. Albert Hahne von der 24. 
Ward und Ald. William F. Lipps ven 
der 26. Ward wurden von den repu— 
blikaniſchen Konventen dieſer Wards 
nochmals aufgeſtellt. 

In der 34. Ward ernannten die Re— 
publikaner zum Kandidaten für den 
Stadtrath gegen Ald. Kohout Thomas 
A. Denveniſh. 

Politik im Schulrath. 

Mitglieder des Schulraths haben, 
wie geſtern von verſchiedenen Seiten 
behauptet wurde, die Aufforderung er- 
halten, für Mayor Dunne in derzrüb- 
jahräfampagne „auf den Stump“ zu 
gehen und den Schulrath gegen die 
zahlreichen Angriffe zu vertheidigen, 
die auf ihn gemacht werben. Gleich- 
zeitig wurde befannt, daß Angeitellte 
der Schulbehörde aufgefordert iorben | 
jeien, zum Rampagnefonds de3 Ma- 
&3 mwird erwartet 
te Schultommiffäre Poft, Mil 
obins befonders zu Kampagne- 


Daß; 
md 
ir den Mayor be 


! 


tangezogen 
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griffe auf den Schulrath ald von den 


„Steuerdrüdebergern“ ausgehend Hin- 
zuſtellen. &3 wird aber als Jicher an= 
genommen, daß mehrere Mitglieder bes 
Schulraths, mie Movie Y. Spiegel 
und Paftor R. U. White, jih faum 
dazu bereit finden werden, für bes 
Mayor: Wiederwahl Stimmung zu 
machen. — 
Wie es geſtern hieß, bereiten ſich die 
„radikalen“ Mitglieder des Schulraths 
bereits darauf vor, ſofort nach der 
Wiederwahl Dunnes den Schulſuper— 
intendenten Cooley durch einen Mann 
zu erſetzen, der ihnen gefügiger iſt. 
Polen organiſiren ſich für Buſſe. 


200 Polen aus allen Theilen der 
Stadt hielten geſtern unter dem Vor— 
ſitz von Anton Czarnecki eine Ver— 
ſammlung im Aſſeſſoren-Gebäude, 76 
Fifth Ave., ab, in der Pläne für eine 
Organiſirung aller Polen der Stadt 
im Intereſſe Fred A. Buſſes beſpro— 
chen wurden. Es wurde ein Ausſchuß 
unter dem Namen „Polniſch-Amerika— 
niſcher Fred A. Buſſe Zentralaus— 
ſchuß“, der einen Buſſe-Klub in jeder 
Ward der Stadt, in der polniſche Be— 
wohner leben, gründen ſoll, erwählt. 

165 Angeſtellte der Chicago Union 
Traction Co., die in den Wagenſchup— 
pen an der Devon Ave. angeſtellt ſind, 
überſandten geſtern dem Kampagne— 
leiter Herrn Buſſes, Mullaney, eine 
Reſolution, die ſich zugunſten der Wahl 
Herrn Buſſes erklärt. Die Straßen— 
bahner verſprechen gleichzeitig dem 
Poſtmeiſter ihre Unterſtützung für die 
Kampagne. 

Beiträge aus unlauterer Quelle verpönt. 

Mit großer Entſchiedenheit wies 
Mayor Dunne geſtern den Vorwurf zu— 
rück, daß ſeine Kampagneleiter zur 
Führung des Wahlkampfs Geld von 
Glücksſpielautomaten-Beſitzern ſam— 
melten, die gegenwärtig nahezu über— 
all in der Stadt in Betrieb 
ſind. Das Stadtoberhaupt er— 
klärte, daß er wiſſentlich Geld, 
das auf unlautere Weiſe erwor— 
den ſei, nicht zur Beſtreitung ſei— 
ner Kampagnekoſten annehmen werde, 
und behaupiete, trotz des gegentheili— 
gen Berichts der Großgeſchworenen, 


daß Glücksſpielautomaten in derStadt 


überhaupt nicht zu finden ſeien oder 
doch nur in ſehr verſchwindender An— 
zahl. Daß er an ſeine Kampagneleiter 
eine Anordnung erlaſſen habe, kein 
Geld aus unlauteren Quellen anzuneb- 
men, davon jagte das Stadtrberhaupt 
nichts. Er wollte fih nicht darüber 
ausfprechen, wie viel Geld er zur Füb- 
rung feiner Kampagne auftreiben 
wolle oder für nöthig halte. Dagegen 
betonte er wiederholt, daß er Kam- 
pagnebeiträge von Spielhöllenbefigern 
und Bejitern übelbeleumdeter Lofale 
niht annehmen mwerde. Auch bon 
Korporationen, die öffentliche Nutzein— 
richtungen betreiben, imerde er feine 
Beiträge annehmen. 

Zeiht Großgeſchworene der Parteilichkeit. 

Im Uebrigen ſprach ſich der Mayor 
ſehr verächtlich über die Bedeutung des 
jüngſten Berichts der Großgeſchwore— 
nen über den Betrieb von Glücksſpiel— 
automaten in der Stadt aus und über 
Großgeſchworene im Allgemeinen. „Die 
Berichte der Großgeſchworenen ſind 
mir ſehr gleichgiltig“, erklärte er. „Ich 
weiß, wie Großgeſchworene vorgehen, 
daß ſie ſich zu politiſchen Zwecken miß— 
brauchen laſſen und daß ſie Leute von 
Anſehen und in einflußreicher Stel— 
lung nicht in Anklagezuſtand verſetzen, 
auch wenn Beweiſe gegen ſie vorliegen. 
Ich werde ihrem Berichte keine Beach— 
tung ſchenken.“ 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Klub der 29. Ward beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, Mayor 
Dunnes Kandidatur zu unterſtützen. 

Ein Kampagneausſchuß von 500 
Mitgliedern zur Leitung des Wahl- 
fampfes des Stadtoberhaupts wird 
am Donnerſtag ernannt werden. 

Schlecht unterrichtet. 


Der frühere Hilfsbücherreviſor der 
Chicago City Railway Co. Edward 
F. Kelling, der gegenwärtig im Bau— 
amt angeſtellt iſt, hat dem Mayor eine 
Aufſtellung über die angeblichen Ein— 
nahmen der Geſellſchaft im letzten 
Jahre und den gemäß den Beſtimmun— 
gen der Ordinanz auf die Stadt ent— 
fallenden Antheil unterbreitet. Nach 
Kellings Berechnungen würde die 
Stadt, wenn die Ordinanzen in Kraft 
treten würden, $40,000 meniger erhal: 
ten als bisher, nämlich nur $33,000 
ftatt mie bisher $73,000. Mayor 
Dunne legte den Anfichten Kellings 
feine Bedeutung bei, da er die Rohein- 
nahmen der Gejellihaft um $2,000,- 
000 zu niedrig anfehe. 


—— 


DaB Better. 


Chicago und Ilmgegend: Schön heute Abend, 
Mindeittemperatur etiwaS unter dem Gefrierpuntt: 
morgen wäruter und Regenichauer oder Schneegeftö- 
ber. Friſcher bis Tebhafter Südoftwind. 

Mlinois: Bewöllt und wärmer heute Abend, mor: 
gen Regenihauer und wärmer. 

Indiana: Theilweije bewölft heute Abend und 
morgen. Steigende Luitwarme. 

In Chicago ftellte fih der XTemperaturftand ben 
ein Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Ubr 32 Grad; Nachts 12 Uhr R Grad; Morgens 
6 Uhr 27 Grad; Mittags 12 Uhr 36 Grad. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
341 
‚ Mleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwanä zu berf 
zu vertaufchen oder zu nermiethen 
erreicht jeinen Zmed dur bie „Sleinen 


K. 


die „Kleinen | 


Wortgefekter Urlaub. 


Sitzgerald wird dem Dienft im Unterſchatz 
amt vorläufig fernbleiben. 

George Fitgerald, der Ungeitellte 
im Unterfhagamt, aus deifen Abthei- 
lung die bemußten $173,000 abhanden 
gekommen find, hat heute feinen Dienit 
nicht wieder angetreten, obmohl fein 
„Urlaub“ abgelaufen mar. Hilfs- 
Bundesfchagmeiiter Bang und ber 
Vorfteher des Unterfhagamts, Herr 
Boldenmwed, theilten mit, dab YFibge- 
ralds MWiedereinjtellung ganz von der 
Entfcheidung der Behörde in Wafhing- 
ton abhängig fei, bei der Herr Bolben- 
med dieferhalb angefragt Hat. Eine 
Antwort ift noch nicht eingetroffen. 

GeheimdienjtChef Wiltie jagt, er 
fei noch unentfchloffen, wann er nad) 
Mafhington abreifen werde. Vielleicht 
noch heute, vielleicht erft nach mehreren 
Tagen. Er und Kapt. Porter erflär- 
ten, daß über die linterfuchung des 
Diebftahlse Neues nicht zu _Dermel- 
den fei. 

„Das Gerücht,“ fagte Herr Bank, 
„Daß zwifchen den Schakamtd- und 
den Geheimbdienjtbeamten Reibereien 
beftänden, ift unwahr. E3 Herrjcht voll» 
fommene Harmonie. X habe gefun- 
den, daß im Unterfehagamt alles glatt 
und in regelrechter Weife feinen Gang 
nimmt. Das Amt tft in normalem 
Zuftande, fo normal, wie ein Amt fein 
fann, in dem $173,000 fehlen. Wie & 
gemefen ift, ehe ich fam, fann ich nicht 
Tagen, ich berlege mich nicht auf Ver— 
muthungen. VBermuthen läßt fi aud) 
nur, mie die Sache ablaufen mird. 
Der Fehlbetrag würde aus der Bürg- 
Ichaft des Vorftehers, Herrn Bolden» 
iwed, gebedt werden müflen,, ob Herr 
Boldenwed oder feine Bürgen fchadlos 
zu halten wären, müßte der Songreß 
entjcheiden. ch habe von Wafhington 
aus feinen Auftrag, Herrn Boldenmed 
abzufegen, und glaube auch nicht, daß 
ein folcher Auftrag fommen wird.” 

Die Zählung der Beitände im Un: 
terihagamt nimmt ihren Tyortgang. 
Herr Bank hält es nicht für mahr- 
fcheinlich, daß die Zählung eine Aende: 
rung an dem vermißten Betrage beiwir= 
fen wird. 

Tiggeralds Prozek wegen Angriffs 
auf den Berichterftatter Harry TFriend 
wurde heute vor Stabtrichter Neinco- 
mer im Kriminalgerichtsgebäubefort- 
geſetzt. Im Kreuzverhör ‘dur den 
Vertheidiger Edward Litzinger beſtritt 
Friend, Drohungen gegen die Familie 


Fipgeralb außgeftoßen zu haben, weil - = 


Frau Fißgerald ihm fein Bilb ihres 
Mannes hat geben wollen. Nach der 
Ausfage des Berichterftatter3 €. 3. 
MeEldomwney hat Fitgerald, nachdem 
er Friend gefchlagen, gefagt, daß er 
froh darüber fet und Friend umbrin- 
gen werde, wenn diefer fich noch einmal 
in ber Nähe feiner Wohnung fehen 
laſſe. Aehnliche Ausſagen machte Me— 
Eldowneys Kollege H. H. Elwell. 


— — — — —— 


Im letzten Augenblick. 


Ein biederer Farmer büßt 83000 ein, wird 
aber vor dem Eheſtand bewahrt. 

Gerade hatte der 52 Jahre alte 
reihe Yarmer Wr. Wambaughb aus 
Sufon, Kol., heute im Heirathaligena- 
amte eine Qizens für fich und die 28- . 
jährige Sophia TFenlan erwirkt, als ein 
paar Geheimpoliziften ihn zur Seite 
zogen und ihm verficherten, jeineBraut 
babe früher hier an der Dearborn Str. 
und jpäter in Denver ein anrüchiges 
Haus betrieben. Er ließ fie dann te 
ben, und fie will ihn verklagen. 

Wambaugb Hatte Sophia in Den: 
ber auf der Straße getroffen, ala er 
fih dort amüfirte, und fie hatte fich 
für die Tochter einer wohlhabenden 
ungarifchen Familie in Chicago ausge- 
geben. Er gab ihr $3000, und mit 
einem Freunde Sophie reifte das 
Paar nah Chicago, um zus heirathen. 
Auf der- Reife ließ der Alte das Geld 
in. folcher Weije „fliegen“, ba bie 
Zugbeamten die Polizei benachrichtig- 
ten, als der Gefellfchafter in Engle- 
mood ausftieg. Er fol vorher von der 
„Braut“ $1000 erhalten haben. Wam: 
baugh ijt ein Wittiver. 

—1 ——n 
Geizig und Hatterhaft. 


Yrau Catherine Jerolaman Hat fich 
mit einem Scheibungsgefuh an dass 
Superiorgericht gemendbet. Sie gibt 
darin an, daß ihr Mann in unbändi- 
gen Zorn gerathen ift und ihr Ber- 
fhmwendung vorgemorfen hat, als fie 
einem tleinen Jungen, der einen Ein- 
fauf für fie beforgt hatte, einen Gent 
Thentte. Ferner joll Yerolaman die 
unangenehme Gewohnheit gehabt ha- 
ben, unverbeiratheten Frauensperſonen 
den Hof zu machen, fich ihnen gegen- 
über al3 lebigen Mann aufzufpielen 
und fich mit ihnen zu verloben. Das 
Paar Beirathete am 17. Auauft 1905 
und trennte fich por zwei Monaten. 
Yrau Yerolaman beklagt fich auch dar- 
über, daß ihr Mann ihr Leben bebzobt 
und ihr nur $5 die Woche al3 Wirth- 
jchaftsgeld gegeben habe. 


— — — — 
Draht gefährdet Bertchr, 


Die abfpringende Zuführungsftange 
eines Straßenbahnmwagens zerriß heute: 
Nahmittag an Dearborn und Madir 
fon Str. den Leitungsbraht, und dad 
berunterhängende Ende des Drabtes 
tam —— den Pferden 
eines Wagens von Marihall field 
Co. Eines der Pferde erlitt {o fm 


ee 
"Der Fubeme 
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 Swift’s “Premium” 
2 Milch gefütterte 


hühner 


Fragt Euren Häudler darnach. 


Seltſame Weoe. 


Roman son S5lteſan v. Kotze. 
(16. Fortſetzung.) 

Die Räder klapperten in gleichem 
Takt. Dr. Charkott war eingeſchla— 
fen. Und wähxrend ſein Leib durch den 
ſtillen Buſch rullte, an den traurigen 
Gummibäumen vorüber, die troſtlos 
flehend die verkrüppelten, nackten 
Arme zum harten Himmel hoben, fand 
fein Geift:den Weg, den er gefucht — 
zurüd zu den @ltern, den Großvor—⸗ 
dern. Fahler Schreden bemächtiate 
fich feiner, ob der Dinge, die er da fah, 
der Begierben, bie er dort fühlte. Und 
dod; war es ja Fleifch von feinem 
Fleifch, Geift von feinem Geift. Ihm 
begann zu grauen. Weiter die Ahnen 
reihe entlang und hindurch, riidwärts 
und rüdwärts, bis ihn Zorn und Efel 
übermannten ob des vermwejten Ynhalts 
viefer Gräber der Erinnerung. Das 
Mmaren die Menfchen: gemwefen, bon 
denen er abjtammte! Scaubdernd floh 
er weiter, biö e3 anfing, bDammerig zu 
werben, biS fich die Yandfchaft rinas- 
umher zu ändern begann. Dunfler 
und dunfler murbe das Bemwußt 
und immer noch mar er 
fehen, immer ntod) führte vet A 
-- der im die Nacht Hinem,, | 
fchitttelte ihn — Die eh Da 
andere geworden — —-* umend 
Meere und Schlammaſſen ergoſſen ſich 
über das All — — — da, ein gewal— 
tiger Stoß — — — 

„Herr Doktor! Wachen Sie auf! 
Aravbale!“ 


IX. Kapitel, 
Meit verjtreut auf beiden Seiten 


eines halb eingetrodineten Baches Tagen | 


die Wellblehhäufer, Rindenhütten und 
Zelte, die in ihrer Gefammtheit bie 
Bergmwerföniederlaffung Aravale aus— 
machten. Das Zentrum bildete der 
Store, zugleich Poſtamt, und zwei 
Kneipen. Die Bevölkerung beſtand 
überwiegend aus Farbigen: Chineſen, 
Indern, Schwarzen, denn das Schürf— 
gebiet in und um den Bach war ſchon 
ziemlich gründlich durchgearbeitet wor— 
den. und es war nicht mehr viel zu 
holen in der Gegend. 

Früher, vor Jahren, hatte der Name 
Aravale einmal einen guten Klang ge— 
habt unter den Minern. In dem Allu— 
vium des Thales waren reiche Funde 
von Schwemmgold gemacht worden, 
und ſogar Diamanten und Rubinen 
hatten ſich gezeigt unter dem Konglo— 
merat, Stücken blauen Grundes, deren 
Verwaſchung ſich allerdings nie ge— 
lohnt hatte. Denn die Steine waren 
klein und minderwerthig. 

Jetzt begann die Niederlaſſung lang— 
ſam auszuſterben. Der beſcheidene 
Chineſe wuſch den Flußpfad zwar 
immer noch einmal durch und pflanzte 
Gemüfe; und die paar Meißen vege- 
tirten einher, mweil fie zu müde waren, 
fortzumandern. Aber man fonnte e3 
Schon von Weiten fehen: Uravale war 
gewejen! Die Außenwelt Fümmerte 
fi nicht mehr darum, und- langfam 
verfiel e3 wieder in den Naturzuftend, 
bein e3 ein glüclicher Diager einft ent: 


riffen. 

Biemlich abfeits, unter verlaffenen 
und verfallenen alten Buben, ftand eine 
größere Hütte, auß Baumrinde, Bret- 
tern und leeren Petroleumtrommeln 
zufammengeflidt. Ein. tleiner Gar- 
ten babor deutete darauf Hin, daß fie 
noch bewohnt war. 

Drinnen war ber Rauın durch eine 
Wand aus fchmugigem Sadtuh in 
zwei Gelaffe getheilt. Viel Mobiliar 
war nicht zu fehen. Der Fußboden be- 

and aus feitgerammtem Ameifenneft, 
F einer Ecke des größeren Zimmers 


Wunder Hals 


hr feib ‘ed Eurer Yamilie Tchulbig, 
Slafche von Tonfistne an Hand- zu haben und 
e3 bei den eriteh Anzeichen bon wunbem Hals 
.  Tenfifine beilt ihn poſi⸗ 

indem Ihr ibn beilt,. beugt Ihr: ber 
von Xonfilitid, Halsbräune, Croup, 

‚und anbexen jchredligen Strand 


ufiline ein fo populäs 
wunben Hals iſt. Es wurde 
als au ‚heilen. 


eine 


Schrtei ſtürzte der Flüchtling 


NEE ee ne — — EEE EEE EEE EEE 


„Tag“ an jedem Huhn. 


ſchwelte ein Holzfeuer, und der Rauch 
ſuchte ſich gemächlich ſeinen Weg in's 
Freie durch die Löcher und Ritzen des 
ſchadhaften Daches. Wände und Decke 
waren ſchwarz verqualmt, und das 
ganze Domizil machte einen äußerſt 
unreinlichen Eindruck. 

Es war gegen Abend. Die Sonne 
ſtand noch über den weſtlichen Hügeln. 
Aber die Weißgluth ihrer Pfeile war 
in's Dunkelrothe abgekühlt. Durch 
die Staubſchicht der Luft vergrößert, 
nahm ſie ſich aus wie ein ungeheurer 
Ball von glühendem Eiſen, und pur— 
purn färbte ſie rings die todte, graue 
Landſchaft. 

Ein breiter Schaft flüſſigen Goldes 
ſtrömte auch durch den Fenſtereinſchnitt 
in die wacklige Hütte, gerade auf den 
Platz, wo auf einer leeren Kiſte ein 
weißes Mädchen reglos, ſteif, mit ge— 
ſchloſſenen Augen ſaß: Mary. Sie 
ſah bleich und elend aus, und ihre Klei— 
dung war in Unordnung. 

Um ſie herum hockten zwei Inder 
und zwei Mongolen. Sie folgten mit 
geſponnter Aufmerkſamkeit dem Ge— 
bahren eines fünften Farbigen, eines 
uralten Mannes mit langem, weißem 
Bart und einem ſchmutzigen Turban 
auf dem kahlen Schädel, von erſchreck— 
licher Magerkeit und mit einer Dreck— 
kruſte behaftet, die eine Beſtimmung 
ſeiner Raſſezugehörigkeit faſt unmög— 
lich machte. Lebendig an ihm ſchienen 
nur ſeine dunklen Augen zu ſein, die 
unheimlich glitzernd an Marys ſtarrer 
Geſtalt auf- und niederglitten. 

„Was Du ſiehſt nun?“ fragte er 
plötzlich mit ſchnarrender Stimme in 
ſchlechtem Pidgeon-Engliſch. 

Das Mädchen Tehüttelte faum merf- 
lich den Kopf. 

„Du fiehft Vater Deinigen!" fuhr 
der Alte eindringlich fort, und feine 
Blide bohrten fich brennend im das 
Antlit des Opfers. 

Khre Lippen öffneten fi. 

„Ich — ehe” — begann fie mit lei: 
fer, monotoner Stimme, und dann 
brad) fie wieder ab, ala fei fie ihrer 
Sade nicht ficher. 

„Du fiehft" — — 

„sh — Tehe — eine Stabt — mei- 
nen Vater — meinen* — — 

Mit einem Schrei fanf fie hinten 
über gegen die Wand, und fluchend 
Iprang einer der Inder auf und hob 
fie empc». 

Ein lautes Durcheinander in frem= 
den Zungen, ein paar Worte von dem 
Alten, und das Mädchen wurde in das 
Nebengelaß getragen. Dann erklärte 
der Fakir in malaiiſcher Sprache, die 
fie Alle verjtanden: 

„Es iſt unmöglich, heute meiter- 
zugehen. irgend etwas hat fie er- 
ſchreckt, ich weiß ſelbſt nicht, was. Es 
muß etwas ſein, das wir nicht kennen 
— das auch der Weiße nicht gekannt 
hat. Wir werden morgen ſehen. Ich 
werde die weiße Frau noch einmal ge— 
nau befragen.“ 

„Ja, wo iſt denn eigentlich Annie?“, 
erkundigte ſich einer der Chineſen. 

„Ich weiß nicht“, meinte der Inder, 
der ſich Marys angenommen. „Sie 
wollte heute Nachmittag ſchon zurück 
ſein. Aber vielleicht hat ſie etwas ge— 
hört — dann wird ſie wohl bleiben 
und die Polizei nasführen.“ 

„Biſt Du ihrer ſicher?“ 

„So ſicher wie“ — 

„Hände hoch!“ brüllte es von der 
Thür herein. 

Die Berfammlung fuhr entjeht auf. 
Ehe fie fih noch fajlen konnte, waren 
drei, vier Weiße in den Raum gebruns 
gen, mit erhobenem Revolver. - 

„Hände hoch!” tommanbdirte e3 nod) 
einmal, Und die Arme der Ueberrafch- 
ten gingen in bie Höhe. 

„br jeid meine Gefangenen. Smith, 
legen Sie ihnen bie Felleln an.” 

Die verbubten Farbigen ließen ſich 
widerſtandslos feſſeln, einer nach dem 
anderen, bis auf den letzten, einen 
baumlangen, muskulöſen Menſchen. 
Als der Konſtabler auf ihn zutritt mit 
einem furzen- „Hände ber!”, jhlug er 
ihm blitfchnell mit beiden Fäuften in’s 
Geficht, dak er rüdmwärts taumelte, 
und fprana mit einem mädhtigen Sat 
zum Yenfter hinaus. i 

Doch der Kommiffar war ebenf: 
ſchnell. 

„Bing! Ping!“ machte der Revol⸗ 
ver. Und mit einem gurgelnden 
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und rollte den Abhang hinab in das 
Bett des Baches — todt. 

Gleichmüthig kehrte der Schütze ſich 
um, lud ſeine Waffe friſch und befahl, 
die Gefangenen aneinanderzuketten. 
Dann drang er in das Nebenzimmer. 

„Dier tft fie, Herr Doktor!” rief er. 
„Sie fchläft anfcheinend.“ 

Dr. Charkott eilte herzu und beugte 
fi) über das Kind, das auf einem 
rohen Bettgeftell ausgeftredt lag. 

„Der Hund!“ zifchte er. 

Und fih aufrichtend: „Wir find 
nicht zu fpät gefommen, meine Herren. 
Sie liegt in ſchwerer Hypnoſe. Ich 
werde ſie hinübertragen zu der Kneipe.“ 


Mit zärtlicher Sorgfalt nahm er 


den leichten Körper auf und ſchritt 
hinaus in das Abendroth, dem Hauſe 
zu, wo die Wagen ſtanden. Ihm 
folgte die Prozeſſion der Gefangenen, 
und den Schluß bildete die Leiche des 
Inders, auf ein Paar gekreuzter 
Knüppel gelegt. 

Halbwegs ſchon begegneten ihnen 
Frau Whigh und Roſine. Sie hat— 
ten die Schüſſe gehört und fich nicht 
mehr halten können. 

„Mary! Mary!“ ſchluchzte Frau 
Whiah, das Kind mit Küffen be- 
dedend. „Marn, Hört Du’ mid 
nicht!?* 

Und mühfam, wie aus tiefer Ohne 
macht, Ichlug das Mädchen die Mugen 
auf und fehaute verwundert um ſich. 

„Mutter — bilt Du es - 
Ich — ich habe ſolch' ſchrecklicher 
Traum gehabt. Ich dachte, ich“ — — 

„Ruhig, ruhig, Mary!“ tröſtete ſie 
der Doktor. „Es iſt Alles vorbei. Du 
biſt ja bei uns. Niemand ſoll Dir 
etwas thun.“ 

„Aber wo ſind denn die böſen 
ſchwarzen Männer? Und die Frau — 
ſie ſagte, daß ſie meine Mutter ſei.“ 

„Laß nur, Kind! Deine Mutter iſt 
ja hier — und Dein Vater auch'“, ſetzte 
er leiſe hinzu. 

„Da ſind ſie ja — o Mutter, nimm 
mich foxt von ihnen — ſie wollen mich 
krank machen — o bitte, nimm mich 
fort, nimm mich fort“ — 

Raſchen Schrittes eilte der Doktor 
weiter mit ſeiner Laſt, neben ihm 
Lucy. 

Roſine war zurückgeblieben und 
ſtarrte erſchrocken die Bahre an, die 
vorbeigetragen wurde. 

„Iſt das ein Todter?“ fragte ſie 


ſcheu. 
Da ſah ſie die 


Die Träger nickten. 
verzerrten Züge. 

„Nurree Singh“!“ ſtöhnte ſie entſetzt. 

„Was? Das iſt der Kerl, der Stew— 
ard?“ erkundigte ſich erſtaunt Herr 
Walker. 

„Es iſt — Nurree Singh!“ gab ſie 
mechaniſch zu. Das war etwas zu 
viel und zu rohe Romantik, die die 
letzten Wochen in ihr trockenes All— 
tagsdaſein gebracht. Verſtört folgte 
ſie dem Zuge. 

In der Kneipe hatte der Wirth, den 
der plötzliche Beſuch ſo vieler Fremden 
in die höchſte Aufregung und nicht ge— 
ringe Verlegenheit gebracht, eine noth⸗ 
dürftige Unterkunft für die Nacht her— 
gerichtet. Sein eigenes Zimmer war 
den Frauen eingeräumt, und die Män— 
ner mußten in der Bar und dem 
Speifefaal ſchlafen, auf Matratzen, 
Säcken, Decken und was ſonſt ſich vor— 
fand im Haushalt. 

Auch hatte er es fertig gebracht, ein 
für die Verhältniſſe geradezu lukulli— 
ſches Abendmahl zu bereiten, in dem 
allerdings recht alterthümliches Salz— 
fleiſch die Hauptrolle ſpielte. Die ge— 
ſammte Hautevolee von Aravale war 
inzwiſchen vor dem Hauſe verſammelt, 
hockte im Sande umher, ſtopfte ſich 
ſeine Pfeife, ſpuckte kunſtgerecht nach 
den Hunden und debattirte eifrig das 
große Ereigniß. 

Zuerſt hatte ſich die Nachricht ver— 
breitet, der erſehnte Großſpekulant in 
Minen ſei endlich eingetroffen, auf den 
Arabale nun ſchon vergeblich ſeit zehn 
oder zwanzig Jahren wartete. Was 
er dort kaufen ſollte, war allerdings 
den meiſten unklar. Aber die alten, 
halbverblichenn Proſpekte wurden 
wieder hervorgeholt, und wer dem Ge— 
rede der Digger gelauſcht, der hätte 
verwundert die Hände über dem Kopf 
zuſammengeſchlagen, daß ein Feld, wo 
die Bonanzas ſo nahe aneinander 
lagen, ſo abſolut vom Großkapital ver— 
nachläſſigt werden konnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Auguft König's 
Hamburger ı 


Brultthee 


Das alte bewährte Heilmittel 


kurirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma. 


— wirklich? | 


rn —— 


Es ſchadel den verkauf 


— 


Hausrezept verdrängt den Verkauf 
von Patent: Medizinen. 


— 


Hilft — 


— — 


Anweiſung zur Miſchung zu Hauſe, bringt 


die Nieren zum gehörigen Arbeiten und, 


vertreibt drronifche Fälle von Rheumatis⸗ 
mus nd jeder Art Kreuzfchmerzen. 


u 


Sur Herftellung bon genug der „bes 


getabilifchen Behandlung“, von der be= 
hauptet wird, daß fie faft jeden Leiden- 
den, der fie gegen Kreuzmeh Nieren: 
Beſchwerden, wunde ſchwache Blaſe 
und Rheumatismus gebraucht, hilft, 
hole man ſich von irgend einer guten 
Apotheke eine halbe Unze Fluid Ex— 
| traft Dandelion, eine Unze Compound 
| Kargon und drei Unzen Compound 
Spyrup of Sarfaparilla. Scüttelt es 
| qut in der FFlafche und nehmt es in 
TIheelöffel-Dofen nach jeder Mahlzeit 
und beim Schlafengehen. 
Leute, Die es verfucht, behaupten, 
daß es milde oder gründlich auf die 
ı Nieren twirkt,Rreuzfchmerzen, ebenfalls 
Blafenleiven und SHarnbeichwerden 
beinahe augenbliclich befeitigt. Wiele 
Falle von Aheumatismus find in ein 
| paar Tagen gelindert, die Schmerzen 
; und Unfchwellungen werden mit jeder 
ı Dofis vermindert. 
Ein wohlbefannter hiefiger Apothe= 
fer, der in der Lage ift, es zu willen, 
; behauptet, dat diefes Rezept, wo im= 
mer es befannt wird, den Zerkauf von 
zahlreichen Patent = Medizinen für 
Rheumatismus, Nierenleiden etc. rui- 
nit, &3-ift ein Rezept, das die mei- 
ten Batent = Medizin = Fabrikanten 
und fogar Werzte nicht gern veröffent- 
licht fehen, Wenige Fälle nur die nicht 
| den eigenartig beruhigenden, heilenben 
| Einfluß weichen... Das e8 aus gewöhn— 
ı lichen vegetabilifchen Ingredienzien be= 
jteht, die bei jedem Apotheker zu haben 
Br it e3 ein qute3, reelles und un= 
Thädliches Mittel, das nur wenig fo- 
tet. Anz. 
— 
Vom Gruͤndeigenthumsmarkt. 


Dyche-Gebäude an State und Randolph 
Str. an das Apotheker-Syndikat verkauft. 


Das fogenannte Apothefer-Syndi- 
fat hat von Mary ©., William U. und 
George B. Dyche das Dyche-Gebäude 
an ber Nordimeitede von State und 
Randolph Str. und die Pachtrechte 
auf das Grundftüd zu einem nicht ges 
nannten ‘Breife gekauft. Un Stelle des 
alten Gebäudes wird vielleicht ein mo= 
derner Neubau treten. Die Verkäufer 
hatten fon einige Zeit vorher ihre 
Upothefe an das Syndikat verfauft 
und ihm das Gebäude auf zehn Jahre 
verpachtet. Dem Syndifat gehören 
auch die Apothefen von Bud & Ray: 
nor an State und Mahifon und, Ma- 
difon und LaSalle Str., von E, von 
Herman, der Owl Drug Co, und der 
Albert Drug Co. Die Direktoren find 
Charles T. Boynton, Louis Edftein, 
Richard E. Lake, H. H. E. Miller und 
Stephen Herter. Das Grundftüd des 
Dyce-Gebäudes hat 52 Fuß an State 
und 44 an Randolph Str,; es mwurbe 
bon dem jeßt verftorbenen D. KR. Dyaye 
im Jahre 1889 auf 99 Jahre an ben 
gleichfalls verftorbenen 2. E. Paine 
Yreer für jährlih $6000 verpachtet, 
Herr Dyche baute das jebige Gebäude, 
und einige Jahre nad feinem Tode 

| wurde fein Upothefengefchäft ala D. 
R. Dyde Drug Co. inkorporirt. 

. Fred Reug und Minnie M. Fofter 
haben an Charles Allıs von Milwaus 
tee 144 Fuß in Green Str., zwischen 
Wafhington und NRandolph Straße, 
MWeftfront, mit Gängen an drei Sei- 
ten, für $54,900 verfauft. Auf dem 
Grundftüd Jo fir $100,000 ein drei: 
ftödiges Yyabrifgebäude errichtet mer: 
den, zum Gebrauch der Chicago Bel- 
ting Eo., deren Fabrik ſich jetzt an Ca— 
nal Str. nahe Waſhington Str., be— 
findet. 

John S. Holmes hat an Rachel 
Starr das ſechs Wohnungen enthal— 
tende Gebäude 4437—4439 Calumet 
pe. für $30,000 verkauft und das 
Wohnhaus 4037 Indiana Avenue in 
Iaufh genommen. 

Charles G. White von New York 
hat dag unbebaute Grundftüd an der 
Südmeftede von MWafhington We. 
und 53. ©tr., 150 bei 160 Fuß, für 
524,000 an Eollins & Morris ver- 
fauft,. Die Käufer wollen fofort ein 
Apartment-Gebäude bauen. 

George N. Powell hat an Henry W. 
Gardner das 200 Fuß meftlih von 
Greenwood Ave. an 47. Straße gele- 
gene Miethshaus, 60 bei 171 Fu, 
Nordfront, mit $23,000 belaftet, über- 
tragen und Eigenthum in fForreftoille, 
füdlih von 47. Str., 100 bei 125 
Fuß, Weitfront, in’ Taufch genommen. 

— — — 


Folgte dem Gatten in den Tod. 


— 


Ueber den Verluſt ihres unlängſt 
bei einem Bahnunfall getöbteten Gat- 
ten grämte fich die 37 Jahre alte Frau 
Margaret Behan dermaßen, daß fie 
fich geftern in der Küche ihrer MWoh- 
nung, 1040 ®. 13. Straße, erhängte. 
Die Familie mar erft vor einigen Mo- 
naten von Piqua, D., nad Chicago 
gefommen, und die Frau hatte in ei- 
ner TFabrif gearbeitet. 


Weniger Autlagen. 


Stadtrichter Going vom Gerichtshof 
an der Desplaines Str. wurde geſtern 
vom Oberrichter Olſon nach dem Kri⸗ 
minalgericht verſezt. Stadtrichter 
Sadler wird im Desplaines Str.- 
Gerichtshof alle vorlommenden Fälle 

a chte iſt eine e e 

in dem — zu ver⸗ 


gen in 
ihnen. "So ift bie Zahl der Fü 
zeichnen. "So ift > Em 
af 15» 


die am Montag zur Verb: 
men, im hfhnitt von 50 


* 


Neue Praſidentin. 


„Frühlingsträume“ der Damen ſchlagen im 
Preiſe auft 

Die Pugmacerinnen = Gewertfchaft 
wählte geftern Abend an Stelle ber 
fürzlih verftorbenen Helen Mabon 
Frau Eleanor Baker, 349 D. Ohio 
Str., zur Präfidentin. Die Mitalie- 
der befchlofjen, die Organifation, deren 
Beitand durch den Tod von Frl. Ma- 
hon gefährdet wurde, meiterbeftehen zu 
laffen und den Arbeitgebern eine Lifte 
bon Forderungen vorzulegen. in der 
nächſten Verſammlung wird der Aus— 
ſchuß für Auswahl einer Gewerk— 
ſchaftsmarke Bericht erſtatten. 

Bei der Anſchaffung von Frühjahrs— 
hüten für ihre ſchöneren Hälften wer— 
den die Ehemänner dieſes Jahr bedeu— 
tend tiefer in die Taſche greifen müſ— 
I jen. Auf dem Konvent des Nationalen 
: Bugmacerinnen = Verbandes im Ma: 
| jonic Temple theilte geftern die Präft: 
| bentin, rau Hunt, mit, daß alle Sor— 

ten von Damen-Hüten um 20 bis 30 
: Prozent im Preije aufgefchlagen find, 
fo daß eine „Schöpfung“, die legtes 
Sahr $20 aefojtet haben würde, für 


wird, 
DA a 


Ehewirren. 


Mann und Frau mach'en ſich unbewußt der 
Doppelehe ſchuldig. 

Alfred Naſh, früher in New Ma— 
drid, Mo., erfuhr nach der Trennung 
von ſeiner erſten Frau, daß dieſe ſich 
mit einem Anderen verheirathet habe. 
In der Annahme, daß ſie ſich von ihm 
habe ſcheiden laſſen, ging er mit Frau 
Hattie Aldridge-Hampton eine Ehe ein, 
aber ſeine erſte Frau war nicht von 
ihm geſchieden, ſondern hatte ihn todt 
geglaubt. Naſh wurde wegen Doppel- 
ehe verhaftet und unter 8200 Bürg— 
ſchaft geſtellt, die Großgeſchworenen 
erhoben aber keine Anklage gegen ihn, 
als er den Sachverhalt klarlegte. Ge— 
ftern gab er Richter MeEmen das Ber- 
' fprechen, daß er fich mit feiner zweiten 
| Frau zum zweiten Male verheirathen 
' würde, fobald er die Scheibung von 
feiner erjten erlangt hätte. 

— — — “ ——— 


Geht leer aus. 


Frau Jeremiah Runyan hat ihre 
Schadenerſatzklage gegen die Stadt 
verloren. Sie verlangte 820,000, weil 
am Abend de3 10. Auni 1905 ein 
Kraftwagen mit ihr und vier Anderen 
an der Rufh Str.-Brüde in den Fluß 
fiel, mobei drei Perjonen ertranten. 
Der Anwalt der Klägerin verfuchte 
den Nachweis zu führen, daß der In- 

| Tal nicht gefchehen wäre, menn bie 
Stadt geeignete Schußporrichtungen 
an der Brüde angebracht hätte, aber 
die Gefchmorenen entjchieden gegen 
Yrau Runyan, 


— — — inne 


J 
Empfindliche Geldſtrafe. 


Stadtrichter Walker verhängte ge— 
ftern eine Gelbftrafe von $250 über %. 
P.Deder, weil er in feiner Wirthichaft, 
4103 Afhland pe, eine Einmwutfs- 
mafchine aufgeftellt hatte. Die Strafe 
it ungewöhnlich hoch ausgefallen, viel- 
leicht mweil Deder geprahlt hatte, fein 
„Bull“ Schübe ihn vor Strafe. Die 

' Bolizei legte die Mafchine, ein Hand- 
buh und Wettfarten für Wettrennen 
als Bemweismaterial vor, 

—— — — — 


Einſach Unſinn. Es iſt einfa— 
cher Unſinn, darüber zu ſprechen, daß 
dieſe oder jene Medizin dieſe oder jene 
Krankheit geheilt hat. Auch das beſte 
Mittel kann der Natur bei ihrer An— 
ſtrengung, die Krankheit abzuwerfen, 
nur Beiſtand leiſten. Forni's Alpen— 
kräuter reinigt und bereichert durch 
ſeine milden, jedoch wirkſamen Eigen— 
ſchaften das Blut und regt die funktio— 
nelle Thätigkeit der Lebensorgane an. 
Die Natur thut das Uebrige — Ge— 
ſundheit iſt die Folge. Dieſes iſt das 
ganze Geheimniß des Erfolges dieſes 
alten, zeitbewährten Kräuter-Mittels. 
Tauſende haben über ſeine Geſundheit— 
bringende Kräfte Zeugniß abgelegt. 
Jacob M. Greider aus Salunga, Pa., 
ſchreibt: „Ich gebrauche Ihren Alpen- 
kräuter zur Stärkung meines Syſtems. 
Ich gebrauchte einſt Ihre Medizin für 
Eczema und ſie kurirte mich. Seit— 
dem habe ich ſie immer gebraucht, wenn 
ich ein Stärkungsmittel brauchte. Ich 
bin über ſiebzig Jahre alt, verrichte 
aber die Arbeit eines Mannes auf der 
Farm. Ich werde die Mennoniten— 
Heimath in Lancaſter mit Ihrem Mit— 
tel bekannt machen.“ Es iſt keine Apo— 
thefer-Mebdizin, fondern wird den Leu— 
ten direft geliefert Durch die. Eigenthü- 
mer, Dr. Fahrney & Sons Eo., 112 
—118 ©&o. Hoyne Ave., Chicago, ZU. 


alt; 
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OSie Dienſtmädchen⸗Frage. 


Stadtrichter Lantry hat ſie durch eine Ent: 
ſcheidung gelöſt. 


Fünf Dollars bie Woche, täglich |), Fran Ehfon Reith, 1906 Frairıe 


drei Mahlzeiten, ein bequemes Schlaf- 


jimmer und wöchentlich ein freier Tag | buzdh geört,. dab in her Seraftinagen- 


bilden, nach einer geftern von Stabt- 
tichter Thomas B. Lantrıy abgegebenen 
Enticheidung, eine „gute und gerechte 
Entfhädigung“ für die Dienfte eines 
Dienſtmädchens, das Waſchen der 

Wäſche einbegriffen. Klägerin in dem 
zur Entſcheidung ftehenden Falle war 
Frau Bertha V. Ryan, welche Joſeph 

; Yolont, 598 Spalding Ape., auf 104 
Moden Lohn zu $3 die Woche verklagt 
hatte. Folont3 Anwalt bezeichnete $8 
außer Koft und Wohnung für über- 
trieben, und ber Richter fehte $5 als 
das richtige Maß Felt. 


Europäifhe Wechlelraten. 


Saut Bericht ber „Merhants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftellten ich Heute die 
eurppäifchen MWechjelraten mie folgt: 
AR 
efterreid: ‚Kronen. ... 2. 
Schmeiz: 100 Franken... er. 10:35 
— in Ra. 40.00 * 
uhland: 100 Ruh... 8128 


Blond: I 


nicht weniger ala $35 zu haben fein | 


ee VE, nn nenne nn nn —— — — — — — — — — — — —— —— — — — ——— ——— —— — nn nn —— 


bringt es nach der 


Meine Löſung iſt wie folgt 


Gegen Einzel⸗Arbeitsverträge. 


Polfterer von Karpen & Bros, ftreifen. — 
Drohender Bahnftreit im Hordweiten. 


Die 135 Bolfterer der Möbelfabri- 
fanten ©. Karpen & Bro3., 22, und 
Union Straße, haben nad dreijähriger 
ungeftörter Arbeit ihre Thätigkeit ein- 
gejtellt, weil die Yyirma verlangte, fie 
ſollten Einzel-Arbeitsverträge abſchlie— 


Ben. 

Die Erdfahrer fordern $15 ftatt $14 
MWocenlohn; follte e8 zum Streit 
fommen, jo würden die Ausgrabung3- 
arbeiten für Neubauten und Pflafter- 
bauten jchwer leiden. 

Yas. 3. Hill, der Bahnmagnat de3 
Nordweſtens, fol angefündiat haben, 
dah er unter feiner Bedingung mehr 
als acht Prozent Lohnauffhlag bewil⸗ 
ligen werde; darauf wird das Aus- 
Tcheiden der Vertreter der Great Nor 
thern-, Nord Bazifil- und „Son“: 
Bahn aus dem Ausfhuß der Eifen- 
bahnleiter erklärt, welcher mit Vertre— 
tern der Zugangeftellten über ein neues 
Arbeitsabfommen  unterhandelt. Die 
betreffenden Angeftellten jener Bahnen 
ftimmen jet über einen Streif ab, ba 
fie acht Prozent Zulage für unans 
nehmbar halten. 

ee ei — 


SGegen wunden Hals und Erkältung gebraucht 
Dmega Del. Brobeflaſche Wc. 


Se ee 
Sturm im Theekeflel. 


Derfuche, die „„AUfademie’‘ in Morgan Par? 
als felbftändige Anftalt zu erhalten. 


Der Beichluß des Verwaltungsra= 
the3 der Chicagoer Univerfität, bie 
„Atademie“ in Morgan Park mit Ende 
des Schuljahres im Juni eingehen zu 
laffen, bez. in der Univerfität felbit 
Lehrfächer einzurichten ala Erfag für 
die der Akademie, hat die Fakultät der 
legteren veranlaßt, lnterhandlungen 
mit Andrew Carnegie und anderen rei= 
chen Leuten anzufnüpfen, um burdh 
Schaffung eines Fonds von $300,000 
den ortbeitand der Akademie als un= 
abhängige Lehranftalt ficher zu ftellen. 
Defan Chafe, meldher der Atademie 
feit fünfzehn Jahren vorftand, und 
feine Mitarbeiter find peinlich berührt 
ı davon, daß ihnen von der geplanten 
Maßnahme der Univerfitätgleitung 
nur vierzehn Tage vorher Mitiheilung 
gemacht wurde. Wie Prof. Goodfpeed 
| bon der Univerfität Taat, werden das 
| dänifche und das Jchmedifche Prediger: 

feminar von Walter Hall na Morgan 
Hall und Science Hall verlegt werden. 
| Die Studenten werden iweaen der lär- 
menden Sundgebung am Montag feine 
Strafe erleiden. 
_— >. ——— 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — t — 
Feuer. 


Geſtörte Kaffee-Geſellſchaft. —Nochmals in 
Aufregung verfeßt. 


Eine Kaffeegefellfhaft im Haufe 
Une, murbe geitern Nachmittag da= 


veınife hinter dem Haufe Feuer aus- 
brad. Die Kraftwagen im Werthe 
ton $25,000 wurden aber gerettet und 
das Teuer fchnell gelüfht. E3 war 
* einen überheizten Ofen eniſtan⸗ 
n 


Infolge falfcher Feuermelbung wur⸗ 
ben bie Bewohner bes St. Benebict- 
Miethshaufes an der Chicago Avenue 
und Eaß Straße, wo geftern früh, wie 
berichtet, au ochen war, 
geftern Abend abermals in Aufregung 
berfeßt. 


— Säleht möglih.— Kunde (von 
tleiner Figur): „Die Dame, die Sie 
mir empfehlen, ift annähernd zwei 
Köpfe größer wie ih!“ — Vermittler: 
„Sa, — müſſen Sie ſchon hin⸗ 


| 


' 
' 


| 
| 


| 


' mehr, und zwat 6000 Marf. 


Könnt Ihe den obigen Rebus löſen? 
Anmweiinngen— Bilder einen vollitändigen Sat ans dem obigen Rebus 
auf diefen oder einem Teparatem Bogen Bapier. Den Berignen, weiche farrefte Yö- 
fungen diefes Rebus einihisten, geben wir abſolut koſtenfrei ein Muſit-Buch, enthal- 
tend fünfzig alte beliebte Lieder, mit den Worten und der Muſik. Gewinner werden 
per Poſt benachrichtigt. Schlieſet es in ein Kouvert ein und ſchickt es per Poſt oder 


Story & Clark Piano Co., 
Schreibt dentlih.: 255 und 257 Wahash Ave., Chicago, Ill. 


Council of Kewifh Women, 


Der Chicagver Zweig des „Council 
of Jewifh Women“ hält am kommen— 
den Montag Nachmittag um 2 Uhr im 
Einai-Tempel feine jechfte regelmäßige 
Verfammlung ab. Frau Elifabeth 
Bak wird einen Vortrag über Beffe- 
rungs= und Pfleges-Anjtalten für Kin- 
der halten, während Frl. Carolyn 
Cohn und Frau Rofa Zulomstaja 
durch Piano: und Biolin-VBorträge 
die Anmefenden unterhalten werben. 
Ein Nominationsausfhuß ift in der 
Perfammlung zu wählen. 


Muſham's Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Feuerwehrchefs William H. Muſham, 
das geſtern im Nachlaßgericht einge— 
reicht wurde, verfügt über einen Nach— 
laß von $9000, in Fahrhabe beftehend, 
der an die Wittme fallt. Nach ihrem 
Tode foll der Nachlaß unter die fünf 
Kinder des Merftorbenen  vertheilt 
werben. 

— —ñ— ·— | 
33.00 verföntich geleitete Exrtur: 
fionen, 
Paszifif-Küfte, 

Gin-Weq Koloniften = Tidet3 von 
Ehicago nad der Pazifif - Küjte, via 
der Chicago, Union Pazifit & North: 
meitern = Linie, $33.00 täglich wäh: 
rend März und April. Doppelte Bet- 
ten in Zouriften = Schlafmwageıt nur 
57.00, bireft ohne umzuſteigen nach 
San Franzisfo, Los Angeles und 
Portland. Keine Ertra = Bezahlung 
für von uns perfönlich geleitete Tou= 
ren. Für Befchreibungen und Einzel- 
heiten wendet Eu an ©. A. Hutdi- 
fon, Mar., Chicago. 6,%,12, Han 

— — — —— 
Künftlerhonorare. 


Unfere zeitgenöffifchen bildenden 
Künftler, fchreibt ein Berliner Blatt, 
find in der glüdliden Lage, 
für ihre Werte recht beträchtliche Hono- 
tare fordern zu fünnen und fie auch zu 
erhalten. in früherer Zeit floß der 
Goldregen viel fhwäher auf bie 
Künftler nieder. Ym fünfzehnten 
Sahrhundert verdiente Hugo van der 
Goes, ein Schüler des John van End, 
täglih 17 Marf. Michelangelo und 
Zionardo da Vinci verdienten monat: 
lih 515 Marf. Raffael befam, als er 
Ihon im Zenith des Ruhmes ftand, für 
ein  bebeutendes Bild 4000 Marf. 
Michelangelo erhielt für die Aus: 
Thmüdung der Girtinifchen Kapelle 
225,000 Marf, aber er arbeitete vier 
volle Jahre daran. Correggio befam 
für fein Bild „Chriftus auf dem Del- 
berg” — 88 Marf; er malte die ganze 
Kuppel des Doms zu Parma für den- 
felben Preis, mit dem fich auch Raffael 
für jebes feiner. Bilder in den Stangen 
begnügen mußte. Dürer gab eine fye- 
berzeichnung für — 100 Auftern weg; 
für ein Delbild des Königs von Däne- 
marf erhielt er 600 Mark, und das 
war eines feiner beiten Gejchäfte. Nad) 
feinem Tode ftiegen jedoch feine Bilder 
fehr im Preife, fo daß bald eine ganze 
Anzahl falfcher Dürer auf dem Martte 
erfchien. Die Preife, die Rubens er= - 
hielt, ſchwankten zwiſchen 250 und 
11,200 Marf; von Maria von Medici 
befan er für jedes Bild 4640 Mart, 
Ban Dyd erhielt für feine Bilbniffe 
860—2000 Mart, Rembrandt etwa 
ebenfoviel. Nur ein einziges Bild, die 
berühmte „Nachtwache“, brachte ihm 
Belaz- 
quez hatte ein Jahreseinfommen von 
6000 Mark; da$ Schlimme war nur, 


— 


tab er e3 mandmal nicht ausgezahlt 


befam, 


— Seine Großmutd.— Michel: Du, 
Jodern, von dem Wal, ben: dir beine 
Gufte:gefhentt, Trieg ich aber noch 
meinen Deel mit, — m: i 


| mei’ Freund. ſehz' dir untern Diſch 


it werf dir die Gräten zu, 
— —— — 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


G@eliefert bon ber "Assosiated Prose”, 
Inland. 


Brand auf deutſchein Dampfer. 
Nerv York, 6. März. Der deutſche 
Dampfer „Bandalia“; welcher 


heute von China und Japan hier ein⸗ 


traf, erlitt unterwegs durch eine 
Feuersbrunſt, die im unteren Schiffs: 
raum ausbrad), fowie durch die noth- 


wenbige Ueberfluthung diefes Raumes. 


mit MWaffer _ großen Schaden... Bom 
Kapitän wird. der Verluft:auf reichlich 
eine Viertelmilion Dollars. beziffert. 
10 Berlegte: 
Louispille,, 6. März. In einem Iu- 
fammenftoß zwifchen Straßenbahnma- 
gen an Shelby und Cheftnut Gtr. 
wurden 10 Berfonen . erlebt, 
Ichmweriten John W. Pfeiffer und Hen- 
rn Güdes. 
— — 
Ausland. 


Bülow gegen Zentrum. 
Kampf ſoll angeblich fortgeſetzt, und Ver. 
waltung theilweife neu geftaltet werden. — 

Anarhismus in dei Kaferne. — Kaiſer 

Franz Joſeph nach Böhmen. 
ESpezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Wien, 6. März. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph wird, wie nunmehr feſt beſchloſſen 
iſt, die Reiſe nach Prag zu Anfang 
des Monats April antreten. Der 
Aufenthalt in der böhmiſchen Haupt— 
ſtadt iſt auf drei Tage bemeſſen. Die 
Reiſe war während der verfloſſenen 
Monate wiederholt in Ausficht genom= 
men; aber mit Nüdficht auf die gro- 
hen Strapazen, denen der Monarch bei 
der unmirthlichen Witerung fich aus— 
fegen müßte, immer wieder verjchoben 
worden. 

Berlin, 6. März. In Kreijen, wel: 
che dem Fürften Bülom nahe jtehen, 
imird verfichert, dab es der feite Ent- 
ſchluß des Reichafanzlers fei, den jebi- 
aen Kurs fortzufegen und dag Sen=- 
ttum meiter zu befäampfen. Yu dem 
Ende jo angeblich den liberalen Yor= 
derungen Genüge geleitet, und follen 
die Liberalen felbjt zur Mitarbeit in 
der Regierung herangezogen mwerben. 
Sön Hebereinftimmung mit diefem Pro= 
granım ift, iwie erklärt wird, eine all- 
mähliche Umgeftaltung der Regierung 
geplant. Verfchievene Staatzfekretäre 
und Minifter würden auszufcheiden 
und Liberalen Pla zu machen haben. 
Diefe Angaben erfolgen in fo bündiger 
Form, daß fie von feiner Seite ernit- 
lich in Zmeifel gezogen merden. 

Laut Meldung aus Hamburg hat 
die „Hamburg=-Amerifa » Linie" den 
Amifchendedäpreis bon dort nad Neiv 
Horf um 10 Marf erhöht. 

In der Kaferne des 76. nfanterie- 
Regiments zu Hamburg find anardi- 
ftifhe Schriften gefunden worden. Rer 
©oldat, welcher die Papiere im Befit 
hatte, beging Selbftmord. 

Schwindel glüdlid vereitelt. 

Madrid, Spanien, 6. März. Am 
Bahnhof von Billa Alba .bemahrte 
ein Geheimpolizift einen Amerilaner, 
D. AU. E. Dominguez von San Fran- 
ziefo, im legten Augenblid davor, von 
einer Schwindelbande um $1000 be= 
mogelt zu werden. &3 war die alte 
Shmwindelgeichichte von einem im. Ge- 
fängniß Tißenden Mann, welcher vor 
feiner Einferferung einen Gelbihaß 
in einem Baumftamm verjtedt hade 
und $1000 brauche, um ihn wieberzu- 
gewinnen. Dominquez hatte die ganze 
Reife von San TFranzisfo zu dem 
med gemacht, dem Eingeferkterten zu 
helfen! An der Bahnftation Billa Alba 
trafen die Schwindler mit ihm zufam= 
men, und einer berjelben, Namens 
Fernandez, wurde gerade in dem Yu= 
genblict feftgenommen, al3 Dominguez 
ihm das verlangte Geld übergab! 

Sm rujliigen Parlament. 

St. Peteröburg, 6. März. Der 
Verfaffungsdemofrat Feodor Golopin 
von Mostau, 40 Nahre alt, wurde 
noch geitern zum Präfidenten des ruf- 
fifchen Parlamentshaufes gemähli, mit 
331. gegen 91 Stimmen, melde der 
fonfervative Kandidat erhielt. Die 
Spzialiiten Äitimmten ebenfalls für 
Golopin, deffen Ermählung übrigens 
fchon in borherigen Fraktionsbera— 
thungen vereinbart worden war. Go= 
lowin führte früher im Mostauer 


am' 
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weifen hat.“ Auf 


Teſegcuphiſche Helizen, 
Inland. 


— Goun. Campbell von Texas 
unterzeichnete da3 Staatsgefeh gegen 
den Theater-,„Truſt“. 

— Der Jahresbericht der Pennſyl— 
vaniabahn ergibt eine Zunahme um 
10 Prozent in den Einnahmen der 
Geſellſchafi. 

— Aus der Vernehmung der Mut— 
ter des Angeklagten im Thaw'ſchen 
Mordprozeß wurde geſtern noch nichts. 
Dr. Wagners Kreuzverhör nahm auch 
den ganzen Nachmittag in Anſpruch. 

— „Boß“ Ruef in San Franzisko, 
der mit Bürgermeiſter Schmitz ange— 
klagt war, hat ſich vorläufig vom 
Prozeß gedrückt, und ſeine Bürgſchaft 
von 850,000 wurde für verfallen er— 
klärt. 

— Wie aus Bethlehem, Pa., gemel— 
det, ſtreiken mehrere Hundert Ange— 
ſtellte der Lehigh- d. New England— 
bahn wegen Nicht-Wiederanſtellung 
eines Bremſers und Verweigerung des 
Zehnſtundentages. 

— In Pittsburg wurde der Stadt⸗ 
verordnete Max Friedman ſchuldig— 
geſprochen, Häuſer für unmoraliſche 
Zwecke vermiethet zu haben, und zu 
8520 Geldbuße und einem Tage 
Countygefängniß verurtheilt. 

weile 
Aus larid. 


— König Edward fuhr mit Extra— 
zug von Paris nach Biarritz weiter. 

— Der ruſſiſche Reichsrath, das 
Oberhaus des Parlaments, trat ge— 
ſtern ebenfalls in Sitzung. 


— Sir Conan Dohle, der bekannte 
britiſche Schriftſteller, ſtarb an einer 
Blutvergiftung durch Ptomain. 


— Am 11. März wird die japa— 
niſche Konverſionsanleihe in London 
aufgelegt. Betrag: $115,000,000. 


— Noch immer fhlimmer wird bie 
Hunaerdnoth in Mittelhina! Frauen 
und Kinder werden maflenhaft ver= 
kauft. 


Nächſten Dienſtag tritt der 
braunſchweigiſche Landtag zuſammen, 
um über die Erledigung der Thron— 
folge zu berathen. 

— Die Frachtverlader an den Ham— 
burger Docks weigern ſich, Nachtarbeit 
zu thun, die im Mai v. J. eingeſtellt 
worden war. Die Rheder werden an 
anderen Plätzen Leute heuern. 


— Der Londoner „Drapers' Rec— 
ord“ kündigt an, daß Schwefelgelb 
dieſes Jahr die moderne Farbe für 
Damenkleider und Zimmerdekoratio— 
nen werde. 


— Aus Furcht vor Ermordung 


Semſtwo den Vorſitz. Er hielt nach quartirte ſich der ruſſ. Premier Sto— 
ſeiner Erwählung eine kurze Rede, wo⸗ lypin einſtweilen im Tauriſchen Palaſt 


rin er die bedeutſamen Worte ſprach: 
„Der Parlamentswille iſt Geſeiz!“ 

Königs Automobil verbrannt. 

Biarrik, Spanien, 6. März. König 
Edward von England verlor auf un 
gewöhnliche Weife ein Automobil durch 
Feuer. Mährenb der Steueragent die 
Mafchine mit einer Laterne prüfte, 
tam die Flamme mit dem Ynhalt einer 
Petroleumtanne in Berührung, da 
Del flammte fofert auf und der ganze 
Kraftfahrer wurde zerftört. 

au HUngunften der Sozialiiten. 

London, 6. März. Bei den Wahlen 
zum Countyrath von Somerfhire, am 
Montag, wurden 49 Reformer und 29 
progreſſiſtiſche Sozialiſten gemählt. 
Auch bei denſStadtwahlen von Middle⸗ 
ſex und North Wales hat die letztere 
Partei ſchwere Verluſte gehabt; in 
North Wales nahmen ihr die Kon» 
fervativnen 36 Sibe ab. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New VYork: Teutonie nach Liverpool; Kelbinhead 


nach Hamburg; Rhyndam nach Rotterdam; Colorado 
nach Qull; Lombardia nach Neapel Inur erftgenannter 


Dampfer mit Briefpoſt.) 


Finanzielles. 


THE MutuaL BANK 


3 Prozent amzantirt Epar-Tepofitoren bezabli. 
3 Brozent Dinidenden an Aftien-Anba es 
zahlt, Melt areihmärta zmwiichen Epar-Debofi» 
toren und Altien⸗Inhabern vertbeilt 
‚Nach diefem Blam erhielten die Epar-Depo: 
Kara im festen Iahre 33, Brozent Binfen auf 
bre Depofiten. Kurze Beil Sertififate für Des 
pofiten, 3 Brozent 


Geld. an oder vor dem S5ten irgend eines 
ongts deponizt, träat Kırfen bom 1ft 
ntbeil am Profit am Aahrest 

... Banlgeihäfte ver ® Iidt‘ 
‚ .gole inzelbeiten ‚ent ttei 
Zweiter Star, 9 th* 
adiſon Eır, uma Wabailı 


—— 


ozent tragend. ausaeſtellt. Wechfel · 
Kontos au aünltiaen Beorioimgen enigegenge- _ 
nommen. ® 


en und 
8 ie 


ein. Er bleibt dort, fo lange die Du: 
ma in Gibung ift. 

— Deutfhland will angeblich ge— 
wifle perjifche Kohlenländereien bei 
Bagdad beichlagnahmen, weil für die 
neulihe Zödtung eines beutfchen 
Miffionärs noch feine Genugthuung 
geleiſtet ift. 

— Dementirt mird in Berlin bie 
Angabe, daß der, nad) Haiti fahrende 


deutliche Kreuzer „Panther“ ein Ulti- 


matum an die dortige Regierung we— 
gen bed Gtreit3 über die Bankfirma 
Hermann & Co. überbringe. 


— Eine Büfte von Kapt. John 
Smith, dem eigentlihen Begründer 
der ehemaligen Kolonie PBirginien, 
wurbe zu Zouth, England, von Chas. 
W. Kohlſaat als Speziallommiffär 
der kommenden Jamestown-Ausſiel⸗ 
lung enthüllt. 


— Die Truppen von Honduras 
ſollen in einer Schlacht am 8. Mai 
über die von Nikaragua geſiegt haben. 
Das Kanonenboot der Ver. Staaten 
„Princetown“ ſoll Befehl erhalten 
haben, nach Zentralamerika abzufah— 
ren, wo „Chicago“ ſchon iſt. 

— Hauptmann v. Krogh, einer der 
beſten deutſchen Luftſchiffer, wurde 
von Walter Wellman eingeladen, deſ⸗ 
ſen Luftfahrt nach dem Nordpol mit⸗ 
zumachen, lehnte jedoch ab, da der 


ſteuerbare Luftballon noch nicht den 


genügenden Grad von Vollkommenheit 
für einen ſolchen Zweck erlangt habe. 


in Alter Herr wirft mir 


= Wonolog. —Lehemann (für fh): 
2.2, |. Sonderbar, mei 
ers J — bot,. 


ih einen .fo leichten. 
—* #74 u —** 
mir daB $ 


‚rüber bie angebliche Erſchieß 


_ Ypenddolt, Chicago, Mittwoay, ven 6, März 1907. 


Man effe mehr 
von der am meiften Nahrhaftigfeit 
bietenden Mlehlipeiie — Uneeda 
Biscuit—der einzige am beiten zu: 
bereitete „Soda Crader". Dann wird 


man mehr verdienen 


fönnen, da ein gutgepflegter Körper 
größere Seiftungsfähigfeit aufzu: 


dieſe Weiſe kommt 


man endlich in die Lage, daß 
man mehr ſparen 


kann; denn es gibt keine Nahrung, 
die für den erhaltenen Werth fo bil: 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
© in einem Ttaubfreien 
feuchtigkeitdichten Vacket 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Roialberidt. 


— — 


Zwei Rindesleichen. 


Das eine Kind vermuthlich von den 
Eltern ertränft. 


Bitterer Beriuit. 


Böhmifcher Arbeiter um Sahrgeld für feine 
$amilie beftohlen. — Der Student Hoops 
von feinem Dater befucdht. — frau Mc 
Donald’s Schuld no nicht erwiejen. 


Sn der County-Leichenhalle Tiegen 
die Leichen von zwei Säuglingen, von 
denen der eine, ein Mädchen, nach An- 
ficht der Polizei von den Eltern in 
den Fluß gemorfer murde. Sn der 
Nähe der Chicago Une. am Flußufer 
fpielende Kinder jahen die Kleine Leiche 
im Wafjer, und Boliziften von der 
Mache an der Chicago Une. holten fie 

ı heraus. Die zweite indesleiche, Die 
| eine neugeborenen Knaben, murbe 
bon Frau Mary Cullerton in der 
Gafle Hinter ihrer Wohnung, 337 
Zomwmnsend Gtr., gefunden. Nichts 
deutet auf die Eltern der armen Ge— 
ſchöpfe hin. 

Ein empfindlicher Verluſt. 


| Der in Dienjten der Big Four: 
Bahn Ttehende böhmifche Arbeiter. Pe- 
ter Zadac hatte geftern Nachmittag 
fein Zimmer im Congreß Hotel an ber 
Halited und Congreß Str. auf cin 
paar Minuten verlaffen, um eine böh- 
mifche Zeitung zu faufen, in der er 
die Reifegelegenheiten für feine im al- 
ten Vaterlande zurückgebliebene Fa— 
milie nachjehen wollte. Al3 er in fein 
Zimmer zurüdfam und nad feinen 
jahrelangen mühjeligen Erfparniffen, 
560, jchaute, melche er unter dem 
Kopfkiifen verborgen hatte, waren fie 
fort. Der Uermite hatte diefes Geld 
| dazu verwenden wollen, um feine An 
gehörigen nad Chicago kommen zu 
laffen. Voller Verzweiflung meldete 
er der Polizei feinen Verluft. Diefe 


wittert den Dieb in Jemand, der um | 
Der | 


Zadacs Geldbeſitz gemußt hat. 
Beitohlene hatte das Zimmer während 
feiner Abiwejenheit nicht verfchloffen. 


| Dater und Sohn. 


„Mein Junge, Dir droht eine Zucht: 

| haugsjtrafe. Ich fann Deine Hand 
lungsmweife nicht begreifen, und ich war 
ganz erfchüttert, als ich von Deiner 
Verhaftung vernahm.“ Alſo ſprach 
heute der 60 Jahre alte Rechtsanwalt 
Ira C. Hoops von Kokomo, Ind., zu 
ſeinem Sohne, dem jungen Studenten 
der „Lake Foreſt Univerſity“, Richard 
R. Hoops, als er ihn in einer Zelle im 
Polizeihauptquartier wiederſah. Der 
Vater theilte dem Sohne mit, daß 


deffen Mutter frant fei und fie in Uns | 


fenniniß von feiner Miffethat gehal- 
ten werde. Der Gefangene bat, jie ihr 
auch ferner zu verheimlichen. Der alte 
Herr Hoops, melder heute Morgen 
bier eingetroffen war, hatte eine län- 
gere Unterredung mit Polizeifapitän 
DO’Brien und theilte vem Beamten mit, 
daß er feines Sohnes Handlungs 
meife nicht begreifen könne, denn diejer 
fei ftet3 reichlich mit Geldmitteln ver- 
fehen gewejen; er habe ihn vor ein 


paar Monaten aufgefordert, feineStus | 
dien abzubrehen und fih dem Er- 


merbsleben zuzumenden, der junge 
Mann habe aber immer mieder gezo- 
gert. Der Sohn fei vor vier Jahren 
daheim dom Fahrrad gejtürzt und 
babe ji am Schädel verlegt; mögli- 
cherweiſe jet fein Gehirn daburd an= 
gegriffen iorben. 

Der junge Hoops wird im County 
Lake progeffirt werden und heute in 
Begleitung jeins Vaters und eines 
Polizeibeamten nad Late Foreft fah- 
ten. Mie berichtet, ift.er geftänbig, 
mittels Einbruch aus den Landfiten 
bon-.Robert McGann und Hobart 


Chatfield Chatfield-Taylor. in Late | 


TForeft Schmud- und andere Sachen 
im Werte von Taufenden von Dol- 
lars entwendet zu haben. Die Sadheh 
wurden imiebererlangt. Der junge 
Mann weinte, ala er-feines-Vaters an- 
fichtig wurde, 

"Der Tod von Webfter S. Gnerin. 


Als fonderbar bezeichnete Archie 
Guerin den „Wahrfpruh“, welchen 
nach achtſtündiger Berathung geſtern 
Abend die Leichenſchau⸗ Geſchworenen 
fällten, von denen die Vorunterſuchung 


— —— 


klärte den Geſchworenen, 


bruar durch Dora MeDonald, die 
Gattin des früheren Politikers und 
Glücksſpiel-Königs“ von Chicago, 
Micheel E. McDonald, geführt morden 
mar. Der Entjcheid der ſechs Ge— 
Thmorenen lautet in der Hauptſache 
wie folgt: „MWebiter ©. Guerin fand 
jeinen Tod infolge der Nervenerjchüt- 
terung und Blutung, welche eine Ku= 
gelwunde in der Bruft verurfadhte; 
aus den vorgelegten Bemweifen bermö- 
gen wir nicht bejtimmt feftzuftellen, ob 
die Kugel aus einem Revolver fam, den 
er jelbjt in der Hand hielt, oder nicht.“ 
Fünf der Geichworenen jollen, mie 
fpäter befannt wurde, dafür eingetre= 
ter jein, einen Wahripruch auf Gelbit- 
mord zu fällen, der jechite foll fich aber 
beharrlich gemeigert haben, dies zu 
tun, Auch Koroner Hoffman er= 
er werde 
einen derartigen MWahrfpruh nicht 
unterzeichnen, jondern den Fall direft 
por die Großgejchmorenen bringen. 
Stadtrichter Newcomer hatte geftern 
Nachmittag auf Peranlaffung des 
Hilfspolizeichefs Schueitler einen 
Haftbefehl für Frau McDonald aug- 
geftellt, um zu verhindern, daß deren 
| Freunde ihre Freilaffung erwirkten, 
| da die Frau aber nicht vernehmungs= 
| fähig mar, fo wurde das Verhör um 
| zehn Tage verfchoben. 
| Staatsanwalt Healy und Leichenbe- 
fhauer Hoffman hielten heute eine 
: längere geheime Belprechung über bie 
| Zeugenausjagen bei der LZeichenjchau- 
| Unterfuchung über den Tod von Web— 
| fter ©. Guerin und den Wahrfprud 
der Gefchmorenen ab. Staatsanmalt 
Healy erklärte fpäter, daß jener 
MWahrfpruh feine Mabnahmen in 
dem Falle nicht beeinfluffe, daß er 
vielmehr Vorbereitungen zu dem Vor=- 
verhör der Frau Dora McDonald 
treffe, welches in neun Tagen vor 
Stadtrichter Fate jtattfinden werde. 
Lepterer hat geftern Nachmittag Frau 
McDonald im Gefängnißhofpital zu 
vernehmen verfucht, erhielt aber nur 
aufammenhanglofe Antworten und 
verfette die Frau in jo hocharadige 
Aufregung, daß fie einem neuen Wein 
frampf nahe war und fich von Feinden 
verfolgt wähnte. Die Wärterinnen und 
| Frau Whitman, die Gattin des Ge- 
| fangnißpvermwalters, vermochten fie nur 
ı mit Mühe mieber zu beruhigen. 


Malloy und feine Eleine Schwägerin. 


| Der Straßenbahnidaffner Earl ©. 
| Malloy, 925 Belmont Ape., ftand ge= 
‚ ftern Nachmittag unter der Anklage, 
: feine Frau verlaffen zu haben, vor 
| Stabtrichter Himes; feine vierzehn 
Sabre alte Schwägerin Elfie Preber 
murde während der Verhandlung ber= 
‚ nommen und bezichtigte Malloy, fich 
| an ihr vergangen Zu haben. Der Bur- 
| fche geitand das ein. Er wurde daher 
unter der entjprechenden Anklage dem 
Kriminalgericht überantiwcrtet. 


Derlorene Diebesmübe. 


Auf einer Bauftelle neben dem 
Haufe 21 Jowa Straße fand eine 
Frau-geftern Abend einen 300 Pfund 
ſchweren Geldſchrank und benachrich— 
tigte die Polizei, welche in dem „Mö— 
bel“ den von ihr geſuchten und Sonn— 
tag Abend aus der Geſchäftsſtelle der 
Unternehmerfirma L. €. Cutler Co., 
544 Weſt Madiſon Straße, von Ein— 
breern mittels Rollmagens fortge- 
Thleppten Geldfchranf erfannte,. Der 
Geldichrant war aufgefprengt worden, 
die Verbrecher hatten aber nur für fie 
werthlofe Papiere erbeutet. 

Die Rache. 

Sofeph Schul, einer der Fuhrleuie, 
| welche im Shea-Prozek als Staats- 
| zeugen auftraten, wurde gejtern Abend 
| bor einem Speifehaufe an ver 5. Abe,, 
| angeblih von Emmet Flood, einem 
Sreunde Shea’3 und Organifator der 
| Federation of Labor, niedergefchlagen 
| und jchiwer mißhandelt. 

ea 


| Zivildienft: Prüfungen. 


| Die Bundes-Zivildienſt-Kommiſſion 
| hielt heute eine Anftelungs-Prüfung 
| zur Befegung einiger Ueberfeger- und 
ı Metallprüferftelungen ab. Nur fieben 
Bewerber hatten fich gemeldet. Auf 
fommenden Monat find Anftellungs= 
' prüfungen zur Bejegung der verfchie- 
denartigſten Bundesſtellungen anbe— 
raumt. Hunderte von Kandidaten ha— 
ben ſich in die betreffenden Liſten ein— 
tragen laſſen. 
Inm County-Hoſpital hat heute die 
dreitägige Prüfung der jungen Medi— 
ziner begonnen, die ſich um Hausarzt— 
ſtellen in dieſer Anſtalt bewerben. Die 
Zahl der Prüflinge beträgt 111. Die 
Prüfungs-Kommiſſion beſteht aus den 
Aerzten C. E. Kahlke, O. C. Wilhite, 
Wm. L. Baum, John D. Robertſon 
und J. B. Caldwell. 


| Der Handel mit Merito, 


Die „Commercial Affociation“ 
trifft große Vorkehrungen für das 
Bankett, welches fie am 12, März im 
Colifeum zu veranftalten beabfichtigt. 
Außer den 1300 Mitgliedern der Ber- 
einigung jind 1000 Nicht-Mitglieder 
zu diefem TFelteflen eingeladen worden, 
und man rechnet auf die Betheiligung 
bon mindeftens 2000 Berfonen. Als 
Feitrebner wird Herr Jofeph T. Tal- 
bert auftreten, erjter Vize-Präfident 
der Erften National-Bant. Herr Tal- 
bert hat jüngft unfere Nachbarrepublit 
Meriko bereijt und wird über die Hans 
beläbeziehungen zmijchen den Ber. 
Staaten und. Merito und deren Ent- 
widelungs-Ausfichten Tprechen. 


— Hohe Anforderung. —Unteroffi- 
zier: „Kerla, bei einem richtigen Pa- 
rademarfch müßt ihr auftreten, dah 
man’3 amSeiömograph ablefen fann!“ 

— — —— — 
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Ein Zriedensrichler 
ſieht neues Licht. 


Erzählt Cooper von feinen ſangwierigen 
Ceiden und bringt jeßl feinen Dank. 


— — 


Soldat im Bürgerfrieg. 


Hatte alle möglihen Schmerzen und Pein 
jahrelang durchgemacht. 


Der Friedengrichter Herr R. 8. 
Sidimell, 3322 Dearborn Straße, ein 
Veteran des Bürgerfrieges, begab ji 
geftern nach dem Public Drug Store, 
150 State Str., und drüdte Herrn 
Eocper in überfchmenglihen Worten 
feine Dankbarkeit aus für die Linde- 
rung, welche die New Discovery ihm 
gebracht hat. Herr Sidmell war feit 
vielen Jahren an chronifchem Magen- 
fatarrh leidend. Am Gefpräc über 
fein Leiden fagte er: 


NR. 2. Sidwell, 3322 Dearborn Straße. 


„Ss habe alle möglichen Schmerzen 
und Bein durchgemacht während meh- 
rerer Jahre. Yortwährend verfuchte 
ich andere Behandlungen, meine Ver- 
dauung war jehr gefhmwächt, ich Hatte 
ein brennendes Gefühl und Schmerzen 
im Magen, und nad) dem Effen pflegte 
mein Magen anzufchwellen, und ich be= 
fand mich mehrere Stunden nachher 
fehr elend. ch verbrauchte jehr viel 
Soda und Pepfin zur Linderung. 

„Vor ungefähr zehn Tagen begann 
ich itber Cooper’3 Präparate zu leien 
und mie fie andere Leute in Chicago 
geheilt haben. ich überredete mich, die 
Behandlung zu verfuchen und habe die 
Medizin für eine Woche probirt. ch 
fühle mich fehr viel befjer, ich habe 
wirklich feit Jahren nicht jo gut ge- 
fühlt mie heute, und fam heute Mor- 
gen her, Ihnen zu jagen, daß ich ficher- 
lich mit den Refultaten zufrieden bin. 
Sch .habe feine Schmerzen mehr feit 
einigen Tagen gehabt, und mein Arpe- 
tit ıft befler, als er feit langer Zeit 
war. Ihatfächlich fühle ich mich mie 
ein anderer Mann. Die Medizin hat 
Wunder bei mir verrichtet.“ 

m Gefpräh mit einem NBericht- 
eritatter fagte Herr Cooper: „Der Fall 
von Herrn Sidmell ift ein jehr häuft- 
ger; hunderte Leute waren in der leß- 
ten Moche hier, mir dafür zu danten, 
was die Medizin für fie gethan hat. 

„Sie haben vielleicht bemerft mwäh- 
rend der paar Minuten, die Sie hier 
geitanden haben, mie viele Zeute meine 
Medizin gekauft haben, fo geht es den 
ganzen Tag. Zu derjelben Zeit kam- 
men fortwährend Leute, die meine Br- 
handlung durdhgemadt, mir zu dan— 
fen. ch verfichere Jhnen, nichts be- 
reitet mir mehr Vergnügen, als wenn 
die Leute mir bon den hartnädigen 
Leiden erzählen, von welchen fie durch 
meine Medizin furirt wurden.“ Anz 

—— 


Durch eigene Schuld? 


Unter einem Straßenbahnwagen zermalmt. 
—Sſprang zum Spaß auf Bahnzüge. 
An der weſtlichen Auffahrt zur 

Brücke an der Van Buren Str. wurde 

heute Morgen ein auf dem Trittbrett 

eines öſtlich fahrenden Straßen— 
bahnwagens ſtehender Mann, nach 

Briefen in ſeinen Kleidern zu urthei— 

len der Schneider A. Sellmann, 92 

Newberry Ave., von einem Querbalken 

des Brückenbaus getroffen und vor die 

Schutzvorrichtung des Wagens ge— 

ſchleudert. Ehe der Motorführer Ned 

Schuler, 1615 W. Harriſon Str., an— 

halten konnte, war der Unglückliche 

unter die Schutzvorrichtung gerollt und 
zermalmt. Um die Leiche zu befreien, 
mußte der Wagen gehoben werden. 

Die beiden Wagenbedienſteten, Schuler 

und Schaffner Julius Meyer, wurden 

nicht verhaftet. Sie verſprachen, ſich 
zur Leichenſchau einzufinden. Meyer 
behauptet, er habe das Halteſignal ge— 
gegeben, als er den Mann ſtürzen ſah. 

Der Leichnam wurde nach dem Beſtat— 

tungsgeſchäft 315 Wabaſh Ave. ge— 

bracht. 


Poliziſt im Dienſt verletzt. 

Bei dem Verſuch, ein durch herum— 
fliegendes Papier ſcheu gewordenes 
Pferd anzuhalten, wurde Poliziſt 
Doherty geſtern Nachmittag am Cal: 
houn Pl. zwiſchen zwei Wagen ge— 
queiſcht und ſchwer verlegt. Ter 
Gaul gehörte einem Zeitungsträger. 

Sprang auf Bahnzüge. 


Dem zehnjährigen Harvey Collins, 


8957 Buffalo Ave, wurden, als er, ſich 
mit dem Aufſpringen auf vorüberfah— 
rende Züge vergnügend, geſtern Nach— 
mittag unter einen Zug der Chicago, 
Lake Shore ée Eaſtern-Bahn gefallen 
war, beide Beine abgefahren. Trotz⸗ 
dem .fchleppte er fich nach dem nahen 


Hofe-der Frau :Mofed -Loeb, 9737: 


Une. H, und kletterte über einen’ 4, 
Fuß-hohen Zaun. Frau Zoeb, bei. ber 


das Kind zu VBefudh war, fand e3 be- 
finnungslos auf und ließ 
‚Sofa er imma Ei Ge 
‚gen. Die Werzte b 


es nad dem 


Der Standard Dil-Proseh. 
Die Dertheidigung häuft Proteft auf Proteit. 


Bor YBundesrichter Landis murbe 
heute mit der Bemeisaufnahme in 
Saden der „Standard Dil Co. of 
Indiana” forigefahren, die angeklagt 
ift, fih in nahezu zwei Tauſend Fäl— 
len rechtswidrige Tyrachtrabatte von 
der Chicago & Alton Bahn und deren 
Nebenlinien verichafft zu haben. 

Als Zeuge aufgerufen murbe heute 
Bormittag F. ©. Holland von Daf 
Part, ein Angeftellter de3 Iarifbüros 
ver Chicago & Alton = Bahn. E3 
wurden diefem verjchievene Raten- 
Schemata zur dentifizirung vorge- 
legt. Anwalt John S. Miller erhob 
Einfpruch dagegen, daß diefe ala Be- 
mweismaterial zugelafjen mürbden, da 
fein Zufammenhang zwijchen ihnen 
und der angeflagtenforporation nadh= 
geiwiefen worden fei. Der Richter 
meinte, man merbe fie nur fomweit ala 
Bemweismaterial gelten lafjen, wie ein 
derartiger Zufammenhang von Fall 
zu Fall fich ergeben möge. - Er ordnete 
die Zulaffung an, und die Vertheibi- 
qung gab ihren Protejt zu Protokoll. 
Während der nun ‚folgenden Verneh- 
mung des Zeugen begannen die Pro- 
tefte der Vertheidiqung fi zu häufen, 
doch ließ der Richter fie meift unbe- 
achtet, und MWortgefechten, die fich zimi- 
chen dem Chef des Vertheidigeritabes 
und Diftriftsanmwalt Wilterfon öfters 
zu entjpinnen begannen, machte er in 
der Regel rafch ein Ende. 

Dem Zeugen Holland wurden unter 
Anderem zwei gebundene Eremplare 
de3 TFrachtratentarif3 der Chicago & 
Alton-Bahn vorgelegt, mit der Frage, 
ob beide Bände den aleihen Anhalt 
hätten. Der Vertheidiger erklärte, daß 
Zeuge auf eine derartige Frage une 
möglich ohne Weiteres mit „Ya“ ober 
„Rein“ antworten fünnte, da die Bü- 
cher etwa hundert Seiten jtarf jeien; 
man müßte ihm Gelegenheit geben, die 
beiden Bände eingehend mit einander 
zu vergleichen. — Einer diefer Bände 
war von der Chicago & Alton-Bahn 
der Bundesverfehrs-Rommiffion zuge- 
jtellt worden, der andere ift einer von 
denen, welche den Frachtagenten ber 
Bahn als Richtfehnur dienen. — Der 
Richter ließ auch die beiden Bücher 
bedingungsmeife ala VBemeismaterial 

u. 
x Fu viel gefagt. 

Einmal mies der Richter felber den 
Diftriktsanmwalt an, eine Frage anders 
zu Stellen. Herr Wilterfon hatte ge- 
fragt: „Halten Sie in Xhrem Büro 
ein Eremplar des Tarif3 der Wig- 
ging Terry Eo., der in Kraft war, zur 
Zeit da diefe Sendungen gemacht mwur= 
den?” — Der Richter meinte, daß der 
Zeuge nicht millen fünnte, ob jener 
Zarif mwirflih „in Kraft war“ — die 
Trage mußte entfprechend geändert 
werden. Als dann Herr Wilterfon ein 
Eremplar jenes Tarif3 zu den Alten 
geben wollte, wurde das von der Ber- 
theibigung - mit Erfolg beanitandet, 
nahdem eine Stunde lang darüber 
berumgeftritien morden war, ob die 
Chicago & Alton = Bahn befondere 
Yractraten für Sendungen 
Ehappel, JU., nad St. Louis habe. 
— Eine meitere lange Auseinander- 
fegung gab e3, nachdem Zeuge ausge- 
jagt’ hatte, dah die Bahnverwaltung 
gedrudte Eremplare ihres Ratentarif3 
allen ihren 
babe zugehen lafjen. Die Namen bie- 
jer Kunden feien in die Plattenfette 
eines Wdreffographen eingefchaltet 
gemeien, und unter ihnen hätte fich 
auch die Adrefje der Standard Dil 
Co. befunden. Die PBertheibigung 
mollte diefe Antwort zugelafien mif: 
fes, fall3 auch die betreffende Platten- 

i !ette zu den Atten gegeben würde, der 
Zeuge mußte aber nicht, ob die % 
no vorhanden ift. Der Richter 
Tchlieglih die Antwort doch gelten, 
nachdem Zeuge fie in die Form geklei- 
det hatte: „Nach meinem beiten Wiffen 
und Dafürhalten befand fich auch die 
Udreffe der Standard Dil Co. in der 
Plattentette.“ 

Zeuge mußte dann angeben, mas 
für ein Ort Chappell, I., if. Er 
jagte, es jei die Verbindungsftation 
der Chicago & Alton und der Chicago 
Terminal and Iranäfer Railway Co. 
— Die Vertheidigung machte nun gel- 
tend, daß die Chicago & Alton Bahn 
nicht befuat aemwefen fei, Tarifraten 
feitzufegen für Streden, die zum Theil 
außerhalb ihres Bahnfnitems liegen. 
E3 entjtand über diefen jehr michti- 
gen Puntt eine lange Auseinander- 
tegung, bie fich bis in den Nachmittag 
hinein ausdehnte. Entſcheidet der 
Richter die Frage zu Guniten der Ber- 
theidigung, jo mag der ganze fompli- 
zirte Anklagenaufbau hinfällig mer- 
den. 

— —— — 
Heuballen in Brand. 

Funken von einem elektriſchen Stra— 
hßenbahnwagen ſetzten heuie Mittag 
unter der Ueberführung der Rock Is— 

land-Bahn an der Clark und 18. Str. 

eine Wagenladung Heu in Brand. Der 

Fuhrmann, der 35jährige John Meyer, 

ſpannte ſofort ſeine Pferde ab und be— 
nachrichtigte die Feuerwehr, welche 
zwar nicht das Heu, wohl aber den 

Wagen zu retten vermochte. Das Heu 
gehörte den Futterhändlern Hay Bros., 

924 Nord Halſted Str., und hatte ei— 
nen Werth von 860. 


—— 

— Aud eine Austunft. — „Zieh’n 
Sie hartes oder weiches Wafler zum 
Zrinten ‚vor?"— Für mich ift jedes 
Bafler— hart!“ \ 


Frauen 
die kränklich ſind 


und gerne geſund werden möchten, ſollten He 
ſtetters Bitters zu nehmen anfiangen. Wir ga 
rantiren jede Flaſche als unberfälſcht. und wer 
es nimmt dbat die voſitibe Verſicherung. daß 
da es andere geheilt hat auch ihn heilen wird, 


HOSTETTER’S 


rn > er 


bon 


ſtändigen Frachtkunden 


Herzkraft 


Seralraft, oader Seraſchwäche, iſt Nexdentrait, 
oder Nervenihmwähe—nidt3 anderes. &3 ift po-_ 
jitio nicht ein ibwahes Herz unter Dunderten, 
weiches wirfli frank ift. &3 ift beinahe immer 
ein verſtetter winziger einer Nerv," der die ° 
Schuld trägt. Dieier verboraene Nerv— der Cat 
diac oder Heranerbd—brardt und muh m 
Krait baden. mebr Seftig’eit. mebr SKuittcofe, 
mebr beberriende Aruaft. Obne diefe mub da3 * 
Herz unregelmäßin bleiben und aud der Mas“ 
gen und die Nieren baben diefelben Zontvollis 


renden Nerven. . 
Dies erflärt deutlich. weabalb Pr. Sboops 


Wiederberftelier ala eine Medizin bisber ſoviel 
für Thmwahe ımd leıdende Herzen aetban bat. 
Dr. Shoop fuchte auerit die Urfahe aller diefer 
ichmersbaften, Mopfenden. eritidenden Herabe: 
jhwerden. Dr, Sboops Yinderberiteller—dieles 
vopuläre Rezevt—ift einzia für diefe Ihmahen 
und. fhwindenden Nervenzentren beitimmt. Es 
richtet auf: e3 ftärlt, es brirat den Herzen echte 
wirkliche Hilfe. ; 

Wenn Aber ein itarles Heva itarfe Verdauung 
baben wollt. ftärft diefe Newen—ftellt fie wies 
der ber mit 


Dr. Shoop3 
Wiederheriteller. 


Geſchichte einer Erbſchaft. 


Im Jahre 1903 ſtarb in der Ge— 
meinde Cölln bei Meißen, Sachſen, 
eine Wittwe Wolyniez, die ihr geſamm— 
tes bedeutendes Vermögen der Stadt 
Meißen vermachte. Die Erblaſſerin 
hatte einen Sohn aus erſter Ehe, den 
Kupferſchmied Hermann Löbel, der, 
obgleich verheirathet, als Handwerks⸗ 
burſche Frau und Kind allein ließ und 
die ganze Welt durchzog, bis er ſchließ⸗ 
lich als verſchollen galt. Da es aber 
ungewiß war, ob der alte Wanders— 
mann noch am Leben ſei, war die Erb— 
laſſerin gebunden, ihrem verſchollenen 
Sohne den Pflichttheil, das iſt die 
Hälfte der geſammten Hinterlaſſen— 
ſchaft, auszufolgen. Der Pflichttheil 
hatte die anſehnliche Höhe von rund 
105,000 Mark und iſt durch Zinſenzu—⸗ 
ſchlag auf nahezu 120,000 Mark ange— 
wachſen. Um der Stadt Meißen den 
Pflichttheil zu ſichern, war es noth— 
wendig, den Nachweis zu führen, daß 
Löbel am 8. Februar 1908, dem To— 
destage der Erblaſſerin, bereits ver— 
ſtorben war. Es wurden deshalb die 
weitgehendſten Erörterungen angeſtellt, 
allein es gelang nicht, den Nachweis zu 
führen. Dies führte bereits im Jahre 
1903 zu dem Antrage auf Todeserklä⸗ 
rung Löbels. Das Verfahren wurde 
indeſſen eingeſtellt, nachdem feſtgeſtellt 
war, daß Löbel noch 1895 oder 1896 
in Magdeburg geſehen worden ſei. Er 
wurde 1905 in verſchiedenen Zeitungen 
ausgerufen. Es wurde eine Belohnung 
von 3000 Mark für den ausgeſetzt, der 
den Nachweis vom Ableben des Geſuch— 
ten beizubringen vermochte. Alles war 
vergebens. Seht ift die Stadt Meißen 
in Vergleihsverhandlungen mit ber 
Frau bes PBerfchollenen eingetreten. 
Frau Löbel hat ihre Ansprüche an den 
Pflichttheil des Verfchollenen an bie 
Stadtgemeinde Meihen abgetreten und 
erhält aus ben Zinfen des Pflichtthei- 
les eine namhafte Rente. 


n Den „Kiteln im Halſe“ 
en Tann augenblidlich Einhalt 


ge geboten werden, indemman -. .- a 
eine von Brown’s Brons -; 


chial Troches in den Mund 
nimmt. Gebraudt fie in jedem Noth- 
falle. Ohne Opiate. 
Neue Sagoarten. 

Der Sago ftammt von einer Pal- 
menart, die im Deutfchen einfach als 
Sagopalme, in der Botanik als „Me— 
trorylus fago“ bezeichnet wird. Hei- 
mifch ift fie in den Wäldern von Bor- 
neo und den benachbarten Inſeln. Nach 
neuen Forfchungen, die in einer fran= 
zöftichen Zeitfchrift zujammengefaßt 
werden, fcheinen jich aber noch andere 
Palmen der gleichen Familie zur Sa= 
gobereitung zu eignen. Die Gewin— 
nung desSago gefchieht derart, daß 
der Baum am Boden abgejchnitten 
und von fämmtlichen Blättern Tomie 
bon den außeren Schichten der Rinde 
befreit wird. Dann wandert er in bie 
Mertitatt eines befonderen Präpara- 
tor3, der den Stamm weiter jchält, bi8 
nur der Marfzylinder übrig bleibt. 
Diefer wird in Streifen gejchnitten, 
die auf Matten der Sonne ausgejeht 
werden. Nachdem die Mare getrodnet 
ift, fommt fie in den Mörfer, mird 
durchgefiebt, dann befeuchtet und jo 
lange im Wafler gelaffen, bis fich die 
mehligen Körner am Boden und an 
den Wänden des Gefähes abgefegt bı=- 
ben. Nunmehr wird die Flüffigkeit 
abgegofien und der Rüdftand zwiſchen 
zwei Platten gerollt, wodurch feine De- 
ftandtheile die rıındliche Yorm der be> 
fannten Sagoförner annehmen. Dieje 
Körner werden noch mit Dampf behan- 
delt und dann mieber getrodnet. Durch 
ein erneutes Sieben wirb ber Gago 
nach verfchiebener Größe be Korna 
ausgefondert. Der Umftand, ba der 
ganze Baum ber Sagogeminnung me 
opfert werben muß, läßt e3 befonders 
wünſchenswerth erfcheinen, daß fie 
nicht auf eine einzige Pflanzenart an- 
gewiefen bleibt. Bon Wichtigkeit ift 
die Treitftelung, daß verfchiebene Pal⸗ 
menarten aus ihrem Stamm einen gu> 
ten Sago hergeben, wenn fie nur zur ° 
richtigen Zeit gefällt werben, nämlid - 
bevor die Bildung ber yrülchte einen ° 
großen Theil des Mehlgehaltes aus 
bem Stamme berausfaugt. 


— Bom Ererzierplag. — Unterof> 
fiier: Sie, Huber, ftehen ja fo ftumm 
da, als hätten Sie einen modernen 
Schnörkel verſchluckt! 7 

— Vorſichtig. —Er: „Fräulein El⸗ 
len, darf ich Ihnen in dieſer trauten 
Stunde ein Geſtändniß machen?. 
Schon lange liegt es mir wie eine 
Zentnerlaſt auf dem Herzen.“ — Sie⸗ 
Vielleicht ſagen Sie's erſt Mama, die 
hat ein ſtärkeres Trommelfell wie ich ; 

— Ein guter Diener. —Baron (der⸗ 

wecklen einen 


‚MAGEN-BITTERS |: 
metgen. "Wierkee, | {er 
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Eatered at the Pestoflice at Chicago, IL, as 

secend eilaas matter. 

nee 
Die zweite Dumm. 


Mit den Straßenaufläufen, die in 
St. Petersburg „zu Ehren” der zmei- 
ten Duma veranftaltet worden find, 
wird diefer Körperfchaft wenig gedient 
fein. Denn fie will ja gerabe ber 


| 
| 
| 


! 
I 


Annehmen! 


Am Freitag voriger Woche murbe, 
wie fchon kurz gemeldet, bon dem 
Ehicagoer Abgeordneten Murray in 
Springfield eine Bill eingereicht, 
welche e3 den örtlichen Schulbehörben 
überlaffen fehen will, zu bejtimmen, 
ie viel Zeit ufm. dem Unterricht über 
die fchlimmen Folgen des Genuffes 
beraufchender Getränte, Tabal3 und 
anderer „Narfotifa” gewidmet, bez. 
wie der Unterricht ertheilt werden joll. 
Diefe Vorlage murbe auf Beranlaf- 
fung des Chicagoer Schulrath3 einge: 
reicht und in biefer Frage, wenigiteng, 
follte Die genannte Behörde die warme 
und einmüthige Unterftügung aller li- 
beralen und vernünftigen Bürger fin- 
den. Denn die jet giltige Gejeßesbe- 
ftimmung, nach der mindeftens ein 
Fünftel des gefammten nhalt3 bes 


‚in dem vorgefchriebenen Phyfiologie- 


; Unterricht 


Regierung bemeifen, daß das ruffifche 


Bolt nicht mehr unreif ijt und nicht 


mebr als eine rohe Mafje behandelt zu | 


werben braucht. Gelbit die Revolu— 
tionäre ‚und Sozialiften unter ben 
Volksvertretern haben fich eine meife 
Mäpigung auferlegt, und felbft bie 
polnifchen Nationaliften haben fich be: 
reit erklärt, in den meiften Fragen mit 
ben Berfaffungsdemofraten zufammen= 
zugehen. In Folge deffen haben dieje 
ber Kammer ihren Vorfitenden geben 
und unter ihrer Führung menigitens 
porübergehend alle Parteien vereinigen 
fönnen, die nicht geradezu am Abfo- 
lutismu3 und der Bürofratie feithalten 
wollen. Den befonnenen Männern, die 
mit den Waffen der Vernunft und bes 
Rechtes zu fümpfen gebenten, fann es 
nicht angenehm fein, daß „die Straße“ 
ihnen borzugreifen verjucht hat, und 


daß insbejfondbere die unvermeiblichen | 


Studenten fih an der wahrhaft fin- 
difchen Kundgebung betheiligt haben. 
Sp fehr ihnen aber auch ihre Arbeit 
durh die Einmifchung der Radau— 
Brüder erfchwert morben ift, jo wird 
es ihnen hoffentlich doch gelingen, 
Rußland nit nur dem Namen nad), 


d : it zu einem Ber- , ©> !dat . 
fonbern in Wahrheit zu ei | Diejenigen, bie 


faffungäftaate umzugeftalten. 


Allerdings hat ja der Kaifjer bem | 


Volke jhon „Freiwillig“ eine Verfaf- 
fung geichentt, aber dieje iſt ſo dehn— 
bar und vielbeutig, daß fie nicht viel 
mehr bedeutet, al3- eine Parteiplatform 
in den Ber. Staaten. Sie bejchräntt 
die Macht der Regierung nur jchein- 
bar und hat u. U. nicht verhindern 
können, daß die Wahlen für den zwei— 
ten Reichätag in wahrhaft defpotifcher 
Meije „beeinflußt“ wurden. Den Ber: 
faſſungsdemokraten wurde beiſpiels— 
weiſe die Abhaltung aller öffentlichen 
Verſammlungen unterſagt, und ihre 
Kandidaten durften nicht auf die amt— 
liche Liſte geſtellt werden. Trotzdem 


zu benutzenden Lehrbuchs 


von den ſchlimmen Folgen des Alto: ! 


hol- und Tabafgenuffes ufw. handeln 
muß, wirft fo nieberträchtig, mie fie 
lächerlich ift. Ihre Befolgung Tann 
felbft im Sinne der Abftinenzler nur 
Schaden bringen, fo daß es faum 
möglich fcheint, daß diefe Leute ihre 
Aufrechterhaltung münfchen fkünnen. 
Dennoch wurde der Meldung bon der 
Einreihung der Murray’fchen Bill 
gleich die Bemerkung angehängt, daß 
die Woman’3 Chriftian Temperence 
Union mahrfcheinlid die äußerſten 
AUnftrengungen machen würde, ihre 
Unnahme zu verhindern. Geither hat 
man darüber nicht3 mehr gehört und 
fo jcheint e3 menigftens möglich, daß 
die chriftlichen QTemperenzfrauen das 
„rren ihres Weges“ erkennen und ein 
Auge zudrüden und die Bill nicht be- 
fämpfen werben. 

E3 gibt zur Zeit nur ein „Lehrbuch“ 
der Phnfiologie, das den Anforderun: 
gen des beſtehenden Geſetzes entſpricht 
und dieſes ſogenannte „Lehrbuch“ iſt 
eben ein jo erbärmliches Machwerk, 
daß der Schulrath fich rundmweg mei- 
gerte, noch meiterhin den Sinn ber 
Schuljugend damit zu vergiften. Daß 
e3 thatfächlich darauf angelegt ift, alle 
alfoholifche Getränte 
au nur ganz mäßig genießen, in den 
Augen der Schulkinder verächtlich zu 
machen, und als Verbrecher gegen Ge: 
jet, Sitte und Natur hinzuftellen, 
und jo die Kinder, die dem Buche 
glaubten, in fcharfen Gegenfag zu 
ihren Eltern bringen, fie um die Ach: 
tung bor den Eltern bringen muß — 


das ſcheert die chriſtlichen Temperenz⸗ 


find freilich drei Viertel aller Abgeorb- | 


neten regierungsfeindlih, mährenb 
nicht. viel mehr als Hundert Mitglieder 


der n Duma unbedingt zum Mini= : 5 : : ; 
ber neuen Duma ı 903 ; verträgt mit dem, mas die weitaus 


ftertum halten. Das zetmmnnten tief 
die Bewegung in das Volfeingedrun- 
gen ift, und wie vergeblich alle An- 
ftrengungen der Regierung zu ihrer 
Unterdrüdung gemejen find. Durd 
ihre nieberträchtigen Maßregeln hat 
aber die Regierung nur bewiejen, daß 
es in Rußland nicht angeht, nach dem 
Vorbilde Deutfchlands und der Ber. 
Staaten von Amerika die vollziehende 
Gewalt als einen unabhängigen Yaktor 
neben die gefeggebende Körperfchaft zu 
ftellen. Daher find die Verfalfungs- 
demofraten und die mit ihnen ver= 
bündeten Parteien entjchloffen, das 
Minifterium der Kammer verantivort- 
lich zu machen. Sie haben erklärt, 
da fie mit der Regierung nicht eher 
zufammenwirfen werben, als bis 
Stolypin abgevantt hat und burd 
einen ber Mehrheit naheftehenden 
Minifter erfegt morben ift. 

Wahrfcheinlich wird der Kaifer biefe 
Forderung nicht bemwilligen, weil ihm 
der „Barlamentarismus“ ein Greuel 
if. Anfänglich wollte er der Duma 
befanntlich nur eine „berathende” Rolle 
zumeifen, und nur mwibermwillig ver= 
Stand er fich dazu, ihr auch ein bes 
Schränttes Beichliegungsrecht zu geben. 
Unter feinen Umftänden aber wollte er 
fich die Auswahl der Minifter aus den 
Händen nehmen lafjen und damit auf 
feine felbftherrlichen Gewalten verzich- 
ten. Beharrt er auch jet noch auf 
diefem Stanbpunftte, und gibt anderer- 
jeit aud die Duma nit nad, jo 
wird fie vermuthlich mieder aufgeldit 
werben. &3 ift jeboch nad den Ergeb- 
niffen der legten Wahlen nicht einzu= 
fehen, wie bie Regierung fich eine ge- 
fügige Mehrheit verichaffen kann, ohne 
alle ihre Zufagen zu brechen und zur 
nadten Militärbiktatur zurüdzufehren. 
Betritt fie aber diefen Weg, jo wird 
ber „rothe Schreden” nur noch gemwals 
tiger um fich greifen, und das Volt 
wird ihm noch gleichgiltiger gegenübers 
ftehen. Sein höherer Beamter wird 
por den Meuchelmörbern ficher fein, 
ber Kaifer mirb fich al3 Gefangener 
in feinen Schlöffern abjperren müffen, 
und der Kampf zmifchen dem rothen 
und bem meißen Schreden mirb bie 
wirtbichaftliche Nothlage bis zur Uns 
erträglichkeit berfchlimmern. 

Hätte die Regierung ihre Verfpre- 
ungen ehrlich gehalten und insbes 
fondere nicht die Volfameinung zu fäl- 
ihen verfucht, fo.märe ein Ausgleich 
auf ber von ihr erftrebten Grundlage 
möglich gewefen. Nachdem fie aber bie 
Dollziehungsgewalt fo fchänblich ge- 
mißbraucht hat, ift e3 für das Volt ein 
Gebot der Nothwehr geworben, fie ihr 
zu entreißen. Die ruffiiche Bürofra- 
tie. ift offenbar unverbefferlih und 
‚muß deshalb unter bie Aufficht der 

- - Bollsvertreter geftelt werden. Nur 

wenn fie Dazu gezwungen mir, ift von 

tiber. eine VBerüdfichtigung der Volts- 
wunſche zu erwarten. Gie felbft hat 
ber Oppofition ein feftes und leicht 
. . nerflänbliches Programm , mit 
. .. bem biefe vor Volt rett 
ch glänzenderen Sieg 
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frauen und ihren fanatifchen Anhang, 
bezw. ihre fanatifchen Leithämmel, 
wohl nicht. Denn das eben fcheinen fie 
anzuftreben, wurde von ihrer Seite 
do ganz offen zugunften folchen 
Temperenz = Unterricht3 geſagt, daß 
man hoffe, die mehr ober weniger ber- 
fommenen, meil trinfenden und raus 
chenden Eltern, durch die Kinder zu 
reformiren. Aber daß die ungeheuer- 
liche Webertreibung, die fich jo fchlecht 


meilten Kinder um fich herum fehen, 
diefe ftußig machen und das „Lehrbuch“ 
in ihren Augen der Lüge zeihen muß, 
und daß dem Finde gerade dadurd), 
daß e3 gezwungen wird, fich fo viel 
mit dem Altohol uf. zu bejchäftigen, 
ein Verlangen nad der verbotenen 
Yrucht eingeflößt mird, das follten 
doch auch fie erfennen fönnen. 

Die Wiffenfchaft hat die Macht der 
Suggeftion längft anerfannt und feit- 
gejtelt, und das alltägliche Leben 
bringt Tag für Tag Beifpiele, die zei- 
gen, wie das intenfive Sichbefchäftigen 
mit irgend einer abnormen oder auf: 
jehenerregenden Handlung zur Nad- 
ahmung veranlaßt. Befunders die ein- 
drucksvolle Jugend ift folder Sug- 
geition ehr zugängig. Wir miffen, 
daß die Magenjchuppenmörder eine 
ganze Anzahl Nachahmer fanden; mir 
wiffen aus den Gejtändniffen von 
Bahn und Banfräubern, Einbrecerr 
ufm., daß jie Durch die anfchaulichen 
und aufregenden Schilderungen von 
fühnen Straßen», Bahn- und Bank— 
tauben ufm. auf den Gedanfen ge= 
bracht murbden, da3 auch einmal zu 
verſuchen. Die Gefährlichkeit der ſo— 
genannten „Dime Novel3“, Schinder- 
banne3- und Detektive-Gefchichten, liegt 
darin, daß fie das jugendliche Hirn er— 
bien und zur Nachahmung reizen, 
und meil man das erkannt hat, that 
die öffentliche Meinung folche Lektüre 
in den Bann, hat man es hier und ba 
berjucht, fie gefeglich zu verbieten. 

Das Gefeß unferes fortjchrittlichen 
Gtastes zwingt aber zur Zeit bie 
Sculfinder, fi fehr viel mit den 
altoHolifchen Getränten, Tabat ufm. 
zu bejchäftigen und treibt gerade da= 
durch viele Kinder dazu, das „Teufels- 
gift“ einmal zu probiren. In der Aus— 
lage einer Schreibmaterial-Hanblung 
in der Naffau Str., New York, war 
bor einigen dreißig Jahren ein Zyklus 
bon Bildern zu jehen, die die Gefah- 
ren bes Altoholteufel3 zeigen und vor 
dem Altoholgenuß abjchreden follten. 
Das erfte der Bildchen zeigte das An 
nere einer prunfvoll ausgejtatteten 
MWirthihaft, por deren blikendem 
Shanttifh ein eleganter Herr ftand, 
ber ein feines Glas zum Munde führte. 
Darunter ftand „Eodtail.“ Das 
jmeite. Bild zeigte eine einfachere 
Mirthihaft und denfelben Mann, der 
dort feinen „Codtail” trintt, aber in 
einfacherer Kleidung und läffigerer 
Haltung; e3 trug die Unterfchrift 
‚Whisky Straight." m dritten Bilde 
trägt der Mann verfchliffene Kleidung 
und fchiefgetretene Schuhe, und er 
trintt einen „5 Cents⸗Schnaps“; im 
vierten jah man ihn in der Goffe liegen 
mit einer leeren Schnapsflafche in der 
Hand; das legte Bild zeigte Potter 


Field, den Armenfrievhof New Yorks. 


Ein etwa 16jähriger Laufjunge mußte 
auf feinem Wege nad) und von bem 
Poftamt täglich mimbeftend jechamal 
an tem betreffenden Schaufenfter bor= 
— bi t allemal Bi fein Blid 
au e An Ben blieb er 
fiehen, fie fih zu betrachten; fpäter 
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und frühere 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 6. März 1907. 


daß er feine nächfte Gehaltsaufbefle- 
tung um $1 die Woche daburd) feierte, 
daß er ji in einer benachbarten 
MWirthichaft einen „Cocktail“ leiſtete. 
Er mußte doch mwiffen, was das für ein 
Getränt war, das jo feine Leute trans 
fen — da3 traurige Ende des Man- 
nes fchredte ihn nicht; dergleichen 
fhredt feinen, denn ein Seder tft 
natürlich feft überzeugt, daß er Hlüger 
fein wird. Das ift aus eigener Er- 
fahrung gefchrieben, und ähnliche Er— 
fahrungen werden die Meiften vor uns 
Thon gemacht haben. 

&3 ift ganz gewiß, daß der zur Zeit 
bom Gefege vorgefchriebene Temperenz= 
unterricht zu Aehnlichem führen muß. 
Wenn man einem Jungen fort und 
fort erzählt, da der Altohol Gift ift, 
wird er früher oder jpäter das un= 
beziwingliche Werlangen verfpüren, die 
Wirkung diefes Giftes an fich jelbit zu 
erproben — daß es nicht augenblidliey 
tödtet, weiß er ja ganz genau. Das 
follten unjere Abſtinenzler bedenken, 
fofern das Wohl der Jugend für ihren 
Fanatismus überhaupt in Betracht 
fommt. Auf jeden Fall follte die 
Murray’fche Bill angenommen werben. 


Bon der Todtenlifte des Kongreficd 


„Man freut fich doch immer, wenn 
man einen alten Befannten antrifft“, 
fagte die alte Dame, auf die Frage, 
warum fie immer fo eifrig die Todes- 
anzeigen lefe.. So mag aud) die Tod- 
tenlijte des vergangenen SKongrefles, 
die Lifte feiner tobtgeborenen, tobt- 
geſchwätzten, todtgeſchwiegenen oder 
ſonſtwie umgebrachten Geſetzesvorlagen 
ſo Manchem eine mehr oder weniger 
wehmüthige Freude bereiten. Einen 
oder den anderen alten Bekannten wird 
zweifellos jeder drin antreffen. 

Da ſind z. B. die zwei Arbeiterbills, 
von denen im letztjährigen Kongreß— 
wahlkampfe ſo viel die Rede geweſen, 
die Achtſtunden-Bill und die Anti— 
Injunktion-Bill. Die Vernachläſſigung 
dieſer Maßregeln in der erſten Tagung 
des Kongreſſes und die Weigerung der 
Parteiführer, ſich dafür an den Laden 
zu legen oder auch nur die verlangten, 
darauf bezüglichen Verſprechungen zu 
machen, war bekanntlich der Grund 
des Eingreifens der „American Fede— 
ration of Labor“ in den Wahlkampf. 
Präſident Gompers und andere Füh— 
rer des großen Gewerkſchaftsbundes 
„gingen auf den Stump“ mit der aus— 
geſprochenen Abſicht, das Arbeiter— 
votum zu vereinen gegen die Gegner 
der beſagten Bills, deren ungefähr 
hundert auf eine ſchwarze Liſte geſetzt 
worden waren. Doch hatte das Vor— 
gehen nicht den erwarteten Erfolg. In 
den Reihen der Arbeiter erhoben ſich 
Stimmen, daß Gompers kein Recht 
habe, den Gewerkſchaftsbund zu einer 
politiſchen Maſchine zu machen. Auf 
alle Fälle ſtimmte die Maſſe der Arbei— 
ter im Großen und Ganzen wie ſonſt 
auch: nicht nach Kommando, ſondern 
jeder nach ſeiner eigenen Meinung und 
Neigung. Gleich der erſte Verſuch bei 
der Septemberwahl im Staate Maine, 
mo der Abgeordnete Littlefield beſon— 
der3 auf’3 Korn genommen morden 
war, fiel jo unglüdlih aus, daß 
Herrn Gomper3’ Drohungen bald alle 
Screden verloren und thatfächlich die 
ganze Bewegung noch por Beendigung 
des Wahlkampfes im Sande verlief. 

Zweck der Achtftunden=-Bill war be- 
fannitlic, die Einhaltung des acht- 
ftündigen Arbeitätages bei allen, auf 
Kofien der Bundesregierung au$- 
geführten Mrheiten zu erzwingen; 
ebenfo bei Arbeiten, die von Privat» 
unternehmern in deren eigenen Werf- 
ftätten, Schiffbauhöfen u. f. m. ges 
than werden, wie bei denen, welche bie 
Regierung in ihren eigenen Anlagen 
bon ihren eigenen Angeftellten thun 
läßt. Bräfident Roofevelt war noch 
während de Wahlfampfes fehr ent- 
fchieden zu Gunften der Bill, fcheint 
aber neuerdings darauf vergeilen zu 
haben oder anderen Sinnes geworben 
zu fein. Dagegen trat er auch noch) in 
feiner Botfhaft zu Eröffnung ber leb- 
ten Tagung für eine Wenberung bes 
Anjunktionsverfahrens ein, um „fo 
weit als möglich deſſen Mißbrauch vor⸗ 
zubeugen.“ Gompers und die anderen 
Gewerkſchaftsführer jedoch verlangten 
nichts Geringeres, als gänzliches Ver— 
bot der Einhaltsbefehle in Arbeiter— 
ſtreitigkeiten. 
ihnen mit weniger nicht gedient ſei, iſt 
ſchließlich gar nichts geſchehen. 

Zu den durchgefallenen Maßregeln 
gehört auch die Philippinen-Tarifbill, 
die den philippiniſchen Landeserzeug— 
niſſen Zulaß zu den hieſigen Märkten 
zu herabgeſetzten Zollſätzen verſchaffen 
ſollte, für welche Maßregel der Präſi— 
dent ſowie der jetzige Kriegsſekretär 
Philippinengouverneur 
Taft lange Zeit mit großem Eifer ein— 
getreten ſind als gegen eine unerläß— 
liche Pflicht den Bewohnern der Phi— 
lippinen gegenüber, die wir unter un— 
ſere Regierung gezwungen und die wir 
damit ihrer früheren Abſatzgebiete be— 
raubt haben. Dieweil jedoch beſagte 
Pflicht in Widerſtreit kam mit Ge— 
ſchäftsintereſſen des Rübenzuckertruſts 
und der verbündeten Tabakproduzen— 
ten, die ſich gegen den philippiniſchen 
Wettbewerb ſträubten, überdies auch 
die im republikaniſchen Parteirath 
herrſchenden „Standpatters“ ent—⸗ 
ſchloſſen waren, aus der beſtehenden 
Tarifmauer „nicht einen Stein” ent- 
fernen zu laffen, aus Furt, daß dem 


einen Stein leicht andere folgen möc- 


Blut: Hnreiniakeiten 


Bersrfagen gewöhnlih Pidei, Beulen, Wind» 
prden, Ecgema oder Salzflub oder andere For 
men bon Ausichlag; aber mandhmal jind fie im 


Da fie erklärten, daß | 


ten, fo blieb natürlich die „unerläß- 
liche Pflicht“ unerfüllt, und es ift das 
pbilippinifche Volt um eine getäufchte 
Hoffnung, die amerifanifche Herrfchaft 
um ein gebrochenes Verfprechen reicher. 
Eine Enttäufhung ähnlicher, wenn 
auch nicht fo empfindlicher Art ift die 
Nichterledigung der Bill, jo den Porto: 
tifanern das amerifanifche Bürgerrecht 
bejcheeren follte, jo daß fie nicht mehr 
länger Menfchen . ohne Nationalität 
und ohne Vaterland wären. E3 gab 
feine befondere Oppofition gegen biefe 
Maßregel: der Kongreß hat nur feine 
Zeit zu ihrer Erledigung gefunden. 
Un der gleichen Todesurfache ift no 
eine Menge anderer mohlermogener 
und auch wohlangeſehener Bills ver— 
ſchieden, wie das regelmäßig in jedem 
Kongreſſe geſchieht. Bei dem großen 
Wettſtreit der Hunderte von Maß— 
regeln, die ſich wechſelſeitig den Rang 
ſtreitig machen, iſt es zur Durchbrin— 
gung einer Bill nicht genügend, daß ſie 
| gut ift und löblich und feine einfluß- 
| reiche Yeindfchaft gegen fich hat. Gie 
| muß durchgebrüdt werden, und dazu 
| find einflußreiche, unermüdlich mad} 
| ame und unermüdlich thätige Freunde 
und Vorfämpfer ponnöthen. Die 
eifrige Ihätigfeit aber findet Ti 
gemöhnlich nıtr da, wo entweder das 
Söntereffe einer Partei mitfpricht oder 
michtige Gefchäftzintereffen in’s Spiel 
fommen. Daß fein derartiges nter- 
| effe für fie fprach, mag darum aud) 
Schutd fein, pah die Bill zur Abände- 
rung des Chineſen-Ausſchlußgeſetzes, 
| bie Bil bezüglich der Poſt-, Fraud 
Orders“, die neue „Copy-Right“-Bill 
u. a. m. ihr Grab im Papierkorb ge— 
funden. 
Auf der Todtenliſte ſteht ferner die 
wichtige Bill betreffend Nutzbarmach— 
ung bon Sumpflänbereien, bei deren 
Ermägung fich verjchiedene Intereſſen 
bekämpften; und die Beveridge'ſche 
Bill zur Verhütung gewerblicher Kin— 
derarbeit durch Ausſchließung der Er⸗ 
zeugniſſe ſolcher Arbeit vom zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Verkehr, die von den Rechts— 
ausſchüſſen beider Häuſer für unkon— 
ſtitutionell erklärt wurde. Schließlich 
bleibt noch zu erwähnen die Bill, wo— 
nach Prohibitionsſtaaten das Recht 
haben follten, die Einführung geiſtiger 
Getränke zu verbieten. Die Prohibi⸗ 
tion wirkſam zu machen, die noch kein 
Strafgeſetz und kein Polizeiknüppel 
wirkſam zu machen vermocht hat, ſollte 
die Handelsfreiheit zwiſchen den Staa— 
ten geopfert werden. Und wenn ſonſt 
keiner, ſo läßt wenigſtens der Todes⸗ 
fall diefer Ausgeburt eines hirnver— 
brannten Fanatismus ſich mit unge— 
trübtem Vergnügen verzeichnen. 


— 
Die Kaiſerin von Japan. 


Selten hört man im Abendland et— 
was von der Kaiſerin von Japan. Die 
Gemahlin des Mikado hat indeſſen 
auch das ihre beigetragen, den Auf—⸗ 
ſchwung Japans vorzubereiten und die 
Umwandlung in einen modernen Kul⸗ 
turſtaat zu fördern. Als ſie die Ab⸗ 
geſchloſſenheit ihrer Jugendjahre ver⸗ 
ließ, ſo ſchreibt die Revue Hebdoma— 
daire, und den Thron beſtieg, zählte ſie 
nur 18 Lenze. Aber die neuen Gedan— 
ken, die ihren Gemahl erfüllten, blie— 
ben ihr nicht lange fremd. Mit der 
leichten Auffaffungsgabe der Frau 
nahm fie in erftaunlich kurzer Zeit die 
modernen been in fi auf. Die ja- 
panifche Mädchenerziehung von erjtarr> 
ter Tradition zu befreien, das erkannte 
die junge Kaiferin bald als ihre Auf: 
gabe. Auf ihre Veranlaffung und auf 
Koften ihrer Schatulle murden fünf 
junge Mädchen nad) den Ver. Staaten 
gefandt, um eine moderne Erziehung 
zu genießen. Aladann griff die Kaife- 
rin entfcheidend in da3 Trauenbils 
dungsmefen ein; im Jahre 1874 wurde 
die erfte höhere Töchterfchule eröffnet, 
und von nun an breiteten fich die 
Mädchenfchulen über das ganze Kat- 
ferreih aus. Gelbit die traditionelle 
Abneigung der Japaner, ihre Töchter 
außerhalb der Familie erziehe:. zu laf- 
fen, murbe überwunden. Ein Snftitut 
für höhere Töchter wurde gejchaffen, 
und die Kaiferin felbft forgte für bie 
„Förderung des Unternehmens; eine ih- 
rer Hofdamen wurde ausgemählt, dem 
Anititut vorzuftehen, bewährte Lehr- 
fräfte wurden au3 Europa berufen, bie 
europäiichen Gedanken mit ben alten 
japanifchen been mit großer Schmieg- 
| Tamfeit verbunden, die alten Ueberlie— 

ferungen troß alledem in Ehren gebal- 
ten, und bald war das Eis gebrochen. 
Noh Heute befucht die Kaiferin 
mehrmals im ‘abre das Snftitut, das 
unter ihrem Proteftorat jteht. Bet 
biefen Befuchen, wie überhaupt bei fait 
allen öffentlichen Gelegenheiten, trägt 
die Kaiferin europäifche Kleidung; für 
belle zarte Tyarben zeiat fie dabei eine 
befondere Vorliebe. Neben ihrer Sor: 
ge um die Heranbildung einer neuen 
japanifchen Frauengeneration midmet 
die Kaijerin der Armenpflege und dem 
Wohlthätigkeitsweſen beſonders rege 
Antheilnahme. Ihre Verdienſte um 
die Organiſation der Krankenpflege in 
Japan ſind groß, und auch das Rothe 
Kreuz hat der Initiative und der merf- 
thätigen Hülfe der Herrſcherin viel zu 
danken. Während des letzten chinefi— 
ſchen Krieges hat ſie der europäiſchen 
Verwundeten, die im Militärhoſpital 
harrten, ſich ſtets mit beſonderer Sorg⸗ 
falt angenommen. 


Sie alten und die neuen Lehrer 
in China, 


Man jchreibt aus Shanghai: Bei 
dem plöglichen Verlangen nad) moder- 
nen Schulen, das ganz China ergrif- 
fen zu haben fcheint, find viele von ven 
altinobifhen Schulmeiftern recht übel 
dran. Früher gab e3 überall in dem 
großen Reiche der Mitte Fleine Privat: 
ſchulen, die etwa zehn bis zwangig 
Söglinge hatten. Diefe eben über jet 
En — Theile leer, weil b 

üler mehr lernen wollen, als ihnen 
die der älteren Art zu bieten 


nes tft baher recht verzieifelt. Er kann 
von Glüd jagen, wenn er fich noch bie 
Kraft zutraut, fih etwas Engiiſch, 
Arithmetit oder ähnliche Lehrgängen» 
ftände anzueignen, die er fpäter zu 
verwerthen vermag. „ft das nicht der 
Fall, dann wird er entweder ein er⸗ 
grimmter und fanatifcher Gegner des’ 
„neuen Lernens” mwerben, oder er er» 
gibt fich mit afiatifhem Gleichmuth in 
fein Schidfal. Einzelne brotlos gemor= 
dene Lehrer mag au, wenn fie ideali- 
ftifch veranlagt find, der Gedante trö- 
iten, daß au3 dem jebigen Uebergang3= 
ftabium ein neue® und verjüngtes 
China hervorgehen wird, deſſen mo— 
dernere Bildung ihren Kindern und 
Kindeskfindern zugute fommen muß. 
Möge dann diejes neue China die ei- 
genartigen und würdigen Männer mit 
ihren großen Hornbrillen nicht vergef- 
fen, Männer, die zwar nur ein be- 
grenztes und einfeitiges Wiffen ihr ei- 
gen nannten, die aber bad, mas fie 
mußten, und bamit die Verehrung 
bon Chinas alten Weifen und frübzei- 
tiger Siotlifation mit großer Treue 
und Ausdauer in ben fleinften Dör- 
fern des Landes zu verbreiten Juchten! 
Bon ihren Nachfolgern ijt leider noch 
nicht viel Gutes zu jagen. Manche von 
ihnen find ziwar eine Zeitlang in Ya= 
pan gemwefen und andere haben zmei 
oder drei Jahre lang die großen neuen 
Unterrichtsanftalten in Kanton, Fut- 
fhau oder Shanghai befucht, die mei- 
jten von ihnen werben jedoch fehmerlich 
fchon fo weit in die ihnen fremden 
Gegenftände eingedrungen fein, daß fie 
nun felbft darin mit gutem Erfolg zu 
lehren verftünden. Nicht menige mer- 
den mohl aud) um der neuen Fächer 
willen ihre eigene jchmere Sprache 
mehr vernadhjläfligt haben, als für ihre 
Stellung gut ift. Nun, das find natür= 
liche Erjcheinungen der Webergangs- 
zeit, die nad und nach verſchwinden 
werden. 
— ——— — 
Eingeſandt). 
Der Zweck der Uebung. 


Werthe Redaktion: 


Zu nachſtehenden Zeilen veranlaßt 
mich der Thaw-Prozeß, deſſen Aus— 
gang mich übrigens in keiner Weiſe in— 
tereſſirt —zu entſcheiden, ab der Ange⸗ 
tagte frei zu jprechen, oder zu beftra- 
fen ift, liegt den Gefchmorenen ob. 

Worüber ich mich aber äußern möch- 
te, da3 ift die ungeheuerlihe Lang: 
mutb, mit der unfere Rechtspflege To- 
genannten Sachverftändigen geitattet, 
ihre vorgeblide Weisheit auszukra— 
men. Endlos falbadern diefe Seelen- 
fundigen, fommen vom Hundertite in’3 
QIaufendite und müßten do, wollten 
fie ehrlich fein, wenn aufgefordert kurz 
und bündig zu antworten, bejcheiben 
eingeitehen, daß fie nicht darüber im 
Klaren find, welcher Art der Geijtes- 
zuftand mar, in welchem der Ange— 
tlagtte feine That beging. Der Zmed 
der Uebung ift eben nur ber, bie 
Gefhmworenen zu verwirren, ihrlülrtheil 
zu trüben; und gemacht werdendie An— 
ftrengungen lediglich deshalb, weil der 
Angeklagte und feine Angehörigen To 
überau3 zahlungsfähige Leute find. 
Um einen armen Schluder in ähnlicher 
Lage würde nicht fo viel Wefend ge— 
macht werden. In wenigen Minuten 
hätte da der „Sacverftändige” feine 
Anficht zu Protokoll gegeben, und das 
Urtheil würde gemäß dem Thatbeftand 
ausfallen. Ein beſonderes „Ich“-Ge— 
fühl würde dem Angeklagten amtlich 
nicht zugeitanden merben, und 2—4 
Monate nad) der That baumelte er 
ruhig und befcheiden am Galgen. 

Daf jeder Menfch, der eine Blut- 
that begeht, in dem betreffenden Au- 
genblic nicht ganz Klaren Geiftes iſt, 
unterliegt wohl feinem Zweifel. Die 
Rechtspflege geht aber von dem&runds 
fate au3, oder follte davon ausgeben, 
daß der Menfch fich beherrfchen muß, 
und daß er, wenn er’3 nicht thut, die 
Folgen dafür zu tragen hat. Wär's 
anders, fo fünnte jeder Reiche von Zeit 
zu Zeit einen ihm mißliebigen Zeitge- 
noffen niederfnallen und fi} dann auf 
ven qut bezahlten Befund von „Sad> 
verftändigen” Hin für nicht verant⸗ 
mortlich erflären lafjen. Achtunggvoll 


F. K. 


ode »- Anzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad» 

richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
Adam Bidtehn 

am 5. Mära 1907 im Alter bon 57 Jabren ge 
itorben ilt. Die Beerdinung findet ftatt am 
Freitan, den 8. ärı, um 9 Ubr Morgens, 
dom Trauerbaufe, 314 & Nefferfon Str., na 
der Et. Peter-Rirhe zum feierlihen Hocdhamt, 
bon dort per Kutihen nach dem St. Bonifacius«. 
Gottedader. Um itilles Beileid Bitten Die 
trauernden Ginterbliebenen - 


Kunigunde Blickhahn geb. Keller, 
Gattin. 


Annie, Helene, 


ah und Frau Gesarg 
er. 


@t, Louis, Mo.. und Elrbeland, D., Zeitungen 
mollen aefälliait Lopiren. mibo 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Rad. 
richt, dab ınfere aeliebte Mutter 


Angnufte NKeitel 


im Alter von 61 _Iabren, 4° Monaten und 12 
Iagen fanft im Seren ent’älafen ift. Die Pe- 
erdinuna *indet itatt am reitaa den 8. März 
um 9:30 Bormitina3. bom Xrauerbaufe, 5118 

. ®Weftern Ube.. nad der ©t. Andreas Luth. 
Kirde. von da nah dem. Beibanien-riedhof. 
Um itille Tbeilnabme bitten bie trauernden Hin- 
terbliedenen: s 

Garslina Berreauft, —— 
Emma Tovel und 


echt, 

tel, 
Töchter, nebft Echiwiea 
Enteln. 


Albr 
. Kei 
nen und 
do 


Tode - Anzeige, 
Senefelber Liederfranz. 


Den Sängern die trauriae Na „b 
fer Daffibes Aitalieb eh. Dal ae 
Adolf Mucher 


ift. "Die Beerbiauna findet ftalt am 


NR. Elart 

,‚ nad Graceland. Die Dlitglieder find er- 
fucht, punit 42 Ubr bei 3. Schollenderger, 
633 — ©tr.. einaufinden. 


Fiber: Ania, Gehen. 


aeitorben 
DBonnerftag, den 7. März. m 2 
ne EnD Wofomie Kehtple a —* 


Todes » Anzeige R 


De 


EIVERSON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Don 


nerstag 


zum Berkauf während de3 ganzen Tages 


-Bargains 


Baumwol:Baaren. 


7 c tien von 


für Tige 


Wir ——* am Donneritag 4 große 
aumtollitoffen zu 74ec die 

fauf, wären billig au 1212e u. 15c die Yard. 
breiter gebleichter Muslin Cambric, die 1244 Sorte 
Yard. Yard breiter Oxford Pereale, wei⸗ 
gr Grund mit Heinen Figuren u. Streifen —tpirtflih 15c wert 
ercales, volle Hd. Breit— quite Mujter, überall für 1244c die 


Desire ars 
d. zum ers 
Yard 


* 


Dunkelfarbige 
bn verfauft, für 


Tiger. Schweres baummwoll. Skirting, einfache u. fanchMufter, 15c iwt., Ed. 7ige 


5 die Darb für Comforter Robe- 
. Kalito, Sc werth. 
5 34C die Yard fürMtefter von 1218c 


Sateen. 
Kleiderftoffe. 
19 ei“ Yard breiteftleideritoffe, be> 
PS itehend fanch grauen Figuren u. 
Plaids, jchlichtfarbigen Wbipcords und 
farritem Brilliantine, bi3 zu 45c toth. 
9c die Yard für doppelt gefaltete 
i fanch balbwollene Kleideritoffe, 
‚in dunfel- und mittelfarbig, 2öc werth. 
33c für jchiweren reinmwoll Suiting, 
) in dunfel- und bellgrauen 
Mifchungen und farrit,, 50c mwerth. 
Strümpfe. 
Ertra Cualität Cafhmere - Strümpfe 
— Damen, einfach und gerippt, die be⸗ 
ten 25c und. 35c Sorten — Yı 
da3 Paar für 20 
3 Kiſten ſchwarzer baumwoll. Strümpfe 
für Damen, 2 Kiſten baumwoll. ge⸗ 
miſchter Socken für Männer, ſämmtl. 
Wc Waaren, es ſind Fabrikanten—⸗ 


Seconds — zum Verkauf, 
DE ERBE TE. : 3000.05 3UC 
Schuhe. 

Satin Calf Schnürſchuhe für Knaben, 

chwere, hervorſtehende Sohlen, ſämmtl. 

Bes ker — bis — beſte 1.50> 
erthe, Donnerſtag, das 

Baar für nur 95C 

Schwarze und Iohfarbige Leder-Haus- 

flippers für Männer, —— i 

Donnerſtag. das Paar IC 

Notiond und Kurzwaaren. 

Yoif J — 

Fleiſhers deutſches Strick⸗ I 

garn, per Strang 22%c 

dc jchtwarzes Velveteen Rod: > 

Einfaßband, Nard c 

Ale Sorten Majchinen-Nadeln, 

per Bapier zu 

Haarnadeln — gerade oder ge= 
ogene, 2 für 

Kings 200 Yard Spulen-Zwirn, 


Muslin = Beinfleider für Mäd- 
chen, alle Größen, für 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Anna Bietifer 
am 4. März. Nachmittuas 3.35. im Al 
tet don 33 Jahren felia im Herrn ent» 
Thlafen tit. Die PVeerdiauna findet ftatt 
Donneritag, den 7. Möri. Nachmittags 
1.30, vom XIrauerbaufe. 306 Welld Str., 
nad dem Montrofe Gottesader. Um itille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hin= 
terbliebenen: 
Henry, Eliſabeth und Bhilinp, 
Kinder, nebit Enleln u.. Ber» 
wandten. 


‚Detroit, M’c., Keitungen bitte au To» 
biren. dimi 
————9 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
riht: daß mein lieber Gatte und unfer unders 
aebliher Vater 
Jakob Mees 


im Alter von 64 Jahren. 4 Monaten und 4 Tas 
gen am Montaa, den 4. Mära, Abends 6 Uhr, 
nad längerem, aeduldiae:n Leiden, mwoblverfes 
ben, fanft und ergeben im Herrn entichlafen tft. 
Begaräbniß Lonneritaa. den 7. März, 10 Ubr 
Bormittags. dom Trauerbaufe. 127 ch Ekr., 
nad der St. Bonifacius-Kirce. 20 
Noble tr.. ind bon da nah dem Et. Bonifa- 
cius-Wotte3ader. Um itilles Beileid bitten die 
ttauernden SDinterbliebenen: 

Katharina Mees, Gattirr. 

Jakob, Friedrich Mees, Söhne. 

Suſanna. Maria. Gertrude, Katharing, 


Töchter. 
John Herres. Georage Hochſtetter, 
Tchwiegerſöhne. 
nebſt Enkeln und Verwandten. 


Sodeß »- Anzeige 


Chicago Turn » Gemeinde. 
Den Mitaliedegn auc Nadh» 
ribt, dah Turner 
Adulph Mueller 

aeltorben iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritaa, den 
7. Märı 1907, Nadhmittags 2 
Ubr, vom Nortb End Mafonic 
Temple, 615 N. Glarf Str, 
nad Graceland, und find Ale 
erfudht. dem Beritorbenen die 
legte Ebre zu erweiien. Sut- 
fhen um 1 Ubr 30 Minuten bet 
der Nortfeite Turnballe. 

Emil Hoechſter, erſter Sprecher. 

Louis W. H. Meebe, Schriftwart., 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer lieber Sohn 

George F. C. Seis 
im Alter von 17 Jahren 83 Monaten und 15 
ZTagen am 6. Mära Morgens um halb 4 Uhr 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet ſtaätt 
am CSamitag, den 9. Mara. um 1Uhr, vom 
Zrauerbaufe.. 4097 S. Warſhfield Ave na 
Baldheim. ilm ftille Theilnahme bitten bie bes 
trübten: Hinterbliebenen: 

Fohn und Lina Seis, geb. Walt, 


Eltern. 
+ Elfie Seit, Schweſier. 
F. Balf, Onfel. 
Beier Wolf, Großvater. mbofe 


Todes - Anzeige 
Victoria Denticher frrauen-Berein. 

„ Ben Beamten und Schweitern die draurige 
Nachricht, daB Echmweiter 

Anna Bieiffer 

*81 März aeftorben ift. Die Dercbiaung Tin» 
det itatt um Donneritaa. den 7. Mära, ⸗ 
4— 30 Min. vom Trauerhauſe, Dé 
das Eir.. nah dem Montrofe-Friedhof. Die 

eamter verfamtmeln fi punkt halb 1 br in 
der Ronenballe, um der beritorbenen Schwefter 
die Iegte Ehre au ermweifen 

Henriette Niederlen, Bräfibentin. 

da Wahle, Sefretärin, 
426 Nelfon Etr. 


Bar Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unfes 
ren Rater 
Karl Nobe, 


“der Beute’ dor einem Nabre, am 6. Mär 
* 1906, geſtorben Fr . 


i 
I ee — 
Beraik, o En £ 
u 
-frew au fein war feine liebite Pflicht. 
Diarie Rohe, Faitin und Kinder, 


r c die Yarb für jchwarz und weii 
od farrirten Sateen, die 8c Sorte. 
m c die Yard für Madrasd Gingham, 
od heil» und duntelfarbig. 
Unterzeug. 

Die Schluf-Räumung von mwollenem 
Unterzeug für Männer. Natürl. grau, 
Camel3 Hair, Lammtmolle, einfade u. 
doppelbrüjtig, einfach und aerippt, fie 
find mwirflich 1.25 und 1.50 per Stüd 


wertd, am Donnerftag Eure 
unbeichränfte Auswahl bon 5 

der ganzen Partie t 

Zu diefem ungewöhnlich niedrigen Breis 
folltet Ihr Euren Bedarf für nädjite 


Sahr einlegen. 
Gefließtes Unterzeug für Knas 
ben und Mädchen, jest ‚15€ 
50c und Töc Unterzeug fürda> 3 > 
men, herabgejeßt auf i c 
Ausitattungswanren. 


7de Sorte ſchwarze Sateen⸗Ueberhem⸗ 
den für Männer, beſtes Fabrikat, in 
Größen 14 bis 17 — Bone 
nerſtag für 

50c Knaben ar 

gen oder Ned Band, 

bis 14, fpegiell Zu.0cunce... : 


Flannelette Nadithemden für Män> 
ner und Knaben, 68c werth — ein 


wenig bejchmust, um damit 
zu LEHNEN SE 


Schwere „Police“-Hoſeträger 

für Männer, 35c Sorte, für.. J— 7e 

bOc Percale u. Madras Waiſts 15 

und Blouſen für Knaben c 
Baſement. 

Spitzen Edge Shelf Papier, in 

allen Farben, 10 Nd. Stüde % 

Badezimmer:Spiegel, 6 bei 9zöll. 

weißer Rahmen, fi 

Daf Politur Uhr-Regal, 5 bei 

12 Bol: für 

Meike een und Un⸗ 


dc 
tertaffen, ü De 


Kumpen-Stärke, 2 Pfund für... .de 


„KaicheSeife”“, große ovale 
Stüde, jehr jpeziell, 5 Stüde 19e 


Geitorben: Charles 3%. Gerk, 86 Yabre alt, 
geliebter Gatte von Louiſe Gerk. aeb. Echula, 
Vater von IInna, Auaufi. Amelia und William 
Gers. Beerdiaung am Bonneritaa. den 7. März. 
um 12 Uhr Mittaad, bom Trauerbaufe in Tomn 
of Niles per Kutiden nad der Mabfair Lutbe- 
rien Kirche, von dort nad. .dem Union Nidge- 
Friedbof. 


Geſtorben: Thekla Barthoſomae, neliebte Gat⸗ 
tin don Fred Bartbolomac. Mutter von Theo⸗ 
dore, Gottlich, Karl, Miliam, Yriedrih und 
Eliie Bartbolomae, in ihrem Haufe, 4335 DBertes 
leg WApenue. Trauerfeierlihleiten Donnerftaa, 
— 12 Ubr Mittaas. Veiſeßzung in Mi. Green⸗ 

ood. 


Geftorben: Marie Sauerteig, aellebte Mutter 
bon Albert und Murelie, entichlief fanft am 
Sienitag, den 5. Märk 1907. i 
Sabren. Beerdiaung am Donneritag, den 7. 

ärı. um 2 Uber Nadım., bom Trauerhauie, 
298 Greenwood Ave... Blue Island, nad dem 
Mt. Greenwood Friedhof. 


Geitorben: Adolph Mueller, ftarh am 5. Mär; 
1901 im 70. 2ebensiabre. Beerdiaung am Don+ 
neritaq, den 7. Mära 1907, um 2 Ubr Nadım. 


fs 
eerdigung 
dimi 


fina Loge Nr. 557 4. 8. k 
auf dem Graceland Friedhof. 


Geitorben: Hermann %. A. Schroeder, nelieb» 
ter Gatte non Anna, tbeurer Vater don Selma, 
Fred und Baul. in Sarr Antonio, Zer., am 4. : 
Märs 1997, im Alter von 44 Jahren und 6 
Monaten. WBohnuna 1870 N. Afbland Ude. Pe: 
erdigungsanaeine fpäter. dmi 


‚Geftorben: Anna Numdf, 77 Nabre alt, ae- 
liebte Gattin bon Nacob und Mutter bon John 
I. Rumbf. Beerdiauna Donnerſtag Vachmittäg 
um 1 Ubr, von 863 R. Ealiforria Ube., zu 

. modimi 


aldheim. 


Einziger deutf nölof: 
Chicago. Burg Meitope 3 — 382—62 
erreichen. Bi 


n für Sc au 
Be 
Etad 610 8. &bieago Abe. Zei. 151 Melt. 
Mens, Ger. ZJacıb Euweb, Supt, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Gamilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Eents Fare traend 
heile ver Guy Sm nm 


Telephone Yumdsldt 1512. 
i3noz* 


— 


Wim. SCHOENINGER & Son» 
655-657 N. Clark Str, 
Ede North Aue, 
Konzert 
frei jeden Abend. Eingang zum Sonzert» 
Saal an North Abvenue. — Alle Arten 


Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hof» 
bräu“ an Zapf- Bba.1nifon,* 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien - Refork 
Ede N. Clark Str. und Diverfch Sivd 
> Bis 7 Use aud 


von ! 
Mittagstifd und Abends, fomie -ben 
Earte. 12 —— 


— — 


Rıchard A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


Ması 


96 Washington Str. 
u. täglih don 9 bis 5. Sonntags Er 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randelph Str. 





| 
Ber Bathhausbau. 


— 


Das neue Countygebäude wird als 
Vorbild dienen. 


Koſten des Verfahrens. 


Kanaliſirungs⸗Anlagen für die Südweſtſeite. 
— Mit ihrer Einrichtung foll fommenden 
Sommer begonnen werden. — $reibrief: 
Entwurf nad Springfield abgefchidt. 


— — 


Präſident Brundage vom County— 
rath ſtellte geſtern amtlich feſt, daß die 
Stadt-Verwaltung nach dem Kontrakt, 
welchen der Countyrath mit ihr hin— 
ſichtlich der Benutzung des Bodens ab— 
geſchloſſen, auf welchem die Stadthalle 
ſteht, gehalten ſein würde, ihr neues 
Rathhaus nach dem Muſter des 
Countygebäudes zu bauen. In dieſer 
Vorausſetzung ſei auch die Weſtſeite 
bes Counthgebäudes mit einer Brand— 
mauer verſehen worden, welche als 
Oſtwand für das Rathhaus werde 
dienen können. 


Die Baukoſten. 


Auf die Aeußerung des Ald. Cough⸗ 
lin aufmerkſam gemacht, daß der 
Countyrath nicht gerade geſchäftsklug 
gehandelt, indem er das alte Gebäude 
nicht zu verkaufen geſucht habe, erklärte 
Herr Brundage dieſe Annahme für 
falſch. Die Unternehmer, welche die 
Abtragung des alten Gebäudes be— 
ſorgt, hätten in Anbetracht des Um— 
ſtands, daß ihnen das Material über— 
laſſen würde, ihre Forderung für die 
Abtragungsarbeit entfprechend niebri- 
ger geftellt. Ymmerbin habe für diefe 
Arbeit $79,000 baar bezahlt werben 
müffen. Der Kaltjtein, welcher als 
Baumaterial für da3 Countygebäude 
nebient, fei nicht viel merth gemejen. 
Die Stadthalle fei aus Bedford— 
Steinen aufgeführt, und deshalb 
werde die Stadt vielleicht einen befle- 
ren Brei für ihr Gebäude erzielen 
fönnen. Die inneren Einrichtungen 
des Countygebäubes habe die County: 
Verwaltung übrigend den Unterneh- 
mern de3 Abbruch® nicht - überlaffen. 
Die Dynamos, Pumpen und jonjtigen 
Mafchinen fein an verjchiebene 
Gountyanftalten  vertheilt . morben, 
die dafür Verwendung hatten. — Herr 
Sohn M. Emen, berathender Inge— 
nieur bei der Aufführung des neuen 
Countygebäubes, gibt folgende Aus: 
funft über die Koften, melche die Ab- 
tragung be3 alten und die Yundamen= 
tirung be3 neuen Gebäudes verurſacht 
haben: 
Abtragung....8 79,000 
Fundamentirung ......... 248,982 
Beſeitigung der ausgehobenen 

Erde ————— —X —— — 17,490 


Anfammen mean... «.9845,472 


Die $450,000, welche der Stabtrath 
für die Abtragung des alten und bie 
Fundamentirung de neuen Rath— 
haufes zu bemilligen beichlofien 'har, 
follten hiernac) für diefe Zivede mehr 
ol3 genügend fein. Herr Emen meint 
indeffen, daß der Stabtrath gut thun 
merde, auch aleich für die Bezahlung 
des Bauftahla3 und des Granit für 
den Neubau Vorforge zu treffen, da> 
mit die Lieferungs-Kontrakte rechi- 
zeitig abgefchloffen werben fünnen. E3 
würden gegen $2,000,000 zur Bezah- 
lung des erforderlichen Materials er- 
forderlich fein. Nach Herrn Emens 
Anſicht follte die Abtragung des alten 
und die Fundamentirung des neuen 
Pathhaufes bis Ende diefes Jahres 
bemwertftelligt fein. Mit der Arbeit an 
dem Dberbau follte Anfangs nächiten 
Sahres begonnen werden können, dann 
würde da® Rathhaus im Frühjahr 
1909 fertig daftehen können. 

Die Gefammtkofteen des neuen 
Gounty-Gebäudes merden fi ach 
Herrn Emens Berecinung auf $5,203,- 
000 jtellen fünnen. Durch gejchidte 
Handhabung der Pfandbriefe (im 
Nennmwerthe von $5,000,000), imelche 
zur Aufbringung ber erforderlichen 
Mittel verausgabt worden find, hat 
der Countyrath fich $242,000 mehr 
als den Nennmerth gejichert, jo da 
die Gefammtfoften au3 dem Ertrag 
der Anleihe beitritten merden fünnen. 
(Die hier gerühmte Gejchidlichkeit der 
Handhabung beiteht darin, daß ber 
Countyrath die Zinfen auf die Pfand- 
briefe, fo lange diefe nicht verausgabt 
find, an fich felbft bezahlt.) 

Die von Herrn Emen berechneten 
Baufoften jhließen die Summen ein, 
melde ber Countyrath mährend der 
Yauperiode für Miethe, uf. zu zahlen 
hat, nämlih: Umzug, $1,582; Bes 
leuchtung, $12,476; Möbel, $31,000; 
Miethe, H265,275. — Auch in diefer 
Beziehung wird bie Gtabt bei dem 
Neubau etwas befjer wegfommen, als 
das County, weil ihr von diefem ein 
Theil des County-Gebäubes zur Ver— 
fügung geftellt werden wird. 

Ald. Bennett vom Stadtraths-Fi— 
nanz-Ausfhuß erklärt, daß diefer e3 
vorläufig bei ber Bewilligung bon 
$450,000 für den Neubau bemenden 
laffen werde. Sobald. der Stabtrath 
nah ber beporftehennen Wahl 
reorganifirt fein merbe,  fönne 
er der Bauangelegenheit näher 
treten und meitere Schritte zu 
beren Förderung thun. Zunädjt 
mwerbe man natürlich Angebote auf dıe 
Abtragung, beziv. - auf das Materraı 
des alten Baues einforbern und für 
die — Unterbringung der 

ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Abiheilungen 
paſſende Lokale ausfindig machen 
müſſen. © 

Ueues Kanalifirungsprojeft. 
a ber ——e—— 
e aus der a 


und 


8 — — — — — — — 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen. 
Herr Schilling ſagte, daß mit den Vor- 
arbeiten zur Anlegung eines vollſtän⸗ 
digen Kanaliſirungs-Syſtems für die 
Gegend zwiſchen Robey Sir., Kedzie 
Ave., dem Abwaſſerkanal und der 71. 
Straße bereits begonnen ſei. Falls 
kein unvorhergeſehenes Hinderniß ein- 
trete, würden die Kontrakte für den 
Bau der benöthigten Kanäle bereits 
am 1. Juli vergeben werden können. 
Seien die Kanäle einmal gebaut, ſo 
würde man in dem Bezirtk keine Urſa— 
che mehr haben, über Waſſersnoth zu 
klagen, und auch in ſanitärer Hinſicht 
würde vieles beſſer werden, als es zur 
Zeit iſt. Es wurde im Verlaufe der 
Konferenz die Thatſache feſtgeſtellt, 
daß es bisher in der Gegend weſtlich 
von Weſtern Ave. und ſüdlich von der 
39. Straße ſo etwas wie einen Ab— 
zugsfanal überhaupt noch nicht gibt. — 
Zu der Beiprechung eingefunden hat= 
ten ji u. U. die Aldermen Roberts, 
D’Connor, Golombiemsti, Mendling 
und Martin, jomwie die Herren Emil 
Ziton, €. ©. Glaujen, %. E. Eber: 
hardt, Henry Heyl, John Wolf, Franf 
Buhfing und Kohn Abrahams. 
$Kreibriefentwurf fertig. 

Der Chicagoer Yreibriefentwurf ift 
nunmehr fertiggeftellt, und Uld. Fore— 
man, der VBorfiter des Charter-Ston- 
vents, wird heute Abend verfchiedene 
Eremplare davon nad) Springfield ab- 
jenden. Dort foll der Entwurf mor- 
gen der Leaizlatur vorgelegt werben, 
und zwar wird er — möglichit gleich- 
zeitig — im Oberhaufe vom Senator 
Berry und im Unterhaufe vom Ab- 
geordneten Kittleman eingereicht mer- 
den, den Borfikern der Ausfchüfle, 
welchen die Vorlage zur Begutachtung 
übermwiejen werben mwird, 
Oeffentiihe Brunnen. 


Die „Chicago Woman’ Dutboor 
Art League” hat geftern Entwürfe für 
öffentliche Brunnen angenommen, 
melde fie, mit Gintilligung des 
Stadtraths, an verſchiedenen Stra— 
ßenkreuzungen aufſtellen zu laſſen be— 
abſichtigt, wo das angebracht erſcheint. 
Als Standort für die beiden zunächſt 
zu errichtenden Brunnen auserſehen 
ſind die Kreuzungspunkte von Blue 
Island Avenue, Halſted Str. und 
Harriſon Str., bezw. von Halſted Str., 
Grand Ave. und Milwaukee Ave. 
ee 
Anftedende Krankheiten. 


Zmeiundfiebzig Falle von anjteden: 
den Sranfheiten, darunter 33 von 
Scharladhfieber, 19 Diphtheritis, 12 
Mafern und 8 vermifchte, murden 
heute dem Gefundheitsamt aus rer: 
Tchiedenen Stabdtgegenden gemeldet. 


Hahrungsmiltel = Gifte. 


90. Prozent aller Krankheiten rühren von 
unverdauter, faulender Speife her. 


Geſchäftsleute, Geſellſchaftsdamen 
und Kinder mit aktivem Gehirn füh— 
ren nur zu oft eine ſitzende Lebens: 
weiſe und verſchaffen ſich nur wenig 
Bewegung. Dieſem Uebel tritt noch die 
ſchnelle und unregelmäßige Lebens— 
weiſe hinzu—die Folge iſt, der Magen 
kann die ihm auferlegte Bürde nicht 
bewältigen. Der mißhandelte und 
überbürdete Magen verrichtet die Ver— 
dauungsarbeit nicht gründlich. Speiſe, 
die ihm zugeführt wird, geräth inGäh— 
rung und die Gifte durchdringen den 
ganzen Körper. Der Körper verliert 
an Gewicht und fällt leicht irgend ei— 
ner Krankheit zum Opfer. 
Habt Ihr je daran gedacht, wie be— 
ſchäftigt Euer Magen iſt? Er nimmt 
nur ein und ein halbes Quart auf, 
aber in einem Jahre zwingt ihr ihn 
2400 Pfund vonStoffen aufzunehmen, 
ſie zu verdauen und ſie für die Aſſimi— 
lirung in das Blut herzurichten. Kein 
Wunder, daß er rebellirt, wenn er 
überbürdet wird. Wir ſtopfen ihn mit 
Steaks und Backwaaren, irritiren ſei— 
ne Säfte mit Gewürzen und Säuren 
und erwarten daß er ſeine Arbeit ver— 
richtet. Er kann es nicht thun. 
Im ganzen Innern des Magens ſind 
Drüſen, welche die zur Verdauung nö— 
thigen Säfte abſondern. Wenn Speiſe 
in den Magen gelangt, werden dieſe 
Drüſen zur Arbeit angeregt. Je mehr 
Speiſe und je mehr unverdauliche 
Speiſe es iſt, deſto mehr werden die 
Muskeln und Magenwände ange— 
ſtrengt. 
Denkt nur die Tonnen von ſtark ge— 
würztem Wild, Süßigkeiten und 
Leckerbiſſen in dieſe kleine vier Unzen 
Mühle geſtopft und dann wundert Ihr 
Euch noch, weshalb Ihr ſchwindlich, 
übel und verſtopft ſeid. Gebt Eurem 
Magen nicht die Schuld und ver— 
wünſcht nicht Euer Schickſal, daß Ihr 
unglücklich geboren ſeid. Legt Euch die 
Schuld bei und ändert es. 
Erſtens, kauft ein kleines Packet von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, nehmt 
eins derſelben nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Zubettegehen. Es iſt keine 
Medizin, ſondern ein Verdauungsmit— 
tel. Euer Magen iſt erſchöpft und 
braucht Hilfe, nicht Medizin. Stuarts 
Dyspepſia Tablets verrichten die Ar— 
beit, die der Magen nicht zu verrichten 
vermag. In einem Grain von Stuarts 
Dyspepftia Tablets ift genug Kraft, 
um 3000 Grain3 gewöhnlicher Speife 
zu verbauen; deshalb braudt hr 
nicht zu fürchten, daß irgend etmas, 
was hr eßt, unperdaut in Eurem 
Magen liegen bleibt. 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſchei⸗ 
den die Gifte aus, denn ſie beſeitigen 
die Urſache — gährende Speiſen. Sie 
ſind das Mittel der Natur für die 
Heilung von Dyspepſie. Die vielen 
Leiden, die Dyspepſie zeitigt, ſind 
nicht aufzuzählen, denn ein geſunder 
Magen ift die Quelle der Geſundheit. 
Ergreift die Gelegenheit, ehe ſchlim⸗ 
mere ‚Zuftände eintreten. Schreibt heu= 
te megen einem freien Probe-Padet 
von Stuart? Dyspepfia Tabletd. Ste 
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| Die Eifenbehn - Kommiffon, 


Muß tanzen, wie der jeweilige 
Gouverneur pfeift. 


Herr Lindiy jagt’s. 


Und er muß es wiffen. — „£ocal Option“ 
Dorlage vor dem Sewats-Ausfhug für 
£izenswefen unter Derhandlung. — Stra: 
Genbahn-Reform, — Proteftfchreiben. 


— 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, 6. März 1907. 


Die beiden wichtigften Ereigniffe, 
melche eö heute in Verbindung mit der 
Legislatur-Tagung zu verzeichnen gab, 
waren die Gigung des Genat3-Au3- 
Ihufjes für Lizensmwefen und die De- 
batte, zu melcher eg im Unterhaufe 
über die Vorlage fam, welche Die Her- 
abjegung des Eifenbahn-Fahrpreifes 
auf 2 EtS. die Meile bezmeden fol. 

Die Eifenbahn-Debatte im Unter: 
baufe währte faft den ganzen Vormit- 
tag. Gegner der Vorlage befürmorte- 
ten, daß man die Regelung der Fahr: 
preis-Angelegenheit der Eifenbahn- 
Kommiffion überlaffen möge, zu deren 
Befugniffen fie gehöre. Daraufhin er: 
folgten von verfchtedener Seite heftige 
Angriffe auf die befagte Behörde. 
Dieje hätte von jeher volljtändig unter 
dem Einfluß der Verfehrs-Korpora- 
tionen gejtanden, hieß es, und gegen= 
märtig werde e3 fich faum anders 
verhalten; man fönne fich nicht darauf 
einlaffen, daß die Eifenbahn-Kommif: 
fion fich’3 angelegen fein laffen werde, 
die öffentlichen Intereffen zu wahren. 
Der Abgeordnete Lindly, früher felber 
ein Mitglied und unter Gouverneur 
Tanner der Vorfiter befagter Kom: 
miffion, fühlte fich berufen, diefe in 
Schuß zu nehmen. „Nicht die Korpo= 
tationen fontroliren die Eifenbahn- 
Kommilfion“, jagte er, „jondern der 
jeweilige Gouverneur fohreibt derfton- 
miljion ihr Verhalten vor. Als ich 
Borfiter der Behörde war, beabfich- 
tigte ich, eine Herabfegung der Fahr: 
preife anzuordnen. ch theilte mein 
Vorhaben dem Gouverneur mit, der 
fih damit nicht einverftanden erklärte. 
Sch mußte entiweder mich fügen, oder 
abdanfen. Da ih nicht abdanten 
mollte, fügte ich mich.” — Herr Lindiy 
Ihloß feine intereffante Mittheilung 
mit ber Erklärung, daß die gegenwär- 
tige Eifenbahn-Kommiffion fi un= 
fraglich nad) den Wünfchen des Gou- 
berneur3 Deneen richten werde, und ba 
diefer für Herabfegung des Fahrprei- 
fes jei, jo fünne man annehmen, daß 
feitend der Kommiffion entjprediende 
—— getroffen werden wür— 
en. — 

Der Annahme ficher. 


Nah dem bisherigen Verlauf der 
Verhandlung ijt die Vorlage des Aus- 
Tchuffes, welche ausdrüdlich bejtimmt, 
daß ber Eifenbahn-Kommiffion eine 
Ausdehnung ihrer Befugniffe nicht zu— 
gejtanden mwerben fol, daß ihr alfo 
nicht gejtattet werben foll, dieſe oder 
jene Bahn von der Fahrpreis-Ermäßi- 
gung auszunehmen, im Abgeorbneten- 
bauje der Annahme fidher. Sie wird 
morgen zur dritten Leſung vorgerückt 
und borausfihtlihd am Donnerftag 
endgiltig paffirt werden. Der Abge- 
ordnete McRobert3 wird verfuchen, 
feinen Zufag— eine Machtermeiterung 
für die Eifenbahn-KRommiffion vor— 
fehend — durchzubringen, „aber die 
Ausficht, dak ihm das. gelingen werde, 
it nur gering. 

Die „£ocal Option‘‘Dorlage. 


Unter den Gegnern der „Local 
Option” = Vorlage, welche heute bor 
dem GSenat3-Ausfhuffe für Lizens- 
mejen zu Worte famen, war Er-Rid: 
ter Hanech von Chicago der Haupt- 
redner. Die Herren Edward T. Noo- 
nan und Nicholas Michels, Vertreter 
der „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Selbitregierung”, werden mor= 
gen Nachmittag fprechen. Er-Richter 
Hanech fagte unter Anderem: „ich 
gebe dem Ausfchuß zu beventen, daß 
diefe Vorlage eine Mifchung von Ver: 
legungen. verfaffungsmäßiger Grund: 
rechten enthält mit Anfchlägen, welche 
darauf abzielen, e8 gemiffen Perfonen, 
die befjer einer anderen Beichäftigung 
obliegen mürbden, zu ermöglichen, 
auf öffentlihe Koften im Staate 
herum zu aagitiren und zu wüh— 
len.” — Sid an Anwalt Scragin 
bon der „Anti-Saloon-Liga“ wen— 
dend, rief er aus: „Von wem geht dieſe 
Vorlage aus? Wer iſt dieſe „Anti— 
Saloon-Liga“? Offenbar haben Sie 
gar keine Ahnung von der Ungeheuer— 
lichkeit der Rechtsbeugungen, welche 
dieſe Vorlage bedingen würde, und 
für die Sie mit Ihrem Namen und 
Ihrer Perſönlichkeit eintreten!“ — Er 
fuhr dann fort: „Die Leute, welche 
dieſe Vorlage befürworten, gehen von 
der Annahme aus, daß der Spirituo— 
ſenhandel an ſich ein Verbrechen iſt. 
Aber in Wirklichkeit iſt dem nicht ſo. 
Unſere Bundesregierung hat, indem ſie 
dieſen Handel lizenſirt, ihn zugleich 
auch legaliſirt. Er iſt deshalb weder 
als Verbrechen zu betrachten, noch als 
ein Lajter.” — Rebner jagte im mei- 
teren Verlauf feiner Ausführungen, 
daß die Leute von der „Anti-Saloon- 
Liga“ fi berufen fühlten, ihre Mit- 
bürger zu jchulmeiftern und zu gän= 
geln. Xhre Methoden äbnelten denen 
ver Berftabtlicher in Chicago, melche 
darauf bingearbeitet hätten, eine ge- 
wilfe Stimmung im Volte zu erzielen, 
in der Erwartung, daß fie dann leich- 
tere3 Spiel haben würden. Bei ruhi-- 
gerer Ueberlegung fei indefjen bie ge- 
ſchaffene SKmmung * lagen; 
ebenſo werde man auch — no 
der Anti⸗Saloon⸗Liga“ verwerfen, 
wenn man ſie ſachlich erwäge. 


— 


dent Wright von der „State Febera- 


Butterid 
Schnittmuſter 
für März, 
herabgeſetzt 


auf 
10 und 15c 


Belte Platinıuins 
zu — Ca 


Großer Verkauf von weißen Shirt Waiſts 


Unſere eigene Erſparniß von einem Drittel an einem ungeheuren Einkauf von 20,000 prachtvollen weißen Waiſts, in den neueſten 
Modellen, ermöglicht es uns unſern Kunden morgen bei dieſem Verkauf dieſe ungewöhnlich niedrigen Preiſe zu bieten. 


$1.25 


Es tft ein Einfauf und eine Sammlung von fol ungewöhnlicher Schönheit und hübjchen Yacons, die ſo hübſch 
find, daß wir Euch nicht dringend genug rathen können, diefelben früh zu befichtigen. 
Die Waifts find von feinen Mulls, Batiftes, Berfian Latons und Tafchentuch-Leinen gemadt, in den hübfcheftenEntwürfen und intereflanteften Mo= 
vellen. Sie find in eleganter Weife mit Spiten, Tud3 und GStiderei garnirt. In ausfhlieklichen Yacond, und in einer jo großen Maännigfaltigteit, 


bat Jedermann befriedigt werden fann. 


2.0, 


2.95, 


Modell 486 E. B. Corfet, iit eines der neuen und 
beit pafjenden Korjets-im Handel — jehr lange 
Taille, hohe Biüfte und lang über dem Unterleib, 
jebr langer Rüden, woducdh die Figur ihre Form 
behält und einen fchlanfen Effekt bervorbringt,— 
bon feinem Coutil gemadt, und mit 
breiten Spißen und Bändern bejegt, 
— Breis nur 

Modell No. 152 E. B. Korfet it ein hübjches 
Modell für die durchichnittliche Figur, mit hoben 
BiljtensLinien, lang über den Hüften und dem 
Iinterleid, garnirt mit Val. Spiten 
und Band in hübfchem Broche weiß u. 
blau, ein wirflich Hübjches Modell für 
B. No. 
fir die jchlanfe Figur, Furze abgebrocdhene Hüfte, 


C. 


1.35, 


2.15 
2.50 


363 tjt ein büdjches Feines Modell 


mittlere erhobene Büjte, verleiht der ſchlankeſten 
Figur eine afurate runde Form, oben und unten 


mit Point de Paris Spiten, Band 
und Schleife. bejeßt, in hubjchem Ba= 
tiite, weiß, rofa und blau, 


2.00 


— — — 


Eier, durchaus friſch „candled“. 18€ :-GROCERIE 
jedes einzelne aarantirt, Tusend, 


Thee, Tetleys hochfeiner Ceylon, regulä— 
re 60c per Vfund Qualitüt, per 39€ 
Pfund Büchje (Grünes Label).... 


Mother 3 Oats, drei Padete für 2te. 

Euccotafd, B. & M., rea. 12c-Büchle He 
— 

Pſirſiche, 26Pfd.Büchſe, Cali— 20c 
fornia nelbe, in fchiwerem Ehrubd, 


Erdbeeren, vräſervirte 1-Pfund— 
Büchſe zu 10e 


Die Minderheits-Vertretung. 


Auf Veranlaſſung der „Municipal 
Voters' League“, welche den Stand— 
punkt vertritt, daß die Wohlthat, 
welche mit dem Syſteme der Minder— 
heits-Vertretung bezweckt werden 
ſollte, in der Praxis zur Plage gewor— 
den iſt, hat der Abgeordnete Hill von 
Cook County eine Vorlage einge— 
reicht, welche auf die Schaffung von 
153 beſonderen Wahlkreiſen für das 
Unterhaus abzielt. Gegenwärtig wählt 
jeder von den 51 Senatsbezieken drei 
Abgeordnete. Den Wählern ſteyt es 
frei, einen Kandidaten 3, zwei Kanbt: 
frei, einem Kandidaten 3, zwei Kandi— 
daten je eine Stimme zu geben. Die 
Folge iſt, daß von den Maſchinen— 
politikern nur ſoviele Kandidaten auf— 
geſtellt werden wie Abgeordnete zu 
wählen ſind, mit anderen Worten, die 
Abgeordneten werden nicht vom Volke 
gewählt, ſondern von den Leitern der 
Parteimaſchine ernannt. Nach der 
Hill'ſchen Vorlage würde jede Partei 
in jedem Wahlkreis einen Kandidaten 
aufſtellen müſſen, und die Bürger wür⸗ 
den dann entſcheiden können, wen ſie 
zum Vertreter machen wollen. — Sehr 
groß iſt die Wahrſcheinlichkeit nicht, 
daß die Vorlage angenommen werden 
wird. 

Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung. 


Vom Hausausſchuß für munizipale 
Korporationen wurden heute verſchie— 
dene, im Intereſſe der Straßenbahn— 
Angeſtellten eingereichte, Vorlagen 
durchberathen, und der Ausſchuß hat 
beſchloſſen, einige davon zur Annahme 
zu empfehlen. Unter den zur Empfeh— 
lung vorgemerkten Entwürfen befindet 
ſich der des Abg. MeGoortyh, welcher 
beſtimmt, daß für Straßenbahn— 
angeſtellte zehn Stunden als voller 
Arbeitstag gelten ſollen, und daß die 
täglichen Arbeitsſtunden innerhalb 
eines Zeitraumes von 12 Stunden lie— 
gen müſſen. Gutgeheißen wurden fer— 
ner Vorlagen, welche die Anbringung 
von Geleiſeräumern vor den Wagen 
elektriſcher Ueberlandbahnen vorſehen, 
ſowie die Abſchaffung der Trittbretter 
an den Seiten ſolcher Wagen. Zur 
Befürwortung dieſer Maßnahmen 
hatten ſich vor dem Ausſchuß Präſi— 


tion of Labor“ und Chas. A. White 
von Eaſt St. Louis, Sekretär des 
Staatsverbandes der Straßenbahner, 
eingefunden. B. 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deutſches Buch über 
Heilung der Männerfhmäce volltommen 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nervös und ges 

ächt find, an unnatürlichen Verluſten 
n oder ihre Manneöfraft verloren ha⸗ 
Gibt ehrliche Aufklärung über 
ae zeigt en Wege 
- auftände u. 
—— 

Laſſen 
vs tonmen. 


XNXNXX Minnefota Superlative 1 10 
Mehl, M-Fak-Sal zm..... — — 


Aepfel, N. D. ſolid vacked, Gallone— 
Büchſe 3 30e 


zu 8 

s, Beechnut Brand aſſortirt — E 
3 Pd. Old Dutch Kaffee und 4 Pfd. 

feiner granulirter Zucker für 


Gelatine, Star, drei Badete für 19e. 
Theeftaub, hochſeine Qual. das Bid. 14c. 


Don deutfcher Seite. 


Ein Proteft gegen die Annahme der 
„Local Option“-Vorlage ift bei der Le- 
gislatur vom Chicagoer Zweigverband 
des „Deutfch-Amerifanifchen National- 
bundes“ eingereicht worden. Das 
Schreiben lautet wie folgt: 


„Der Zweigverband Chicago des Deutich- 
Amerifanifhen Nationalbundes, welcher 
ſiebzig Ddeutjchejprehende Organijationen 
mit einer Gejammt-Mitgliederichaft von 
9500 umfaht, gewidmet der Ausbildung von 
Seift und Körper und dem jittlihen und 
intclleftuellen yortichritt, erlaubt jich, durch 
den unterzeichneten Vollziehungs-Ausſchuß 
feterlichit Proteft einzulegen gegen Die Yns 
nahme des Gejegentwurfes für jogenannte 
„Xocal Option“, befannt als Hausbill Nr. 
141, welcher Yhren achtbaren Körperjchaften 
gegenwärtig vorliegt. 

Wir erjcheinen por Ahnen nicht als Ver— 
treter des Spirituojenhandels, jondern als 
Pefürworter der Gerechtigkeit für Alle und 
der Nechte des Einzelnen, al8 Gegner von 
MWillfürherrihaft und der Webergriffe eines 
rüdjichtslojen Fanatismus gegen die perjün= 
liche Freiheit. 

Wir jind nicht blind, viel weniger gleich- 
ailtig in Bezug auf die Mibbräuche umd 
Berfuchungen des jogenannten „Wirthichafts- 
lebens“, und gern geftehen wir den Geſetzge— 
bern und Gejegvollftredern das Recht zu, 
durch geeignete Beichränfungen - böjen Ein 
flüjjen entgegenzutirfen und abzubelfen, 
welche die Erziehung nicht zu übermwältigen 
vermag. Aber vergejien Sie nicht, geehrte 
Herren, daß es jih um ein rechtmäßiges Ge- 
werbe handelt, welches von der höchiten ge= 
fehgebenden Körperichaft de8 Landes als 
joldhes anerfannt ift und in meitverzmeigter 
Verbindung mit unjerem großen fomıner: 
jiellen und induftriellen Leben fieht! Beden= 
ten Sie die unermeßlichen finanziellen Ans 
terejien von Grundbejigern und Steuerzah: 
lern, welche Sie durh hre Gejehgebung 
beunruhigen und in einen Zustand dauern= 
der Unjicherheit verieken würden! Und vor 
Allem berüdjichtigen Sie jene überwältigen- 
de Mehrheit unjerer geiegliebenden Einwoh: 
nerihaft, durchaus maßboll in ihremXebens: 
genuß, in deren völlig unanftöhige und ac): 
tungsiwerthe perjönlihe Gewohnheiten Sie, 
wenn auch auf Ummegen, eingreifen follen! 
Alle dieje bedeutenden Gejhäfts- und Bejit- 
Anterejjen, welche mit dem Wohle unferer 
Stadt eng verwandt find, die große Maiie 
unjerer Bepöfferung, aus hunderttaujenden 
Vürgern beftehend, jeden Zoll unjeres poli= 
tiihen Gemeinmwejens jollen Sie, wie man 
von Ahnen fordert, unabläfjiger Bedrohung 
und Befämpfung jeitens einer verhältnigmä- 
Big winzigen und jelbft al3 Minderheit un= 
bedeutenden Anzahl von Leuten überant: 
orten. 


Wenn jemalS verbürgte Nedte, 
fittliche wie materielle, von den Vertretern 
des Volkes Schuß forderten gegen die 1e- 
bergriffe des Fanatismus —dann ift es 
jegtder yall!« 

— ⸗ — 


Durd Feuer aufgefhhredt. 


Die Seuerwehr rettet eine Samilie aus 
Gefahr. 

In dem einftödigen Haufe 925 MW. 
18. Straße brach heute früh furz nach 
4 Uhr Feuer aus, das fich fehnell ver- 
breitete und vor Eintreffen der Feuer- 
wehr ſchon das Nachbarhaus, Nr. 
927, ergriffen hatte. Jn diefem fchlief 
die Yyamilie Bernjamin Bernftein, un- 
bewußt ber Gefahr, bis die Yyeuermehr- 
leute die Thüren einjchlugen. Die 

bner maren zum Theil vom 
Rauch betäubt - und 


ur 


1.65, 
Unterröcke, Korjets, Unterzeug 


Cireular Flounce, mit fanchBraid beſetzt. 
breiter Underlay u. StaubRuffle, ſpeziell 


1.50, 


Jeder angeführte Preis iſt wenigſtens ein Drittel weniger, als wie er ſonſt zu ſein pflegt. 


1.25 und 1.00 


Hübſche Taffeta ſeidene Unterröcke, in ſchwarz 


und Staub⸗ 


und all den neuen beliebten Schattirungen u. zwei- 
farbigen Effekten, mit breitem runden abgetheil- WI 
ter Slounce, mit feinen Tuds und Stiching be— 

jeßt, breiter Inderlah 
Ruffle, die beiten, die irgendwo zu 
dem Preis erhältlich find, 


5.00 


Mocrog 2.98 Taffeta Unterröde, ein Stoff, der 


abgetbeilten Kircular 
abwechſelnd mit Reiben 
Hemititching, Underlay und 


Schwarze Moreen Unterröde, breiter 


jammtliche Heatherbloon Qualitäten befitt, mit 
vollem, breiten 
Shirrings 
von 
Staub -Ruffle, 


Flounce, 


2.49 
95c 


Einzelne Leibrhen für Damen, feine Qualität 


Der größte Markt der Welt für reine 
Nahrıngamittel— Speziell für morgen 
Vanilla Ertraft. Dr. Brice's regu: DI 
läre 30c Flafce. Fi 2 250 
Kaffee, 6 Wiund bochfeiner Rio $1.00. 
Eornmecal, aelbes. 10 Pfund für 17e. 
Stärte, aroke Klumven. für Laun« 19e 
dries, fünf Bhimd für a 
Ravy-Bobnen, bandaerflüdt. 5 Bid. 17e 
für 
Kürbis, Slain. ver Bücfe, Ic. 
Seife, 109 Stüde Santa Claus, 32e.. 
Ceife,. deutihe mottled,. 10 Stüde für 2% 
Eleaning Romwpder, Leifo, drei Badete 25€ 


! Yerfonal-Hadriditen. 


— Dr. phil. Matthei und Gattin, 57 
MWisconfin Str., feierten gejtern ihr gol- 
denes Hochzeitäfeit. Das Subelpaar, das 
in Fijchbed bei Hameln den Bund für's 
Leben Ichloß und nicht lange darauf Ti) 
in Chicago niederlieh, wurde am Abend 
in feiner Wohnung von Paftor Rudolf Kohn 
auf's Neue eingejegnet, und jpäter gejells 
ten fich zu den anmwejenden Angehörigen 
nad) und nad) viele Jreunde und Bes 
fannte de3 allgemein beliebten Paares, 
darunter Generalfonful Dr. Wever und 
die Eänger des Germania-Männerdors 
und des Germania-Klub!. Dem gqlüdli- 
hen Bunde find ziwei Kinder entiproifen, 
Frau Dr. Doepp und Herr Walter Mats 
thei, zur Zeit in Deutichland. 

— Robert Edwin Jenkins, früher Prä-> 
fident der MetropolitansHocbahn und 
des Chicago Law Inftitute, Urheber des 
Surh-Kommifjionsfnitems in Coof Coun= 
ty und berborragender Rechtsanwalt, ift 
nad) langer Krankheit im Hahnemann- 
Hoipital geitorben. Er war am 6. Februar 
846 in Wlerandria, Clark County, Mo., 
eboren und jeit 1866 in Chicago anfällig. 
€ befuchte hier da3 „Union College of 
Law“ und war dann viele Jahre eines der 
angejebeniten Mitglieder der Anwaltichaft 
de3 Countys. Das Begräbniß it auf 
Freitag Nachmittag 12:45 Uhr feitgejeßt. 
Serr Senkins binterläßt außer derWittime 
drei Slinder, George R. Jenfins ımd 
Frau Edgar 2. Mafterd von Chicago und 
Frau W. A. Logan von Keofuf, Ja. 


Kefet Die „Bonntagpor 


— — — — — 
Relic Houſe. 


Mangolds Orcheſter konzertirt im Relic 
Houſe jeden Abend unter lebhaftem Bei— 
fall des ſtets wohlbeſetzten Hauſes. Das 
ſeit einiger Zeit verſtärkte Orcheſter zählt 
durchweg Künſtler zu ſeinen Mitgliedern, 
von denen einige als Soliſten ſich in die 
beſondere Gunſt des Publikums geſetzt ha⸗ 
ben. Die Soli bilden ſtets mit Spannung 
erivartete Nummern auf den Programs 
men, die jich durd) geihmadvolle Zujam- 
menstellung und reihe Abwechslung aus 
zeichnen. Herr Weis, der Wirth, ıit uns 
ermüdlich in der’ Fürjorge für das Ieibliche 
Wohl feiner Gäite. 

— — 


Etarb im Zuge. 
Auf dem Wege nad St. Louis erlag frau 
Mary Byrnes einem Berzichlag. 
Auf der Reife von Milmaufee nach 


ihrem Wohnort St. Louis ftarb ge | 


ftern Abend plößlich die 40 Jahre alte 
Yrau Mary Byrnes auf einem Zuge 
der St. Paul-Bahn, als diefer durd) 
Manfair, SU, fuhr. Frau Byrnes 
machte die Reife in Begleitung ihres 
Mannes, %. H. Byrnes, der bei einer 
großen Baufirma ald Auffeher ange- 
ftellt if. Bei der Fahrt durh Man: 
fair fiel die rau in ihrem Sitz plotz⸗ 
lich vornüber, und ein auf dem Zuge 
befindlicher Arzt ftellte Zod dur 
Herzichlag feit. Die Leiche wurde mit 
nad) Chicago genommen und hier von 
ber Polizei dem Leichenbeftaiter Shel- 
bon, 238 W. Mabdifon Str, üderge- 
ben. Ein Inqueſt wird abgehalten 


mußten bon ber 


Baumwolle, nur Feine und mittlere Sorten, alle 
hübfch gemacht, Perimntterfnöpfe, weiß, regulär 
25c, ipeziell zu 15dc. 


Butter, Munger’3 feinite Grea- 
mern, dad Piund au 


Frifches Obit. 
N. P. Aenfel, aute Sorten zum Kos 
ben und Efien. daS Bed zu 


„Nadel Drangen, feine Farbe und 
füß, veq. duc, des Dußend 


2% 
Orangen, Florida. aute Grüße umd 
ſüß. das Dutzend Au 32c 


Grave Fruit, Florida, das Etüd Se. 
Ritrogen California. dünne Scha—⸗ 
len. her Tiibenp. 15€ 


35e 


30€ 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ide Nublifum ift hiermit 
Böflichit eingeladen, die Gallerie ber 
ichaft, 4 South State Sir, Ghicag, 
unentgaeltlih au beiuden. Man fiebt bier a 
nad der Natur in Wach? und Gnp3 aearbeitete 
Vradteremplare der Pathologie, Kraufkeitd 
lehre, ber Lfteologie. Anıcenichre, der Bere 
dauungd-Drgane. Tas Rublitum ift einaelaben, 


den Urfbrung der ntenihlihen Raflfe bon 


Wiene bid zum Grabe zu ftrtiren. Man fehe bie 
Launen der Natur, etenfo die Ruriofitäten und 
Monitroiitäten. — Chudiren Eie die Wirkuns 
gen bon Krankheiten und bon Lafter, wie bie 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aefunden und ranlen Buitande bat» 
aeftellt find. Ties ift eine Gelenenbeit, die ie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih bon 3 Yan Servus bis Mitter 
nacht. 


Steie Jallerie der Wiffenthafl 
344 S. State Str., 


Ghicans, AU. 
teb8*3 


Spielte mit Streihhölzdhen. 


Wieder hatein Pleines Kind einen jhweren 
Tod gefunden. 


Beim Spielen mit Streichhölgchen 
jegte die vierjährige ylorence Schu: 
macher in der elterlihen Wohnung, 
164 Armitage Uve., gejtern Nachmit- 
tag zufällig ihre Kleider in Brand. 
Als berbeieilende Nachbarn die Flams 
men löfchten, war das Kind bereits fo 
fchwer verbrannt, daß ärztliche Hilfe 
vergebens war. E3 ftarb heute Mor» 
gen. Die Mutter der Kleinen befand 
fich zur Zeit des Vorfalld in einem 
benachbarten Geichäft. 


Züher Tod, 


Ein etwa fechzig Jahre alter undes 
fannter Mann fiel gejtern Abend um 
aht Uhr am Fuße einer der Treppen 

| der Hodhbahn=Halteftelle an der 5. Abe. 
und Madijon Str. befinnungslos nie- 
der und fchlug mit dem Kopf gegen bie 
Kante des Goffenfteines. Der Mann 
ftarb auf der Fahrt in’3 Countyhofpi- 
tal. Der Zeihnam murbe in bie 
Eounty-Todtenhalle gebracht. 
Vermuthlih aus natürlichen Urfa> 
chen verfchieb geftern Abend ganz plöß- 
lich der 25 Jahre alte Geo. Field in 
—— Wohnung, 342 Part Ube., Yus 
in. 


— Scheinbarer Widerfprud.— Ber 
ift denn ber grämlich ausſehende 
Mann, der faum an feinem Bieralafe 
nippt?— Den fennen Sie nit? Das 
tft der größte Humorift unferes Jahr» 
bunberts! — Ind wer ift denn . Jaß 
treugfidele Herrchen am andern Tifche, 
der immerau Selt fpendirt?— Das tft 
Dee EN Kerl auf Goties Erb» 


— et it 5* Sie be⸗ 
haupien, uft ſei rein?“ 
— „Erlauben Sie, fünf Gläubiger 
hab’ ich bier fchon geiroffen" . 





Finanzielles. 


Ihr feid eines freundlichen 
’ Empfangs und höflicher Behand» 
lung ficher in „der Banf, die Eu 
fparen hilft” — Ihe Royal. 
Unjere Stahlbanf für das 
Heim (Jhr habt die Banf — mir 
haben den Schlüffel, und unfere 
Tchlüffellofe Taſchenbank (die 
Größe einer Uhr) wird Eud 
helfen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Neberichuf-Protite, $1,000,000.00, 


Yamed B. Wilbur, Präftdent. j 
Edwin. %. Mad, Vize-Bräf,. und Kalfirer. 
Kohn W. Thomas, Hilfs-Kaflirer, 


Es wird deutſch geſprochen. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


.— »di8 Houſe in Order.” 
I. — „Spring Chiden.” 
.— „The Girl of the Golden MWeft.“ 
18. — „Peter Pan.” 
. — „Die KreukersSonate.“ 
e. — *— — Gopkinfon.* 
a Houſe. — „Mr. Hoplinion. 
era Houfe — „Why Smith 


e. 

ational. — Glickman's Truppe in 
Spielplan. 

e E Konzert jeden Abend und Gonntag 


Nachmittag. 
RelicH fe. Konzert jeden Abend unb 


Sonntag Nahmittag. 
—· — 


— Auf Ummegen. — Bettler: „Ich 
bitt’ Schön um ein altes Gefangbud, 
ich möcht’ gerne einmal zur Kirche ge> 
ben! (Nachdem er e3 erhalten): ©o, 
jedt wär’ ich noch jehr dankbar für ei- 
nen alten fchiwarzen Anzug!” 

— Gt gegeben. —Xeltlihe3 Frau: 
fein: „Sch nehme fein Mädchen, das 
einen Bräutigam hat!” — Mädchen: 
„Ra, dann fuchen Sie fi) nur eine, 
die Khner ähnlich ift, die Triegt ganz 
gewiß feinen!“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Unzergen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


2 
mido 


+90 

2" 3 
n„uu_ m? 
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gan 


Verlangt: Mafchinift für allgemeine Wrbeit, 
Mobawt Str., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Fabrifarbeiter, Mafhintiten, Mafchinen: 
beifer, Ehepaare. Zimmer 3, 159 E. WafhingtonStr. 


$20 per Monat, 


Ein annenwaſcher, 
J Clark und 


Verlangt: 
Hotel Luzerne, 


immer und Board. 
enter Str. 


Verlangt: Ein Hausmann, $20 per Monat, Bime 
mer und Board. Hotel Lugerne, Elark und Center 
Straße. 


Verlangt: Gute Bufchneider an neue Arbeit. 78 
Ganalport Ave. Hrustfa. 


142 85. Str. 


Berlangt: Ein junger Man, Stenograph, perfelt 
engliſch und deutſch; zu melden bei U. Boenert, 
218 ©. Ealıf Str. 3 & 


! Berlangt: Agenten für Flurf-Rug®. 59 
den Ave. ar 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Mann jür Hausarbeit, 5 die Woche, 
122 E. Kinzie Str., Boardinghaus. 


Verlangt: Ein guter Porter, 


Berlangt: Fin Gärtner und ein Junge zur Hilfe 
im Blumenladen. 2102-4 N. Clart Str. mido 


Berlangt: Guter Schuhmacher, ftetige Arbeit. — 
54 Fifth Une. Martin Larfjon. 


Berlangt: Kühenmann zum Geſchirrwaſchen. 
Waſſerman Reſtaurant, Clart und Monroe Str. 


Verlangt: Sofort, ein guter Porter, muß engliſch 
ſprechen. 219 E. Van Buren Str. 


Verlangt; 
läſſiger Mann. 
Perro Ave. 


Verlangt: Ein VBormann an Cafes, 
lifornia Ave, 


—— — — — 
Verlangt: Ein Bäder als zwelte Hand an Brot. 
1748 3. Straße. 


Berlangt: Ein Yufhelman, ftetige Arbeit. 
Glothing Co., North Ave. und Larrabee Str. 


Hausmoping:Vormann, guter, zuver⸗ 
Bedwith & Zimmermann, 7803 


405 S. Ca⸗ 


Stern 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, das Polſtererge⸗ 
ſchäft ——— muß arbeitſam und pünktlich iem. 
671 Lincoln Ave. mido 


— — 
Verlangt: Ein guter Schneider in Färberei. — 
Ehas. Bloedorn, 525 N. Ealifornta Ape. 


a —————— — —— 
Berlangt: Schneiderhelfer an Röden. 540 E. Ars 
ving Vark Blod. mifr 


— — —— 

erlangt: Yunger Mann, Butcer ober Wurfts 
ne ai folhe mit auten Empfehlungen follten 
porfprechen. 472 ©. Halfted Str. mido 


— — 
Verlangt: Ein gquter Wurſtmacher. 8117 Hermie 
tage Ave. 


a hassen er 
erlangt: Erfahrener Porter für Salepn. Guter 
So Board und Zimmer. 721 Elfton Apr. 


— —— — — —— — ——— — 
Verlangt: Guter Schuhmader, ftetige Arbeit. — 
Nachzufragen 38 Elpbourn Une, 


Verlangt: Fin guter. Porter. 104 S. Clark Str. 


Berlangt: Junger Mann an Bitcuit3 und Eates, 
879 MW. North Uve. 


er — 

langt: Schneider an feinen Coats, ſtetige Ars 
ee or 891 N. California Ave., Roſen⸗ 
berg. 


gene 
Merlangt: Bäderjunge an Brot und Cafes. 1492 
Milwaulee Ave. 


erlangt: Agenten gegen fofortigen hoben dauerns 
F Werbienft,. fehr feihtes Arbeiten, _grobartiger 
Erfole. Männer nit fon für Zeitihriften, 
Verjiherungen, Rahmaſchinen etc. gearbeitet haben, 
verdienen viel Geld. 126 E. Ehicago Une. mife 


a En 
rlangt: Bigarren:Pader für 5 Cents Zigarren 
ne —* Fabrit. Einer der ſein Geichäft 
verſteht, len und ftetig ift. Lock 

rysbille, Kanſas. 


— ——— — — 
erlangt: Starke Jungens, die ſchon in Carriage⸗ 
wo Gearbeite: haben. 1458 MWabafh Ave. mido 


— mn 
Berlanat: Guter Yunge an ale und Biscuits.— 
104 €. Belmont Ave. 


Verlangt: Nüchterner Schuhmader fir Meparatues 
arbeiten. 0 Elpbourn pe, 


— — —— — —— — — — — — 

Verlangt; Junge, der etwas von der Setnerel 
berfteht und Mferd hantiren Tann; vr Stellung 
mit Ausficht auf Verbefferung. 1152 N. Kedzie Abe. 


: Verlangt: Mann, um Wferb zu beforgen, Leichte 
Arbeit, $2 per Woche und Board. 220 Urtefian Ape. 


Merlangt: Yunger Mann fie Porterarbeit. 6701 
Kalfted Sir. 


Verlangt: Buverläffige englifch ſprechende Leute, 
ur —— ee Ve “2 — So., 
d tweiſe. olizen ausgeſte n 80 

a u; Beträgen. Schreibt oder fpredht vor: 
immer Monon Buliding, 34 Dearborn ne 
mom 


nger Manı von 16—17 
in 72 Sewarb Str., bei ae 
dimlde 


Bor „O”, Mas 
Oma, 3 


Berlangt: Ein 


t feihte Housar) 
us Brauerei. 


Berlangt: reheinleger (Gordon). Unzufragent 
Urmour Printing Works, Unten Etod Yards. 
Be N dindfrfe 


: Berlangt: Hür Meine Anftalt, Painter und Cal 
- eiminer, Br da boarden. Adr.: U, 187 Abıpof, 
m 


 Merlangt: Junge, an Caket, Tagarbeit, mit oder 
he Erfahrung. 365 N. State er. dimi 


not: Guter Junde, die Bäͤckerei zu erlernen. 

mr a Str. z dimido 

— — Fuhrmann. 68 Kinzie Stt. dimi 
* t: 300 Männer nah California, 2 

5 den. Monat: tifarbeit, Säge Em 

Reije, Eapt. Wright, 28 —— 


Anjufragen mit Schul⸗Zertifilaten beim 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeil 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Gafb ungen von 14 bis 16 Yahren. 
perintendenten auf dem 5. Floor, 8:30 Morgens. 


Rotbihilv& Company, 
State und Ban Buren Str, 


_— ⸗ Smalmx 
Berlangt: Ein junger Bäder. 75 Randolph Etr. 


Berlangt: Junge für allgemeine Arbeit in Gros 
cery-Store, Hoe Hilfer, 18 Lincoln Ave. midofr 
Arbeit. 79 


Berlangt:_ Ein Korbmader, ftetige 


Wisconiin Sir. 


Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 
North Ave. 


174 2. 


Verlangt: Gin junger Mann als Waiter. Wags 
ner & Haujchild, Waihington und Glart Str... . 


Verlangt: Barbiere, yarmarbeiter, Yabrifarbeiter, 
Krampe, Yimmer 7, 194 ©. Elart Str. 


Verlangt: Junger Mann für ‚Schraubftodarbeit, 
und Nungens, 16 Jahre alt für Majchincnarbeit.— 
21 Mohawf Str, 


Guter Barbier. Guter Lohn. m 


Berlangt: 
Chicago Avenue. 


Verlangt: 5 Houjemovers. M. Neujes, 3879 Nord 
Clart Straße. dimi 


Verlangt: Ein lediger Mann auf Gemüſefarm bei 
Fritz Ruſteberg, Diverſey und 64. Ave., — 
dimido 


Verlangt: 


Ein guter Porter. 3101 m. 
Ave., Naeger. 


dimi 


Berlangt: Molderd und Helfer, erfahren an Eijen 
und Stahl. Open Shop. Kein Trubel, 20 Meilen 
von der Stadt. 370 Dearborn Etr. mdimi 


Erfter Slafie Rockmacher. Beſtändige 
Diueller & Son, 5443 Halfte Str. 
modimı 


Berlangt: 
Arbeit. 8. 


Verlangt: Erfter Maije Stuhlmader. 


Anzufragen 
160 Weit Erie Straße, 4 


malm 
Verlangt: Farmarbeiter, Ro Labor Ugench, 117 
Süd Canal Straße. Wfb Iw 


Verlangt: Zwei oder drei Bauſchloſſer, zwei oder 
drei Keſſelſchmiede, zwei oder drei Maſchineunbauer, 
zwei oder drei Eifengießer. Gute Bezahlung. Schreis 
ben Sie jofort. Tampa Foundry and Maine Eo., 
Tampa, Florida. ı 28fblw 


Verlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Rerlangt: Erfahrene Piniiher3 und "Bafter: an 
Damen:Nadet3, auh Frau für Skirts zu trimmen. 
237 €. Madijon EStr., 5. Floor. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wiener Bäcker, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit als 3. Hand. G. R., 3036 Princeton Ave., 
Flat 15. mido 


Geſucht: Herr ſucht Stelle, wo er ſich in Waſſer⸗ 
heilkunſt und Maſſage ausbilden kann. W. Jordan, 
1069 Milwaukee Ave. 


Geſucht: Lunchkoch wünſcht Stelle, ſcheut keine Ar⸗ 
beit. 195 Clybourn Ave., Rteinhardt. 
Geſucht: Friſcheingewanderter Deutſcher ſucht Stelle 
als Cakes-Bäcker. Vorzuſprechen oder bitte zu 
ra an Heinrich Landsberger, 499 S. Fairfield 
be. 


Gefucht: Junger ftarfer Mann, (26), Tut Arbeit 
in Fabrit um fi emporguarbeiten, Leo Rist, 145 
ARE Str. 


Gejuht: Tüchtiger Barkeeper, verheirathet, durch: 
aus zuderläffig, twitnfcht fterege Arbeit. Adr.: DO. 505 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker an Brot und —X 
ſucht Stelle. Südſeite. 5393 Aberdeen Str. 

Geſucht: Junger Bauſchloſſer ſucht Beſchäftigung, 
wo er ſich an Drehbank einarbeiten kann. aul 
Lehmann, 125 Wells Str. 


Geſucht: Zwei deutſche junge Männer wünſchen 
das Zahnarztgeſchäft zu erlernen. Adr.: P. 610, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
der, verſteht 
Stadt oder Land. 


Geſucht: 


Junger Mann jucht Stelle al3 Barten- 
alle „Mixed Drinks“ zu machen; in 
859 W. 45. Str. 


Lunchmann, kann ſerviren und etwas 
Bartenden, thut auch Porterarbeit, ſucht ſofort 
Stelle. Fritz Schmidt, 148 S. Clark Str., 1. Fl. 


Geſucht: Zweite Hand Cake-VBäcker ſucht Stelle. 
109 Locuſt Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon, 
gute Erfahruüng, kann gut aufwarten. Rieſer, 922 
Elybourn Ave. 

Geſucht: Junger Deutſcher, gut bewandert in 
Maurer-, Plaſter⸗ und Zement-Arbeit, ſucht beſſer 
zu lernen, ſtetig, kein hoher Lohn verlangt. 41 Ju— 
lian Straße. 


Geſucht: Junger Schneider ſucht ftetigen Play, bat 
Erfahrun- an Herren- und Damenkleidern. Lind⸗ 
ner, 317 Sedaowick Str. mido 


Geſucht: Erſter Klaffe Barbier, ſpricht deutſch 
und engliſch, wünſcht ſtetige Stelle ohne Koſt und 
Zimmer. 41 Burling Str. 


Gefuht: Aojähriger Tediger guter Deuticher fucht 
Stelle als Porter oder Hausmann oder fonftige Ar 
beit. M. ®., 4913Honore Str. mido 

Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle in Bäderet, 
bat Erfahrung an Eafed. 339 Larrabee Str, 


Gejuht: Guter deutjcher Tiihler, 5 Monate Im 
Sande fucht ftetige Arbeit. 562 N. Halfte Str. 

Gefuht: 3 Männer fuchen irgendmweldhe Arbeit, 8 
Tage nachzufragen oder fchreibt. 381 Clybourn Ave., 
Balment, 


Gefuht: Tüchtiger Porter, ftetiger Mann, 
Stellung. : Adr.: D. 5%, Abendpoft. 


Sejuht: Zwei aute Bau- und Möbelfchreiner jus 
Ken Stelle. 747 Wolfram Str. 


Gefuht: Guter Bäder, zweite oder dritte Sand, 
fuht Stelle. 834 Blue Island Ape. dimt 


Geiuht: Kräftiger deutiher Mann jucht irgends 
welche Arbeit. Adr.: 8. M. 198 Allinots Str. dmi 


Gefucht: Zwei junge Tiihler juhen Beihäftigung. 
Pildner, 36 Gab Str. dimt 


Geſucht: Deutſcher —————— gelernter Buch⸗ 
druͤder, 4 Jahre im Vande, tüchtiger Berichterſtatter 
und Lokalredakteur, ſucht Stellung. Adr.: P. 617 
Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann, war bisher Janitor, 
wunſcht aͤhnliche Stelle. Robert Käſter, 4 River 
Str., beim Janitor. dimi 


Geſucht: Porter, der Bar tenden kann, ſucht 
Stellung. Adr.: P. 699, Abendpoſt. dimi 


Gefuht: Deutiher nüchternen Mann in mittleren 
Yabren juht Stelle bei einer ei oder Pri⸗ 
batplatz als Porter oder ausarbeit, ver * 
auch mit Pferden umzugehen. Näheres bei Glaß, 
215 E. 24. Place. 28fbIw 


ſucht 
mido 


dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Verlangt: Schneiderinnen zum Finiſhen von Da⸗ 
mensGoat8, Wocenarbeit. ——— auf dem 1 
Stodwerl, mittlerer Raum, State Str. Gebäude. 


Mm IT ®@ielp& Go, 
—— 


mbmi 


Verlangt: Cafh: Mädchen von 14 His 16 Yahren. 

Anzufragen mit Schul» und Witerss$ertififaten beim 
ilf8sSuperintendenten, auf dem 5. Stodwert, 8:30 
hr Morgens, 


Rotbihild &E Company, 
State und Ban Buren Str, > 
Smzimt 


Verlangt: Deutjches Mädchen von 16 bis 17 Jah: 
ren, das Männehütemahen zu erlernen, eines, das 
bei den Eltern wohnt; — Lohn zu Anfang. 
W. U. Flether, ZN. Clark Str. mibofr 


Verlangt: BVerfänferinnen für Dry Goods; folde 
mit Erfahrung borgezogen. Sied’s, 86 und 
€. Rortb Upe. midoft 


Verlangt: 5 Schnittwaaren-Verläuferinnen, quter 
ohn. achzufragen Donnerſtag Morgen. Moeller 
e08., 930 Milwaulee ve. 


—— — —* Den 
— ohn. onners⸗ 
tn Sem Mode: Bro3., 930 Milwautee Ave. 

Verlangt: Finiſhers und Baiſters an Jadets. — 
Nesti 2 Roulina Str. 


Perlangt: Mädchen bei Kleider macherin. 
Butler Str., 1. Fioor. 


— 

Verlangt: Mädchen. Operator zum pen 
Edge und Nähten an Eadı Coats guter e 
ige Arbeit. ®, Ruppenheimer & Eo., 718 ® 
land Are. ERW 


2943 
dimt 


Abendvoſt, Chieaas, Mitt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Worf.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Mädchen zum Wuftrennen und Nähen 
su lernen im Arbeitszimmer. Nacdyzufragen auf_dem 
12. Sloor, Alteration Room, Mitte, State Str.: 
Gebäude, 

Marihpall Fielv& Eon, i 
Retail, midofr 


— 


Verlangt: SHemdenmacerinnen, fertige Hemden 
umzuändern, Nahzufragen jofort, 12. Floor, Ws 
teration Room, State Str.:Gebäude. 

Marſhall Freld & Co., 
Retail. 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Putzmacherinnen,. Stüdar— 
beit oder bei der Woche, ebenſo Mädchen im Alter 
von ungefähr 16-17 Nabren, um das Gejchäft zu 
erlernen, Gute Gelegenheit. Nachzufragen im 
„Emporium*, 152 State Str. 


Verlangt: Wire Frame-Macher für Damenhüte. 
Mäpchen von 15 Nahren werden angelernt. wred 
Kröpih Co., 30 Wabaih Ave. 


— 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacerinnen, in_ Fa: 
brif oder zu Hauſe zu arbeiten. White Swan 
Ehirt Co., 98 Market Str. mibofrja 
Cleveland 
6m3,1mX& 


Terlangt: Mädchen an Weiten. 325 


Ave, (hinten.) 
Verlangt: Arbeiterinnen für Schürzen, Stüdars 

beit. 484 Lincoln Str., nahe Dipiiton Er. 
midofria 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an Hojen. 
107. 19. Straße. mido 


Verlangt: Armlöcher-Batfters, Kragenmadherinnen 
und Finifbers an Cuftom-Röden, ftetige Arbeır und 
guter Lohn. Edw. €. Braun & Co., 243 Dartet 
Straße. midofrja 

Berlangt: Frauen fir Maichinennäben an Coat3 
zu Haufe. 692 N. Aibland Ape., Top Floor. 


Verlangt: Kleidermacerin beim Tag für einfaches 
Nähen. ZT N. Hoyne Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen 
Lincoln Ave, dimi 
Verlangt: Frauen an Nähmafhinen, für Xents 
und Awnings. Cool & Bro., 49 Oft Rinzie Sir. 
dimidofr ſaſon 


Verlangt: Zwei Mädchen an Hoſen, Dampfkraft. 
112 Mohawk Straße. 4m3 1w 


Berlangt: Mehrere Mädchen, ungefähr 18 Jahre, 
das Hold-Stamping zu erlernen. U. Quih & Eo., 
%5 Fifthb Apenıte, mdmi 


Perlangt: Mädchen, in SFärberei 
8. Dehmlomw, 2095 N. Halfted Str. 


für Detlitatejien:-Store. - 160 


zu lernen, 
modimi 
Verlangt: Mädchen für Franjen und Quaften zu 
machen, Lehrmädchen angenommen, E. 2. Manſure 
&., 74 Michigan Ave. mz2—9 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kfeidermas 

hen lernen, Mrs. Madjad, 734 Elpbourn Ave. 
ö fafomodimi 


Verlangt: Maichinen-Mädchen, Taſchen-Setters, 
Pafters, Finiiher® und Lehrmädhen an Meften. 
Schneider, 95 Haddon Ane. Meiten-fFabrif. 

ma2—TX 

Verlangt: Erfahrene Operateure an Bounaz Cors 
nelly und Schermer Blau Embroideryg Mafchinen; 
wenn Abe nicht in Die Stadt zur Arbeit Fommen 
fönnt, geben wir eine Mafchine und die Arbeit kann 
zu Haufe gethan werden. Chicago PBraiding & Em: 
broiderp Co., 116-120 Market Str. AmärzimX& 


Verlangt: Mädchen, geüibt in Namen:Stiderei an 
Serrenhemden (Handarbeit). Gute Bezahlung. Go: 
Iumbus Shirt Eo., 120 Market Str. 28fb1mX 


Perlangt: Hand-Näherinnen an Damen-Gürteln 
und Haldtrahten. Morri? Mann & Reilln, 185 
Fifth Ave. ITfox* 


Verlangt: Mafichinen:Operators (Dampfbetrieb) an 
Damen-Gürteln und Halstrahten. Morris Mann 
& Reilly, 185 ifth Ave. Afbx⸗ 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit in 
Reſtaurant, 868. 562 Wentworth Ave. 


— 


Verlangt: 
732 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Girard Str., 1. Flat. 


Berlangt: Eine erfter Mlafie Köchin, muk beim 
MWaihen und Bügeln helfen, Heine Familie, höchfter 
Lohn bezahlt. 2914 Prairie Upe, 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Khaußarbeit. 
1427 Lakefide Place, 2. Flat, 14 Blods nördlich von 
Wilſon Ave., öſtlich von Sheridan Road. 

Verlangt: Eine Frau, Wäſche zu Hauſe zu wa— 
ſchen. 231 N. May Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Zohnz Deutfche Fanıilie. 4828 
Ghamplain Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wälche, Lohn $6: ferner Mädchen von etwa 18 
Sahren, beim Nähen zu helfen und Upftair8-Arbeit, 
Be fprchen. 17 Lane Place, nahe Genter 
Straße. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
—— kleine Familie, gutes Heim. 607 ©. 

eoria Str., 2. Flat. 

Verlanat: Mädchen mittleren Alters für Hausar— 
beit. 55% Hermitage Ave. mido 
Verlangt: Kompetentes deutſches Kindermädchen 
für Kind von drei Jahren. Referenzen verlangt. 
Muß gut nähen können. 48007 Forreſtville Ave., 1. 
Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


4417 Calumet Ave., Flat 2. — 

Verlangt: Startes Mädchen von 16 Jahren, um 
der Frau bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. — 
314 Wells Str. mido 


Verlangt: Fin gutes ftarfes Mädchen für Hausars 
beit, guter Lohn. 375 Aihland Bivd. mido 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 185 Blue Asland Une, 


Verlangt: Fin nettes Mädchen in beiferem Roos 
ming-Hau: für allgemeine Hausarbeit. 154 Eaſt 
Indiana Str., 1. Flat. miboftfa 


Verlangt: Erfahrenes proteftant. Mädchen von 25 
bis 35 Jahren für allgemeine Kausarbeit. familie 
von 3 Eriwachijenen. 86. Meferenzen verlangt. Tel. 
Rogers Part 3664. 4167 Lakewood Abe. 


Ein Mädden für allgemeine Haukar- 
MWrightivood Abe. mido 


Verlangt: Fin gutes Mädchen mit Empfehlungen 
fiir gewöhnliche Hausarbeit. 8026 Indiana pe. 

mido 

‚PVerlangt: Alte alleinftebende frau, um einjähs 
riges Kind zu beauffihtigen. 122 €. Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. in 
Familie von Zwei. Referenzen. Mrs. € Ber⸗ 
nard, 882 W. Tavlor Str. midofr ſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5135. Robey Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
—— Nähen ſu erlernen gegen Lohn. 809 Lincoln 

venue. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. 100 W. North Ave. midofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
ter Lohn. 508 Milwaukee Ave., Schuh⸗Store. 


Verlangt; Gutes Mädchen für alfgemeine Sausar: 
beit, das Tohen fann. 431 Milmauflee Ape., Ede 
Ebicago Ave., Saloon. 


— 


rg 
beit. 1736 


— 


Verlangt: Scheuerfrau, muß willig ſein, ſchwer zu 
arbeiten. zum Anfang. Emporium, 152 
State Str, 


Ungarifhe Frau oder Mädchen zum 
Bügeln. 587 M. 12. Str. mibo 


Perlangt: Ordentlihe Frau für Waſchen und 
Hausarbeit. 182 Fremont Sir., Flat 3, König. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
fochen. wafdhen und bügeln, Lohn 856, muk ena- 
Tiich fprechen. 1908 Sheridan Road, XTelepbon Late 


View 680. 


Verlangt: Mä in mittleren Kabren für all: 
gemeine Kansarbeit, 4 Erwachſene In Familie, 5 
die Woche, gute Heim flir daß rechte MA . Ems 
pfehlunaen. Nahzufragen um 7 Uhr Abends im 
Laden 681 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bimmerarbeit, — 
Sohn $. 1641 Michigan Ude, i 


_ Berlangt: Fine gute Waichfrau, die au bügeln 
fann. 4997 oreftpille Une, rau Redisanmalt 
Friedlander. x 


— — ss — — 
Verlangt: Erfte oder zweite Reſtaurantköchin 
Weſt Madiſon Str. Winide: 


Verlangt: 


— 


Verlanat: 
MR. Clark. Str., 2. Flat. 


Verlangt:: Mäbchen für allaemeine Kausarbeit, 
guter Lohn. 488 Chantplain Üpe. -dim 


* 


Ver r 


Gin junges. Deutidhes - Kindermähshen. 
{ “dimi . 


i 

— —— m — —ñ —— m — 

langt: Deutſches Kindermadchen ſur 7 Jahre 

u Anyufragen Si Cat End Are. Ru! 
ee —— 4 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: rau, um zu Saufe zu malen. — 
59 W. North pe, nahe Seapitt Er. 


Verlangt: Frau zum Wachen und Reinmachen. 
Nahzufragen 764. W. Dipijion Str., 1. Floor. 
Derlangt: Gutes ehrliches deutiches Mädchen für 
leihte Hausarbeit, zwei in Familie. 3. — Zu er: 
fragen 189 Ban Buren Etr, 


Verlangt: Mädchen von 16 Kahren im Kaufe zu 
helfen. 3312 S. Halfte Str., Top Flat. 
Verlangt: Gin ftarfes Mädchen, 15 oder 16 Nahre, 
guter Play für die richtige Perjon. 212. Elybourn 
Xpe., Drugitore, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Refe: 
renzen. Wlbert Graff, Room 25, 70 LaSalle Str. 
; midofrja 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausarz 
beit. Befter Kohn, teine Wäfche. 231 Elifton Ape., 
1. Flat. 
Terlangt: Mädchen für "allgemeine * Hausarbeit. 
Nachzufragen im Laden oder frlat 1041 MW. Yale Str. 
mido 


midofr 


Mädchen für 
Nachzufragen im 


Hausarbeit in Fleiner 
Store. 1030 Milmwaus 


Verlangt: 
Familie. 
fee Ave. 


— — — — — 


Verlangt: Köchinnen, 3. Mädchen, 100 für Haus: 
arbeit. 3423 Halſted Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perjonei. 
645 Weit Harrijon Str. mido 


„„Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit, fodhen, mar 
ichen, bügeln, $5. 1856 Belmont Ave, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
Deutiche vorgezogen. Henn Barth, 1698 R. Gali: 
fornia Ave, Ede Wellington. mido 


DVerlangt: Anftändiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, Meine Familie, gutes Keim, oder juns 
u Mädchen zum Aushelfen. 789 €. 49. Etr., Ede 
Salumet Ave., 3. Stod. mido 
Verlangt: Deutihes oder ſchwediſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 4455 Ellis Ave. 


Verlangt: Uelteres Mädchen oder rau als Wirth⸗ 
ichafterin. 250 Kipbourn Yipe, 


— — — — 


Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, quter Yobn und ftetige Stellung für die ricdh- 
tige Perfon. Referenzen verlangt. VBorzuiprehen 588 


Burling Str, nahe Fullerton Ave., 2. Yloor. 


Verlangt: Mädchen am ZTiih aufzumarten. 3035 
Archer Abenue. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen, das etwas von Haus— 
arbeit verſteht, drei Erwachſene in der Familie, 
muß zuhauſe ſchlafen, keine Wäſche. 515 Orchard 
Straße, nabe Fullerton, 1. Flat. dimi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, muß kochen 
lönnen. M22 Lakewood Ave. dimi 


Verlangt: Aelteres Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit, keine Wäſche, guter Lohn. 89 Columbia, nahe 
1313 Milwaufee Ane. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Vormittags vorzuiprehen., 45 Wihland Boutl., 
2. Flat. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Dienſtmädchen; gquter Lohn 
H. B. Frauklin, 3716 Lake Ave., 3. Flat. dimi 


— — — — — — 


Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädchen für zweite 
Arbeit, in kleinem Haushalt. 5482 Greenwood u 
imit 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Phone Gray 57. dimdo 


Verlangt: 


456 Bowen Ave. 


Verlangt: 


Mädchen für 
muß kochen. 


567 Oſt 43. S 


Verlangt: Mädchen das in Hausarbeit und Kochen 
erfahren iſt, ältere Perſon vorgezogen. Kleine Fa— 
milie. 231 Fremont Str. dimi 


allgemeine Hausarbeit. 
traße. dimi 


Verlangt; Junges Mädchen bei Hausatbeit mitzu— 
helfen. 30 Oft 8. Straße. dimi 


Nerlangt: Mädchen zum Gefhirriwafchen und eine 
in der Küche zu helfen; ftetiger Plab. Nachyufragen: 
Vogeriang'3 Neftaurant, oben. 703 N. Clar! Str. 

. dimi 


Verlangt: Eine Köchin und ein 
zweite Arbeit in gutem PBrivathaufe. 
Ave. XTel. Edgewater 371. 


Berlangt: Ein: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, einfaches Kochen, in Meiner Familie. Guter 
Sohn: und auh ein junges Kindermädchen. 5820 
Calumet Ave., 1. Flat. mdimi 

Berlangt: Mädchen, 
beiten; teine Mäfche. 

W. Fellers großtes deutſch⸗-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 5866 N. Clark Str. —* offen. 
Gute Pläfe und Mädchen prompt .beforgt.. « Yute 
Haushälterinnen immer an Hand, Tel. Worth: 291; 

BR: 7) ) 


Mädchen 
2532 Kenmore 
bio 


für 


bei der Hausarbeit mitzu= 
541 Eleveland oe, dimi 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Wafchfrau jucht Arbeit, auch Pläge yum 
Neinmahen, Dienitag, Mittwoch, Donnerftag, Sams: 
tag, gute Ernpfehlungen. Zitnif, 30 Well Str. 

mido 


Sejucht: Deutihe Köchin fucht Stelle in einem 
Neitaurant oder Saloon. Marie Barina, 468 Was 
bafh Ave. mido 


, Gefuht: Fine Wittive jucht unter befheidenent An: 
jprücen Stellung in. einem deutihen Haufe zur 
Stüße der Hausfrau, ald Verkäuferin in einem 
Delifatejfen: oder Pädereigeihäft. Dieſelbe 

aber feine Wäjche übernehmen. Mrs. M. 
428 Clinton Ave, Dat Part, X. 


würde 
®.,. «0. 
miſon 


Geſucht: Deutſche 


Frau wünſcht Waſchplätze. 
383 Sedawick Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 24 W. 
Ave. 4. Flat. 


Boſton 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle in befs 
ferem Haus, kann kochen, nähen und waſchen. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 111 Auſtin Ave., 4. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 26 
Kowe Str. 

Geſucht: Stelle um Möchnerinnnen zu_pflegen.— 
Sofia Girſcht, 110 Sheffield Ave., Tel. North 139. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waihpläge außer 
dem Hauſe oder zum reinmachen. 450 Clybourn Ave., 
hinten unten. Mrs. Weber. 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit, kann kochen. 79 Mohawk Sir., vorn, 
unten, 

Gefuht: Frau nimmt Wäfche in's Haus. 233 
Elybourn Abde., 3. Floor. 

Gejucht: Zuperläffiges, erfabrenes Mädchen wünfcht 
Stelle für Hausarbeit bei guter Kleiner chriftlicher 
Familie. Adr.: DO. 528 Abendpoft. 

Gejuht: Intelligentes, verftändige® Mädchen, im 
KHauswalt perjelt, wünfht Stelle al® Haughälterin 
bei Dame oder Herren, bier oder außerhalb der 
Stadt. Adr.: X. 723 Abendpoft. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle als Lunchköchin. — 
Mrs. Bring, 38 €. North Ape. 
Geiucht: Junge Frau, gute Arbeiterin, jucht Pläge 
gr Maiden, Bügeln und Reinmahen. md junges 
ädchen jucht irgendwelche Arbeit, ichlaft am lieb⸗ 

fe zu Haufe. 30-58 Cal Str., Mrs. Kesler. 
Geſucht: Haushälterin wünfht Stellung in Witt: 
wers Familie. 3705 Orleans Str., 2. Flat, U. 8. 
dimi 


Gefuht: Ungariihedeutihe Frau ſucht Stelle für 
Ealoon, Reftaurant oder Küchenarbeit, hat fhon in 
Saloon gearbeitet. Bitte vorzufprehen 53 Burling 
Etr., 1. Flat, binten. dimi 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Kranke zu beforgen: 
auch Hausarbeit. Bitte, borzufprehen: 1009 N. 
Lincoln Str, zwiihen WArmitage Ave. und Giv: 
bourn Place, 2! Flat. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter verheiratheter Wa⸗ 
—— ſucht dauernde Arbeit. Bitte ſelber vorzu⸗ 
techen oder zu fchreiben, 259 Pine Str. mbdimi 


Sefuht: Deutich-ungariihe Reftaurant: Köchin ust 
Voften. Marg. Baranopic, 292 Grand ge ns 


Sefucht: Erfte Mlafie öfterreihiih-ungarifhe Köchin 
und eine ungariihe frau fjuchen Stelle im Reftaus 
tanf., 2592 Line Str. dimt 


Geſucht: Suse Wäihe in’s Haus zur nehmen. 
943 Tiverfey, Pouf., Cottage. dimi 


— — — — ———— —— — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches kindlerloſes Ehebaar, mittleren 
Alters, möchte ſich gerne auf einer Farm einarbei 
ten. Adre O. 500, Abendvpoſt. 


mido 

Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, Mann 
derfteht Gärtnerei, Yanitor und Farmarbeit; Frau 
allgemeine Hausarbeit... 318 Larrabee Str, 


Gejuht: Dentiches Ehepaar mittleren Alters, ohne 
Kinder, jncdht Stelle als Yanitor oder ‚irgend eine 
Beiäftigreng. Anton Mencek, 567 Holt Ave. dmi 


Geiuht: Ein intelligentes deutſches, Tinderioies 
Ehepaar, nabe der Ber, jucht Stelle als ®häfs 
ter oder irgend eine, Befchäftigung. I. 2., 198 Des- 
plaineg Etraße. dimi 


—* u. f. w. — 
(Anzeigen unter — Nubrik 2 Cents das Wori 


mdmi 


»0M, den 6. März 17. 


Kaufs- und Berfaufs-Angesote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MBart.) 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
RX, 32, 233 


, 36, 238 Welt Madijon Straße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der mene und gebraudte Las 
den-Ginrichtungen verkauft; über 37,500 QDuadratfuß 
Plag unter einem Dad. . 2 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geidäft. 

Dergeßt nicht, dies Ält: 

Julius Bender 
ID, 332, 34 36, 273 _ Weit Madiion Straße, 
Ede Beoria. Apiomomi* 


— Fred Bender, etablirt 18I— 

Wabaſh Ave. und .14. Strafe. 
Saden:Ginrihtungen für Oroceries, Mekgereien, is 
garten, Gonfectionerd, Millinery, Drygoods, Reftau: 
rationen etc. Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 
Abjhlagszahfungen. Felephon Ealumet 1924. 
30jan, miſamo, U 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaufee Avenue, 
nabe Halfted Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, als 
Grocerh:, Yutchers, Bäder: Ehneider: und Drug- 
ftores etc., etc., zu den allerbilligften Preife. he 
Ihr Tauft, iprecht bei mir vor, 1003*% 


3711 


Zu verkaufen: Middleby Bachofen für BO. 
Halfted Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Familie verſchleudert 3400 Upright Piano, herrli— 
cher Ton, für 80. 1187 Sheridan Road, zwiſchen 
Halſted (Fvanſton Car) und Grace Str. L-Station 

b6mʒ, Iwx 
Billig. Chickering 
Concert Square. 6110 Princeton Ave, 


& Eon Piano, 
dimi 


3u verkaufen: 


Keine Anzahlung erforderlih$5 der Monat, — 
$187 Taufen irgend eins von 8 Ghaie Vianos. 2 
PB. 4A Stard Piano Eo., W406 Wabaih Ave. 

Sroße Bargains in neuen und gebrauchten Pianos 
von 8 Baar oder Abzahlung. Aug. 
Groß, 50-504 Wells Str., nahe North Ave. 
Amzmoınidofalm 


Keine Anzahlung erforderlih, Ki den Monat, — 
95 Tanfcı feines Kimball prigbt Piano, 2 
PB. U. Stard Biano Eo., RI Wabaih Ave. 


365 faufen ein 60) 
Piano, mit Garantie; baar over Zeit, 
bee Sir. 


Zu verfaufen: Steinway⸗ 
629 Larra⸗ 


—A 


Keine Anzahlung, $4 und $6 den Monat. 8145 u 
* 


8250 kaufen 2 Knabe Vianos, faſt neu— 
P. A. Starck Piano Co. MA Wabaſh Ave. 


ſtonzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
su verfaufen. 437 Milmaufee Ave., nahe — 
Abz* 


$100 Taufen Steinwan Piano, den Monat. — 
PR. RM. Stard Piano Co, MM Wabofh Abe. 
Imz*Xt 
Prahtvolfee lipriabt 8400 Piano für 60: Träfti- 
ger Ton. 389 Lincoln Ape., nabe Hakffted Str, 
2m, Iw 
$125 kaufen elegantes Fiſcher Piano — Abzahlung. 
P. A. Starck Piano Co. 4 mn - 
mia 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Familie verfchleudert den volfftändigen nur 3 Mo: 
nate benußten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Nejidenz. Stirdweiie oder zujammen. Alles muß 
binnen 3 Tagen -zu irgend einem Breije verkauft 
werden. 400 Piano SO. Brachtvolles Mahagoıri 
RTarlor Set -$25:0elgemälde in Glasfaften mit go!- 
denem Rahmen 50. Echte Ledercouh und Schaufel: 
ftühle, impbortirte und Domeftic bochieine Teppiche 
9 bei 1%, HI0-$25: Divan, PBarlortiih, Pedeitale, 
Schreibtiſch, Bücherſchrank, Bibliothektiſch, Spiegel, 
ſchwere Meſſingbetten, Haarmatratze, Borſpring, 
Treffer und Chiffonier, in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmajhine, Chzinmereinrihtung, Alles 
bochfein und jo aut wie neu, Kommt heute oder mor: 
gen, Mrivat:Rejidenz 1187 Sheridan Moad, Ede 
NRotebp, 1 Plod nördlich von Halfted (Fdanfton Car), 
1 2lod nördlih von Grace Str.sHohbahnftation. 
6my,imX 


— — Auktion! 
März, 10 Uhr Morgens, im 
Lincoln Ave, Ecke Belden 
verkaufen wir ein großes Lager von quten 
Möbeln, Rugs, Meſſing- und Eiſenbetten, Bett: 
zeug, alle Sorten Haushalt-Artikel. Werner Bros. 
G. Foskett, Auktionator. — 


—— Auktion! 
Donnerftag, den 7. 
Lagerhaus 2770-272 
Ave., 


Zu verkaufen: Möbel und Hausgeräthe. 
Huron Str., 1. Floor. 
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W. 


2 


. 


Zu verkaufen: Neues Davenport, 44. 


: 3 Oft 
Etr., Bajement. 


Hochfeines neues Parlor 
wenn ſofort genommen. 
589 Purling Str., nahe Mrightivood Ave:, 1. jylat. 
dimido 


Seltene Gelegenbeit! 
Set; verfaufe fpottbillig, 


Spottbillig: Borlor umd Library Suite, Stühle, 
Shaufelftühle, Divans nnd Couches, gehe das Pol— 
ftersGeihäft auf, muß dieien Monat verkaufen. — 
525 Larrabee Str. AmalioX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Gutes Pferd. 406 Dayton Str. 


— — — 


Zu verkaufen: Billig, hübjches: leichtes „Kutunder* 
Yanıily Surrey und Yeder-Fop und Spring Bufis 
neß oder Pleajure Buaay. Muß verkauft werden. — 
Nachzufragen 3636 Prairie Ave. mift 


„The Aquarium“, 1038 Milwaukee Ave. 
Dieſe Woche junge Papageien 
Amport. Harzer Kanarienvögel, 
Ehte Andreasberger Roller und 
Gute Hunde, 


3.0 
ute Säger..$1.95 
d Meibchen, 10 Tage 
Fifhe u. f. w. 
Imz, X, im 


auf Probe. 


Nähmaschinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da? Mott.) 
Zu verfaufen: Cine Singer Knopflohmajchine 
(Ipercafting) und eine Zidzad;Majchine, beide ge: 


eignet für Hofenjchneider. 2 Moorman Str., nabe 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. dimi 


— — —— — —— — — 
EEE 
Aerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 

or. 3% 


in der legitimen Behandlung von Fyrauenfranfheiten. 


2. Alderid — Spielt — 


Unterfuhung und Konsultation frei. 
Bwanzigjährige Erfahrung. 


84 AUdam& Straße Bimmer 31. 
Stunden: I1 Norm. bit 4 Nahm. — Sonntags 
11 bis 1 Ubr. 


Mittwohd und Samftags Abend3 
von 6 bis 8. 


6mzlınk 
Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nervenz, Magen, Lehers, Nieren, Blafens 
und Privat = Krankheiten. Wür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung disfret. Dr. Koeffel, 
191-198 Eitd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adamz. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Eonntagd don 10 bis 12 Uhr. 5ih*X 


nn, 


Dr. Weiku. Frau, Ocfterreihellngarn, Heilen 
verfhied. Frauen u. Männersfrankheiten: nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem&auie bei mäßigen 
Reifen. 912 Milwaulee Ave. Tel.: Monroe 94, 
l6fhlmx 


m — — — — — —ñ — —ñ— — —— — 

Mrs. Neb, 484 R. Clark Str. Erſter Klaſſe Heb⸗ 
emme, abſoivirte die Parifer Univerfität. zus 
Rath und Hilfe. 25-jährige Praris. siblmt 


Mrs. Bing, 328 €. North Upe., erfter Klafie 
Hebamme, abjolvirte die Wiener Univerfität, ertheilt 
Rath und Hilfe. 2ejährige Erfahrung. fbimt 


Hebamme Frau Jeraler, 546 Waſhington Boul. 
Budaveſter Univerſität geprüft. In Budapeſter Klinit 
Sber Madame geweſen. Ertheilt Rath und Bil * 
20feb, im 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


— Die Neuen DeutihsEngliihen Vrivatſchulen — 
Keine anderen im Zentrum der Nordjeite, Eröffnun 
6. März. Die einzigen die Jedermann „Englii 
ſprechen, leſen u. jchreiben“ in weniger al 4 Monas 
ten garant., andernfalls br Geld doppelt zurüder- 
ftattet u. 2 Munate freien Unterricht. 2 Probeftunden 
röllig frei. Schreiben Sie für freie irful, Damen u, 
Herren. Tags u. Abends, aud Sonntags, $2.50 mo» 
natlih, 4 Stunden wöh. Prof. %. Siebe u. Prof. 
St. Cambridge vorm. Supt. öfftl. Hochichulen, 373 
Larrabee Str., dicht an North Ave. u. an Hodbahnit. 
dimibofe 


— Neue. DeutihsEnglifhe Shule— 
Eröffnung 5. März. Zentrum der Norbfeite. e 
dauern % Zeus. De ng; erg * 

lehren nneng . 

ey — —— —— färeiben. 
be en, Shönihrift. Da . Ser: 

— Abends. *8 ne 3 Stunden * 
861 Abendpofl. 

18fblmt 


— — — — — — —ñ — — — 
Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
mög turzer Zeit wirklich und richtig ſprechen. 
Fein nutzlojer Kaſſen-Unterricht. Anfänger fowobi 
al® norarihrittene Schüler umter periönlicher Nripkt: 
Anftruftion von I. d- Heatheourt, 492 N. Clark Str. 
. Amalm& 

—ñ— — 


— ——— 
von Prof Aenifen. 
Erlnde Velanntiih am. beiteı gelehrt. R.W. 


Bu Eoftege, /1967 Milmaitlee Ude. 
Abeme im leintiafen und De 


ren. Tag3 u. { 
Brobefunde immer frei. Adr.: @ 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Yu verlaufen! Gute Bäderei, ziebe-in mein eigenes 
Haus. Badhiv,, 353 31. Straße. midofria 


Zu verkaufen: Eriter Klafje Büderet, moderne 
Finrichtung, Geihirr und Brid-Badofen, in feiner 
deuticher Nahbarihait. Muß jofort verfaufen zu 
Schleuderpreis. Richter, 149 Tearborn Str., Zim- 
ner 1017. mido 


Schneiders@hon, Südjeite. Keine 
Buſheling“. Ein 
785 Wentworth 


Zu verlaufen: Eher 
Konkurrenz. Genügend Arbeit für 
Bargain wenn jofort genommen. 
Une. 


Zu verfaufen: Gutgebender Yutcheribop, tmegen 
Alter. 905 Central Part Ave. mido 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ed-Saloon mit 
Haus und Xot an der Nordjeite. Altes gutes Ge— 
ihäft: Unabhängia von der Brauerei. Eigentbümer 
will fich zur Mube jegen. Wor.: DO. 504 Abendpoit. 
mꝛido 

Zu verfauien: Gute Büderei, Gigentbümer zieht 
jih vom Geihäft zurüd. Apr.: ®. 633, Abendpoit. 


VBadimitb.Shop. . 48 Yoomis Eir. 
mido 

Yu verkaufen: Schubladen, gute Yage, Neparatus 
ren $10 bi3 $15 die Woche; gehe aufs Sand. 796 
WB. 2. Straße. 6m z31wx 


Zu vertaufen: Saloonecke, beſte Lage, 800, wenn 
Store: tägliche Einnahme 5; Delitatejien-Store, 
Store, tagliche Einnahme KH: Delttateifen-Store, 
tägliche ı Einnabme FW, Delitatejlen:Store, tägliche 
Finn. $15. Fragt Morg. bi! 9. 657 R. Halited Str. 


Yu vertaufen: 


Zu verfarufen: Filh-, Delitatejien- und Grocery: 
Store. 1596 W. North Ave, nahe 40. Abe. 
Zu 
Store, 
green 
‚ Bu verfaufen: 
fofort, aebe nah Kuropa. 
bany Ave. 


verfaufen: Gonfectionerd und 
Wohnzimmer binter dem Yaden. 
Ave., nahe Robey Str. 


Stationary 
139 Ever: 


iyancn Grocery nnd Delikatejien, 
A. Ehriitenien, 1133 Al: 


a verfaufen: Wegen Todesjalle, 
leihte &rocern, Badwaaren und Candy Store. 
NRoscoe Boulevard. 


Eelitatejien. 
21 


mido 
Zu verkaufen: Bäcerei, nur Storetrade. 1785 R. 
Aſhland Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Orocerpitore, 
Nordjeite, Keine Agenten. 108 Hudion Une. 


gute Lage an der 
dmdo 


Gutes Milhaeihäft mit feinem Haus, Dampfhei: 
zung, zivei Yotten zu verkaufen oder 'gegen Farm 
zu bdertanfden, wegen Krankheit. Aor.: T. 
Ubendpoft. * dimido 
‚gu verlaufen: Gute StoresBäderei, 
eigenthum, Apr: PB. 640 Abendpoft. 


Grund» 
dındfr 


mit 
gu verkaufen: Saloon, wegen Krankyeit; niedrige 
Mietbe. Apr.: ©. M. 977, Abendpoft. dimido 


— 


Zu verkaufen oder zum moven: Bäckerei mit ei— 
ſernem Ofen, billig. 706 W. 13. Str. mz1w* 
Zu verkaufen oder vermiethen: Saloon, in guter 
Vachbarſchaft, beim Hauseigenthümer. Nachzuftagen 
275 Elpdourn Ave, Store. 4m; wx 
Zu verkaufen: Saloon, alt etablirte Nordſeite Ede, 
Stod, Lizens, Firtures etc. Udr.: U. 194 Abppoft. 
Imzlio* 


Bu verfauien: Guter Nordjeite Caſh Meat-Mar: 
fet jofort, preiswert zu verfaufen. Näheres am 
Nag. Adr.: D. 356 Abendpoft. AmzimXt 


Pezable Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
ittures. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Telephon: North 1976. —A 


— — — — —— — — — — 


— — 


Geicdhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 GCent3 das Wort.) 





Berlangt: Zwei ante Mwrdiniften mit je $1000, 
um als Partner an altem Manufatturgeihäft tbeil: 
zunehmen; müjfen qute Arbeiter fein. YXobn .$25 
ver Woche und 10 Proz. Garantie an Stod. Apr. 
P. 606 Abendpoit. 


sen am ee een. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 6 helfe Zimmer, Gas, $10. Sehr 
geeignet für Woarders. 44 Sheffield pe. 


> 


Zu. vermietben: Ein 5 und ein 6 Zimmer lat, 
Lad und Yard. 23 Ruib Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes möbliertes . Zimmer bei 
Familie. Nabe Hohbahbn und Straßen: 
1220 Wellington Sir., 1. Flat. 
Verinietbe Zimmer, mit oder 
Weit Late Er. 


_3u dermietben: Frontsgimmer für 2 
320 W. Randolph-Str. ° 


Board. 82 
6mz,110 


ohne 


Herren. — 


gu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer, Bad 
und weißes Waſſer, nahe Belmont Erpreß-Station, 
Nordſeite Hochbahn. 1709 Aldine Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Roomer oder 
freundliches Zimmer. 


Boarder, ſtrikt privat, 
708 Southvort Ave. 

Zu vermiethen: Von öſterreich. Familie, ſchönes 
Schlafzimmer mit Gas, Badezimmer und Parlor— 
Benutzung. $1.75 per Woche. 2 KCar-Linien und 
Hochbahn in der Nähe. Pichler, 521 N. Wincheſter 
Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, prachtvolle Ge⸗ 
gend, Vrivatfamilie, Dampfheizung. Phone. Eric— 
ſon, 13 Humboldt Blod. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer, paſſend 
für 2. 3Mohawk Str. 


Deutich- ungatiſche Familie wünſcht Boarders, au— 
ftändige Leute, 54.5990; Bad zur Verfügung. 181 €. 
Fullerton Aver, 1. Flat. dimi 


18 Wie- 
Rblınz 


Zu verimiethben: Möblirte Zimmer, billig. 
conſin Str., Lincoln Part. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rutrif 2 Gents das Wort.) 
gu mietben geludht:  Anftändiger Handimerfer 
mwinicht möblirtes fyrontzimmer mit Woard, fleine 


Wantilie, nabe Hechbahn. Welt: oder Norbieite. 
Adr.: T. 748 Abendpoſt. 





Zu miethen geſucht: Moblirtes Zimmer von ledi— 
gem Herrn in Lale View. Adrt.: O. T., M, Abend⸗ 
poft. 

Zu miethen geiucht: Ginige Ader Land mit Haus 
in qutem Zuftand, nahe Chicago. 1280 N. SHaliten 
Straße. 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


und Painterarbeiten vor der 
Adr.: DB. 73, 


Tapezierer 
gut und billig augeführt. 
poft. 


Klapierftimmen. $1.20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. White IM. 
Zmzjiamomilın 


ee und 
> die Mode in 


Saiſon 
Abend: 
mijrfon 


Ich Sehre junge Männer große 
Apparate anfertigen und wie fie 
freier Beit zubaufe verdienen fönnen. Schreibt an 
Manager, Bor IR, Kanias City, Mo. dındo 

— Weltern Adiuftment Alforiation — 
KRoleitirt Eure wusftebenden Rechnungen, i 
Ehadenerfag:Anfprüde und alle 
rompt beforat, Ronfultation frei. 

aihıngton Etr., Zimmer 509. Phone Mai 


Xeftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Eutopa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu⸗ 
verläfſig und prompt. Sartorius, Oeffentlicher No— 
tar, 13 gm Ape., Abends und Sonntags, 
Mobamt Straße, 180f®. 


Echte deutſiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbie U. Zimmermann, 
148 Gindortn Ape., nahe Lerrabee. Amyim 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibingten 
Ste., Zim. 206-7. jammelt Bemeiämaterial für ges 
richtlihe Rlagen. Diebftahl und Ehmwindel entdedtz 
au unangenehme Ebeitandsjälle unterjucht, 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Afpr 


Heirathsgeſuche. 


Anzeſhen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


‘ Heirat! * Ein junger Mann, 36 Jahre alt, 
wüniht die Belanntihaft eines arbeitiamen Mäd- 
Gens mit blonden ‘oder rothem Haar, ziviichen 25 
bis. 30, 'ımed3 SKeirath. Adr.: PB. 645, Übendpoft. 


Rechts anwãlte. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 CTents das Wort. 


Rihdard A. Rod, 
% BWaihington Str., erfter Flur: dentfher Anwalt 
und Notar, praktiziert in n ichten. „Spred> 
Runden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 5 


Albert ü. Kraft, deu 
Geridht2höfen 
beiorgt. ichaften ein 
tteteß Rolektirungs: Dept. U 
Löhne ichnell Follektirt. U 
Empfeblungen. 134 Monree & 
ung: 2497 Rorb 43. Une. 


—r — — —— — 

en pro wvr 
Erlen Hei —— 
1044. Übends: ‚1644 Briar Place, nahe R. 


unter“ biefer Nubrit 2 Genid das. 
. = e 5 wr — — 


—AW 
= EN 


mido- 


"tum prompt beiorgt: 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents des Wort.) 


Fratmländereien. 

Zu —— Um Nahlak zu regein: M2 Adır 
Stod ‚und irn Farın, Late Gounty, ZU. — 1 
Ader gewöhnlihe Farm, nabe Blue Ysland, Yl. — 
& Ader Stod ımd Dairy Yarın. Milmaufee Ave., 
nabe- Glen View, JU. — 4 _Ader Gemüje-Farm. 
nabe ‚Norivood Bart, IL. — 47 Ader Geflügeifarm, 
nahe Hanford, Calii. — 3 Lotten R.W.⸗Ecke ſtee 
nen Sir. und Michigan Ave., Evanſton, 10 bei 158 
Fuß. Macht Offerten. — Das ganze obige Eigen: 
tbum -billig für Baargeld. Schreibt wegen naderen 
Einzelheiten. Nahlak von John B. Ivermeper, 113 
Abland Piod., Ebicago. 630m, miia 


Verkaufe oder nertauiche: 10 Ueres Indiana Farnı 
nahe Cbicago, frnchtbare ichwarze Erde, jhöne Ge: 
bäude, guter großer Stod, Ernte und alle Jarmae: 
rätbihaften. Fauity IM, Keine Agenten. Apr.: 
Ü. 5, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Fine gute Farm von 100 Uder in 
Alabama, billig. 5706 NRandelph "Str. 


— 


3u_derfaufen: Bargain, &O Acres Farm Muite: 
on Kounty. Michigan, 50 Acres Pultipirt, MW Acre3 
aldland, 7-Zimmer Haus, neuer Stall, Yarınaes 
räthiheften, FI, Eigentbümer, 135 Daft Str., 
* 
Flat 9. Imzlıo 


*1600. Theil auf Zeit, Faufen O Wcret MWisconiin 
arm, neue Gebäude, PVierd, Pic, Majchinerie, 
utter, Samen etc.: muß verkaufen wegen boden 
ters. RNebf, 119 La Ealle Str., Zimmer 32. 
Amz**t 
nn a rn a SE Zn nn SZ >, SE 
Su verfaufen oder zu verfauihen: arm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 eres in Late 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis $10,000. Um 
Näheres jhreibt an W. F., Parrington, IM., R. *. 
D N. 2 13fb1mX 


Für einen Lutheraner oder Katholiken. 


Zu_ verkaufen: 147 Acres Farm, 19 Meilen bon 
der Stadt, quite Gebäude, ichwarze Erde, eine Meile 
von Tatboliicher umd Iutheriicher Kirche und Schule; 
Preis $15,0W. 15 baar. Imyfajomilm 

M. Schießle K Co., Part Ridge, I. 

&O Arte: gutes Land, Gebäude, Stod, volltändie, 
niabe Chicago. Taujche Grundeigenthbum. Adr.: 8. 
637. Abendpoft. . dimi 


Nordſeite. 


Feinſte Transportgelegenheiten — die neuen 
Exbreßzüge der Northweſtern-Hochbahn werden un— 
fähr am 1. Yuni im Petrieb jein und Euch dirett 
in 15 Minuten nah dem Herzen des Geichäftszen: 
trums der Stadt bringen. 


. —— Eure. Gelegenheit — 

Diejer große Berfauf bietet Euch die Belegen: 
heit ein prachtvolles Golonial PBrid:Heim zu ſichern. 
ftrift upsto-date und mit dem modernften Bequem: 
lichkeiten verjeben, zu einem Preis, der nicht feines 
Gleichen bat innerhalb der Stadtgrenzen Ghicagos. 

—— Rapt auf! Bier ift meine Offerte! — 

II für ein Haus, genau dasjelde verfaufte ich 
vor einem Nabre für 85,000, 

82,80 für ein Haus, für genau daß gleiche ers 
bielt ich vor einem Jahre $4,000. 

— Geidäftsperänderungen bedingen diefe — 

2. , Jofortige Verichleuderung. 

Tie Häufer jind dauerbaft gebaut, fieben bis 8 
belle Zimmer mit geräumigen Pantrieg und Cie: 
jet:, Sartbolz Fintijb und polirte eichene Floors, 
Kaminfeuerpläge, Gonioles, Eideboards, Hall Trees, 
Medizin-Schränfe, Spice Cupboards, Gas Ranges, 
Ronleaur und Screens, Seißwaſfer-Heiſung und 
feinfte Wlumbing, breite Verandas, feine Lions, 
prahtvolle Räume und Gefträud. 

Meine Anzeige ift garantirt al$- bonasfide, 

Kommt heute und jucht Euch ein Beim aus, 


Wiliam Voungblood, 530 Eddn Str, nahe Addiion 
und Lincoln Ape, 


„gu derfaufen: Bargain, .Perrb Str., nabe Rs: 
coe modern, 7:Zimmer Haus 371x125, 8600, unterm 
Wertb. Sied, 1134 Lincoln Ave, Phone L.R. 20. 
5mz*xX 


Zu verkaufen: Tot, 38 bet 125, an Addiion Ane., 
nabe Robeh Str., Nordfeont; zwei Blod voy North: 
weitern:Sochbahnftation.. Kanne, 581 Racine pe. 

2mz ſaſonmi. Im 


Nordweſtſeite. 
— — Sindſill & Gerſt's Raritäten! 
16⸗· Zimmer⸗Wohn haus, Oria, wunderſchön gebaut. 
84500: WHtödiges Framehaus mit’ ertra Bau: 
Mietbe 8400. 83800; 3 4:ZimmersWohnun: 
gen, Wrame-Gottage, Mictbe 3360; 2500. Ob Sie 
faufen oder verkaufen wollen, jeben Sie 
Dindfill E Gerit 1153 Milmaufee Avenue. 
midofr 
Großer Bargain:’ "Neue flat Cd:Bridbaus 
Dadezimmer in jedem sFlat, hohes trodenes Baie: 
ment, nabe Belmont und California Une. Preis? 
87900, Toftete $8500 zu bauen, Nihard U, 
€o., 5 Maidirtgtonr St. * , 


Zu verlaufen: Schönes 2-flödines 
Haus mit vier d-Bimmer Flats, 50 


Sumboldt Park Gigenthlimer acht au 
£ —— due. Fipn Hat; 
genten. 


Steinfront: 


Zu verkaufen: Sweiftödige Mreffed Brifgebäude, 
tbeilweiie_ fertiggeitellt, und 5=Bimmer Cottage "da: 
hinter. 181 MW. Diviiion Str., nahe Samlin Ape. 
Nahzufragen binten beim Figenthümer, 

Weit Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Zweiftock. Brick-Gebäude, bequem 
und modern, für 1 Familie. Preis 22880. 86 Tho— 
mas Str. miſa 


Zu verkaufen: Eine Brich-Cottage mit Stein-Fun— 
dament und hohem Baſement. Steht 4 Jadre. 
beiter Ordnung. 169 N. Francisco Upe., nahe Bi: 
verſey Une, midofrijajon 


& 
In 


Südweſt ſeite. 

Zu kaufen geſucht: Zwiſchen 5. und 30, Str, 
Halfted und Aihlend— 29: und 3:fFlataebände von 
ON bis KOM. Wir haben ‚ausverfauft und nicht 
ieniger mie 1 Käufer an Hand. John W. fyoerfter 

Eo., 145 La Salle Straße. imzim 


Zu verkaufen: Tot 33915 Fuß Prront, an Gentral 
Vart_Upe., 19 $. nörl. von 18. Str., Oftfront: 
alle Steuern bezahlt, $1450, muß verfaufen. $. €. 

& Son, 1412 Ogben Une. Imzim&t 


Varſtã dte. 
Zu verfaufen: Spottbillie, 3 Lotten, Haus und 
andere Yaulichkeiten in Vorſtadt Chicagos. Adr.: 
D. 5390 Ubendpoft. 


Berſchiedenes. 

Aus allen Theilen der Stadt erbalten wir tänfich 
Nachfrage: von Kunden, die verbeifertes Grunde 
Eigenthbum_ gegen Baar kaufen wollen. — Yuch haben 
wir ftet® @eld zu verleihen zu niedrigem Binsfike, 
Antereffenten iprecht fofort por bei 12%9*x 

Lohn VB. Moerfier & Co., 145 La Galle Strake. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— nn m — ñe — — — — — — —— 


GSreenebaum Sons, Bankers, 
derlei hen Geld auf Grundeigenthum uad zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in. beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Mrundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Ste, 3in?t 


Geld zu verleihen auf Ghicage Grundeigentbum. 
Niedrige Anterefien. Auf Wunfh monatlihe Adyahs 
fung. _Unleiben zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, Sale Str., 

6fb, midojafon,Zme 


Simmer 402. 
Privatmann hat 81500 bis $1600 aus 
often. X. 


ufeiben. — 
Grundeigentbum, 5%, teine 


Abdp. 
mido 


ö ers red 

€. G. VBauling, 132 LaGolle Str. — Erfe 
Snpothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Sinsfuß. Zelephon Main 20. Imailit 


Zu verkaufen: Erſte Odpotheken beba 
Göicage "Srundeigenthum. Geld. zu u — 
Raten. Rich 9. Koh &. €o., 9 —— tr. 


5la® 


Alle Berionen. melde Geld auf Chieage Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen. fefs 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Morboftede 
Elark und Randolbh Strabe. Wavex 


Darlehen auf Snpotheten auf . 
der regulären Waten. — 


Henry & Robinfon, 112 Glart Str., Zimmer 504. 
ar*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—Geld su verleifen— 


auf Eure — Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
ett, 
* ie lafien die Maaren in Eurem 
Ahr Gelb 5b 


%. 
Dearborr 
n Xelephon 


Möbel und Pienss 
— Ki ce Sal 


nur $1.50; n#r 92.0; 33 zur 
Lang — — privat * 
9 * 
to: &. Boelder, äffentlicer % 
“ = 3. Bitte ipredit vor, i Rn 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents dag 


Bert.) 
ant En i 2 
— % \ — € > 
Epr : 89 - 


’ 





LT — 


Spezial Kargains: 


Gebrauchte 
Upright Pianos. 
Ehiderind = ⸗390 
Kimbal = : 165 
Hallet & Davis 140 
Shoninger = 145 
Majon & Hamlin 190 
Kimball 185 
Steinway 175 
Knabe 190 
Kimball 200 
"Weber = ⸗ 275 


Auſterdem verſchiedene Uprights von 
890 aufwürts. 


Leichte Zahlungen . 


W.W.Kimball Co. 


Südweſt⸗Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer, 


Finanzielles. 


Wir —— 3 Proz, auf Spar-Einlagen. 
Wir ſtellen Zeit- und Sicht-Zertifilate aus 
für Depoſiten zu ſpeziellen Zinsraten. 
Wir kaufen und verkaufen ausländiſche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Aan, mijamo, R 
Kapital.......$2,000,00u 
Ueberſchuß. .....8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rote von 3° Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben tere 
ben. 

Ein Dollar eröffnuct ein 


Spar⸗Konto. 
—XRXX 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eldsit:Ede La Salle und Mabiisn Str, 
CHIOACGO. 
Bapital .............8500,000 
Heberihuß... 2... ....8500,000 
Hnvertheilte Brofite: $100,000 

. Horeman, Bräfident, 
Eher 0, Ska, Aue 
Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kants mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu.verleihen. zanione 


A. HoLinger & C0,, 
Sypotheten-Bant, 


Teleuhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201-235. 
& e I d —5*2* a * 


— — 28 — 22 — 


* —— fett 1856, 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 

HE 1er nur Hrundeigenlgum 


Belte Bebingunge 
Barr-Anleiben unfere : Halität. 
Erfte Shhotbelen zum Berl tets um 
1teb.fomt, 


FRED. MILLER, 


i86-188 Madison Strasse, 
Weld auf Grunbeigenthum gu verleihen. 

Erite Hypsthelen zu verkaufen. 
6mat,mogrife® 


Kohlen $3.50|: 


Indiana Ba. use 3.90 
Hocking Balley. ...—..n.n...n" 6.15 


"Reine Kohlen und volles Gewicht garantiet. 
Beftelinngen Y. Volt od. Teleykon: Main 2088. 


»E, PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


M. t-Gde Madiion uud Giert Ei. 


il, 


Männer, Dr. Bath 


Wünſjcht mit Euch zu ſprechen über 
ſeine eleltriſche Behandluug. 


Ich wünſche mit Männern zu 
ſprechen, die Schmerzen und Pein 
haben, bie ſich körperlich hexunter 
gekommen fühlen und es empfinden, 
daß das alie „Feuer“ und „Energie“, 
das ihre Jugend durchglühte, erloſchen 
iſt, Männer die nicht mehr Anſtren⸗ 
gungen, wie in früheren Jahren 
ertragen können. 

Ich möchte, daß Ihr ſeht, was ich 
für andere gethan habe, die ebenſo 
ſchlimm daran waren. Alſo, wenn 
Ihr Euch nicht wohl fühlt, vermag ich 
Euch mii Elektriziiät zu heilen. Ich 
habe oft geſagt, daß Schmerzen und 
Elektrizität nicht in demſelben Haufe 
Platz haben und bewejſe es jeden Tag. 
Wäre es nicht wegen des Vorurtheils, 
die Folge von dem vielen Schwindel 
im Lande, wäre ich nicht im Stande, 
das Gefchäft, das mich ſuchen würde, 
zu bewältigen, aber ich weiß ich habe 
einen guten Ruf und werde beim 
Anzeigen bleiben, bis auch Ihr es 
wißt. Die ganze Grundlage meines 
Geſchäfts beruht auf die Thatſache, 
daß gute Geſundheit die Folge von 
elektriſcher Lebenskraft im Körper iſt 
und deshalb ſind Schmerzen, Nervö— 
ſität, Schwäche die Folgen der Abwe⸗ 
ſenheit von Elektrizität. Deshalb 
erneuere ich den Vorrath, und Geſund⸗ 
heit, Freude und Lebenskraft ſprudeln 
hervor wie das klare Waſſer aus einer 
Quelle. Möchtet Ihr geſund ſein? 
Möchtet Ihr glücklich ſein? Dann 
kommt und beſucht mich. Ich heile 
nachhaltig Nerven-Zerrüttung, 
Schwäche jeder Art ob im Magen, 
Nerven, Herz, Leber oder Nieren, 
Rheumatismus, Schmerzen im Kreuz 
und Schultern, Hüftgicht, Lumbago, 
weibliche Schwäche, Unverdaulichkeit, 
Neuralgie, Katarrh, Ohrenſauſen, 
Taubheit, Verſtopfung, Dyspepſie und 
alle Leiden, wo neues Leben die 
Geſundheit zurück zu geben vermag. 


Freie Behandlungs⸗Offerte. 

Wegen der Thatſache, daß die vor—⸗ 
ſichtigen Patienten in Stadt und Land 
erſt kürzlich einzuſehen beginnen und 
es auch würdigen, daß ich wirklich die 
großartigſte, einfachſte und 
erfolgreichſte Methode zur Er— 
neuerung der Lebenskraft beſitze und 
jede Krankheit, die der Wiſſenſchaft 


| befannt tft, heile und da ich münfche, 
I meinen Ruf gründlich in Chicago, 


meiner dauernden Heimath zu begrün- 
ven, habe ich befchloffen, meine freie 
Behandlung3-Dfferte für eben, ber 
borfpricht, bi3 zum 25. März, auszu⸗ 
beben. 


.Z3ur Beahtung — . Ale 
Patienten, die biefe Yiberale Offerte 
annehmen, müffen zwifchen heute und 
bem 25. März vorfprechen. Alle, die 
fpäter fommen, haben meine requlären 
Doftor-Gebühren zu bezahlen, da bi8 
bahin mein Ruf feft begründet ift nicht 
nur in Chicago, fondern auch in 
meilenweitem Umkreis. 


Leſet, was Andere über meine 
Behandlung fagen. 


Ein prominenter Farmer von Glenview, 
Ill., empfiehlt Dr. Bartz's elek⸗ 
triſche Behandlungen. 


Herr nn. Koſſow von Glenview, 
Ill R. F. D. No. 2, ſagt: „Zwei Monate 
lang ivar * rechter Arm ftarr und 
jchmerzte mich fehr, jo datz ich des Nachts 
nicht aſen konnte. Ich wurde ſo 
ſchlimm, gerade ehe ich Dr. Bartz's elektri⸗ 
Ihe Behandlungen nahm, dat id) glaubte, 
id) müßte meinen Urm verlieren. Schließ- 
lich entſchloß ich mich. Dr. Bartz zu kon⸗ 
ſultiren und jetzt bin ich wieder he 8* 
ſtellt und ſchlafe wie ein Kind. Dr. B 
elettrifche Behandlungen wirken Kane 
der. 


Schwache, heruntergefommene Männer, 
leſet dieſes Zeugniß. 

Herr B. Simon, 12 Towne Str., Chi⸗ 
cago, jagt: Zange  Beit, fonnte ic) ncht ar⸗ 
beiten, da id mich müde und ermattet 
fühlte und des Nachts nicht ſchlafen konn⸗ 
te, aud) jehmerzte mid) mein Rüden. Ah 
fonnte mich faum bewegen und ich fühlte 
daß es ſchlimmer wurde, weshalb ich mich 
entſchloß, Dr. Dark über meinen Fall 
zu fonjultiven. Ich fand, dab er mit mei= 
nen Jall vollitändig vertraut war und ins 
nerhalb 30 Tagen war ich wieder an mei⸗ 
ner Arbeit. Es iſt mir unmöglich, meinen 
Dank in Worten auszudrücken für bie 
ſchnelle und wunderbare Rettung von an⸗ 
ſcheinend völliger Zerrüttung.“ 


Dieſe Dame wurde ſchnell und ſchmerzlos 
geheilt. 

Frl. Fannh Groos, 891 Evanſton Abe, 
Chicago, ſagt: „Zehn Jahre lang waren 
meine Nerven völlig zerrüttet und ic 
fühlte mich müde und ermattet. Ich ver— 
ausgabte $200 an Doltoren, fand aber 
feine Linderung, bis ich fchlieglich : Dr. 
Bartzs elektriſcheBehandlungen anwandte 
und ich fand. daß ein kurger Kurſus eine 
neue Perjon aus mir machte. Ach fand, 
day die Behandlungen jehr Teicht zu ne 
* und nicht im geringſten ihmerghaft 
waren.‘ 


Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21 unb 22, Dexter Bildg. (2; * 


84 Adams Str., Chicago. 
precfiunben: Täglich von P Pis 4 ittwocht 
und emfegs bie *8 — —* > bis 12 


Gifenbahn«Baprpläne. 
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& Raul, 


Graue Haare 
* 1 ihre —— 
— 


Geier Die „Bonntagpene, R 


| 


Abendpoft, Shicaas, 


"Bofalberiät. 
mrieftaßem 


Saul ss- ie arohe Mehrzahl der ter: 
Mi u He — 5 — — — — 
re * u. dt ift undplarifirt, d, b. 


— Der in der aefiriaen Ausgabe entbal- 
teie Artikel über ben Wiener Männergeiangber- 
n bat Ihnen die gewünfhte Auskunft gegeben. 
Ban! 2 — Wir Löınen Ihren nicht alle Pros 
elle ‚angeben, welhe in den Schlahtböfen zur 
Musbentung des Blutes von Schlachtthieren u 
eiwendet werden. Der Hauptlade nach wird 
in, Kunftbünger berwanbeit. Wenn Ete fi 8 
lebbaſt dafür intereſfiren, brauchen Sie, um ſich 
alen Aufſchiuß verichaffen zu fönnen, ben 
Slahtyöfen fa nur einen Beh abauftatten. 
M, BF, Mit feltenen Auspabmen wird jene 
Lifte wöchentlich einmal veröffentlicht. 


Bild. 8-—-Am 12. November ftieh auf jener 
Bahn bei Woobville, Aud,, ein Einwandererzug 
mit einem Frachtzug zufammen, und am 30. 
Dezember ereianete fi in der Nähe von Wafh- 
zum ein toeiteres Unglüd, bei dem 40 Wiens 
hen ibe 2eben berloreit, 

N. S. — Adreſſen von deutſch⸗öſterreichiſchen 
Gafiwirthen lönnen wir Ihnen nicht mittheilen. 
8, 5 hiefige Hutfabrilen ſind: M. 
Simdel & Sons, 172 Marfet Cir.; Longley, 

* &o., 193 Adams Eir.; Eagle Cap 

196 Dft Madifon Etr.: “ Aa, Goebel, 192 

—* iſen Sir Vieyerowitz & Sons 120 Fifth 
enue. 


Alter Leſer. — Für nach Europa be— 
ftimmte Driefe, Die nicht franftrt find, muß dop⸗ 
peites -Morto entrichtet Iverden, — In Wohrte« 
dütrilten wird an Conntagen bie Bolt des 
Abends eingefammelt, wann. ſteht „an jedem 
Brieffaften deraeihnet. — Der 28. März 1382 
fiel auf einen Dienftan. 

los E, — Ein Halbrent:Stül aus dem 
Sabre 1804 (mit „Pille Head“) wird man Ahr 
tem int Der Müngendandlug bon Stevens Bros. 
& Co., 69 Dearborn Sir. für fünf Cents ab» 
Taufen, 

J. E.Wir haben Sie ſebr wohl verftanden. 
und unfere Antwort war fo tlar, daß auch Sie 
fie hätten verfteben Tonnen, Bir wiederholen: 
Es find ans bier weder „Waifenhäufer, noch 
Klöſter, noch Riffionen“ dee die ſich mit 
dem zentneriveifen Ankauf ınb bem Wicberber- 
lauf den —— befaffen, 


J. D,-—Togen der Fradtloften bon Wien nad 
bier müffen Eie fih an einen Spebiteur mens 
den. BSragen Eie bei-der Gelluloid Go. nach, 
211 Sadfon Blvd., oder dei Langsdorf & Co., 
167 Fiftb Ave. 


Ed. B. Oak Park.—Wenden Sie ſich an die 
Neiw PYorter Bonnei miin ver Vitte, nad ber 
Bermikten zu forfhen. Die Bolizet wird banı 
nen. die Ollfe der Preſſe in Anſpruch neh— 
men 


Sohn N. —-Nichtgeldhulte Bauhandlanger er⸗ 
halten aur ‚Yeit in San Tranzislo einen za es 
lodn bon $2.50,—C5 eriheint dort der „Calis 
fornla Demolcat”, 


&. 2, — Abonniren Eie auf das „American 
un Nournal”, 325 Bearborn Str. 


S. B.—Colde „Frofchreaen". die fhon mehr: 
fah beobanhtet worden find, find auf Wirbel« 
ftürme quchdanfäßren, Peiße die Thiere in die 
Lüfte tragen. — Ed fein gefchriebened Ge» 
feß, welches Borfäritien darüber macht, wie oft 
ein und derfeide Mann das Amt de3 Präfiden- 
ien dev Wer. Staaten befleiden Ianı. 

Fran! X. M.—Die biefiae Firma Lord & 
Thomas —X ein „Bodet Directory“ heraus, 
das auch ein vollſtändiges Verzeichniß der in 
den Ver. Etgaten erſcheinenden deutſchen Zei— 
tungen enthaält. —Durchweg in einer anderen, als 
der enaliſchen, Sprache gedruckte Bücher ſind 
sölfrei.— Der Roll auf Delgemälde u. f. w. be— 
fränt 20 Prozent des Wertbes, der auf Farben: 
druce richtet fih nah der Dide des Bapiers 
und dee röhe des Pruds.— Eine ftädtifhe Kis 
zens haben Sie daazı nicht nötbia. 


A. R.—Bunählit bat der PVetreffende das fva. 
„erite Papier” au erwirken d. h. die Abficht 
lundaugeben, das amerilaniſche Bürgerrecht zu 
erwerben. Nachdem er mindeſtens fünf Jahre in 
den Ver. Staaten gelebt hat und früheſtens wei 
— nachdem er die „erlien” Babiere erivor: 
ben, kann er um den Büraerbrief einlommen, 
der ihm alle Rechte des Vıllbürgers verleiht. 


N, E,-— In welhem biefinen Atelier eine Frau 
die Kunſt des Photoaraphirens erlernen lann, 
vermögen wir Ihnen nicht zu ſagen. Wenn Sie 
ſich nicht perfönlich erlundigen wollen, berfuchen 
Sie e8 mit einer Anzeiae 


Bittfteiler. — 63 fiheinen dies Teine 
„Ihierhen” fonbern einfahe Hautivucherungen 
au fein. Genau läht fich dies mur. duch eine 
fasmännifde Ünteriusung feftftellen, und falls 
Ste eine !olde vornehmen Iaffen wollen, bemü- 
ben Sie fih baldmöalichfi nach der Medaltion, 
um bie — nebſt Inbalt abzuholen. 

E. H. R. E.— Auf die Einpfehlung don Advo⸗ 
faten Lönnen wir und aus nabeliegenden Grün 
den nit einlaffen. 


Eh. Die Abwelenheit des Mannes, der 
&ie berlaffen | hat, muR ame’ Jahre aewährt bas 
—9. ehe ſie einen — Scheidungsgrund 


Alter Leſer—Venn Sie nach Ablauf der 
—— die Wohnung nicht geräumt 
haben, ſo Jann der Hausbefiker ſofort auf Her— 
ausſebung klagen. Er iſft nicht verpflichtet, für 
die. Hoften de3 Umauas aufsufommmen, 


Ad W. Dabton Eir.-- Der Kaufbrief heikt 
anf Enaltich „Deed“. 3 ift unbebingt ratbfant, 
bar — von einem Anwalt unterfuchen zu 

e 


Jalius U.Das neue Geſes verbietet die 
Setbeilunn des Büraerrehts an Leute, die nicht 
enaltfh fprehen Fännen. Wie aut Einer fpreden 
muß, it nicht aelaat.--Der Ausländer kann ie: 
derzeit das fva. erite Bapier erwerben, und kann 
daranfbin guch Grundeigenthum erwerben. Um 
das Eiaenthum zu halten, muß er dann inner⸗ 
halb von ſechs Jabren das Vürgerrecht — 


D. M.Was man Ihnen wegen der vV Verletz⸗ 
ung der Militärgeſetze in Unaarn anhaben wür⸗ 
de, iſt nicht obne Weiteres au ſagen. Vielleicht 
lann man im Oelterreich-⸗Ungarifchen Konſulat, 
184 LaSalle Str., Ahnen Nusfunft ertheilen, 
wenn Sie die näberen Umitände angeben. es 
benfafls find Sie, wenn Sie fi drüben Mieder 
Bauernd niederlaffen, auch in jeder Hinficht dent 
dortinen Gefegen unteriverien. — - Das Kind 
braucht nicht Firchlich aetauft zu werben. 


Alter Xefer-—Die Zabl der Wirtbfdaften 
Betriat 7232, wieviele Etrakenbabnivagen zur 
Seit in der ganzen Ctadt In Betrieb find, Tön- 
nen Wwir Shnen nit faaen. — Genau big auf 
den Bol ift uns dies nicht befannt, die Größe 
beträgt aber rund 9 Fuk.— Eine deutfhe Echule 
jener Art gıbt e8 Hier nicht. — Die Stadt Ehica> 
no bat nad ber Abihäkuna der Herausgeber 
ded' Ttädtifhen Ndrehbuces 2,300,500 Einwob⸗ 
ner-— Wenden Eie fib mit dem Erfuchen an die 
Polizei, nah dem Verbleib Shrer Schweiter zu 
ſorfchen. 

Alter2efer— Die „Muficians’ Brotective 
Unton“ derfammeit fih je am 1. Sonntan im 
Monat in der Halle 2957 State Str. Melden 
&ie En ger zum Beitritt. 


Maund— Der Balınfonntaa fiel im Jahre 
1893 “auf ven 26. Mär. — Eine DVeteltiveagentur 
müffen Sie fi felöit ausiuchen, 


G. B.—Eie haben fih, falls Sie das flind 
geleglin adobtiren wollen. mit einer Eingabe 
an das Eoumtbaericht zur weirden. Um ein Kind 
*3 erbalten, fegen Sie fi, mit der Verwaltung 

3 St. Bincent AUfhl2, 191 LaSalle Avenue, in 
Verbindung. 


BP. D., Ward Str. —1) Um Iemand einfverren 
u laffen, mus ibm ein.Berbrecden zur Laft ges 
eat werden. Iſt die Anſchuldigung falfch, ſo 
Tann die Nerion, welde den Haftbefehl erwirtt, 
wegen. Meineids im Strafaericht verfolgt, und 
Tann au im Sidpilnericht auf Schadenerlak bers 
Hlaat werben. — Niemand Tann ins Acheit3baus 
geſchickt werden. ohne im Gericht überführt und 
bertirtheilt au fein. —2) Siitder Urbeiter Dei der 
Arbeit duch Verſchuiden eines Vorgeſetzten ver⸗ 
unnlückt, ſo ſann er den Arbeitneber auf Schas 
deneriaß. verklagen. Die Höhe dev Entfhädigung 
en a. Geridt, 

Wi e.-— Die Anfraae und Antwort Bat 
feine Berainbitet, a ailtiger Stoutratt liegt 
erit bow, naddem beide Varteien Ihre Unter» 
ie darunter aefest haben. 

8. 100.— ie fünnen aeaen die Berfon, 
Cie terleninderiiher Meile eines ‚Verbrenenz 
befßulbigt, auf Echadenerfar Hagen. Üenen 
Eindringumg der Alage müffen Cie fi an ei. 
ner Antealt wenden. 

* ® . 


„Nedtsanmat FredVPlotke, Nr. 79 Deats 

born -Etr,, Atmmer 104448, Unity-@ehäude, 
aibt nadftehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

m R,.. Wells Str. — CE ift die Pflicht des 
Sausmirtd, den Hofraum in reinlidem Zus 
ante zu erbalten. 

W— Werden. Cie mächtig er Weile dur 
° Dellen der Hunde Ahres Nahbars geftürt, 
fo fünnen Cie dad dem Roltzel-Departement 
anzeigen. E8 beftebt —— Ttäbtifhe Berordnung, 
weile den KEinentbüm ber Sunde haftbar 
macht fuͤr ielche Störuna der nädtliden Nube. 


R. 2. S—1) It jemand wegen Mordes oder 
Mardberfinches unter Antlage aeftellt, jo ändert 
das an feinen Nedten al? Grundeigenthümer 

nie Iann ‚fein Giaentfum verlaufen oder 
as eine gene übertragen, aanz wie er will.— 

Id 

eine n Brozebloften bezahlen, 
ba Bea m der Etaat nicht erfest, auch weder 


Stans no Gountn barıuf berflagat Werden 


Iter Abonnent. Erhiial Ste.—Bleibt 
De nach Ablauf 


die 


‚bee 


1% men, to Bu 
ö efek alS „ 
2 als auf ei 
Ar Er Bed 
ge etber 
muB er e enimebe dem Miet 
trages eine Snotta 
IE En re nad Ablauf de — — 
An bon ihm annehmen 
— * —— Abe. — 1) Saben 
ERBE ER Rn WS in 
ie tönnen 


N 


a Ne ce wie fie 
. Wil 


—* — ——— wir bie m bes 
eldung auging: 
—— Francis, 2 Mon. 974 N, Zalman 


us, 
Dahlin, ge 8, 1 Ze 10021 Eming pe. 
Bei Eornelia M., 54 3., 13 Marlet irele, 
Pullman. 


— Mary A., 78 J. 7808 Greenwood 


Kohls, Henry, 4 F— 3* W. 86. Str. 
Kuntmann, Mn 23 1 Fillmore Str. - 
Kraft, Michael, ‚ul Miltvaufee pe. 
Meyer, John, —* En ee fton ve. 
Eswald, Mary ., 3 . Karrifon Str. 
Rode, Eva, 8] x Yiseontin Etr. 
Starfel, Eitella, 3 ° . Troy: Str, 

Stod, Xoi ef, 12 Zoge, 69 Gleaver ee: 

auer, Marie, 58 3 2134 Carroll 

alz, Frances M., 9 Mon., Bl * "alle Str. 


— ——ñ ⸗ — 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. März 17. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreibe und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr, 2, roth, 

8 roth, Bde; Nr, 2, bart, 

8, hart, 66—Tdc. 

Brübjiahräweizen, 
2; Nr. 3, 768% 
Mais, Nr. 3, 4— 49%; 


44a; Rr. 3, gelb, 42% 

4ldac. 

nalen A. 2, 4llge; Nr. 2, -meih, PS; Nr. 
Nu—AE; Re. 3, weiß, ALL Ne 4, 
weiß, dic; Standord, disc, 

Mehl Winter-Patente $3.15--83.%0 das ab; 
„Straights“, 8.03.05: Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight, Erport un, 83.10-83.20; bes 
fondere Marten, 4.084.177 

Henn (Verkauf ‚auf den Geleii ——— Timothy, 
17.50—818.50; Nr. 1, $16.00-817.00; Rr. 

14.00—815.50: Nr. 3, $13.00-- 814.0; beftes 
rairie, zus ditto, Nr. 12. 50 
813.00; Nr, 2, $10,00--$11.005 Re. 3, $9.00- 
810.00; Nr. £ '8.50- 89,0, 

(Auf Fünftige Lieferung). 

Weisen, März, 73; Mai, Tor; Iull, 7656 7; 
September, I67.-—TTe. 

Mais, Mai, IHi—46lec; Juli, Hifi; Sepe 


tember, 4664ac. 
Juli, 848460; 


Hafer, Mai, 414 
September, BAkc. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt ftellte fich auf 47,000, bon Mais auf 656,400, 
von Kafer auf 417,00) Wufhels. Mer jhidt ppn bier 
wurden 54,180 Duibels Weizen, 216.200 uſhels 
Mals und 46, 813 Buſhels Hafer, 

Broviſionen. 
samen Rei, 8.62%; Juli, 89.916; Septem- 


ber, Id 
Gephfeltes —e— Mai, 
Bogen, Mal, 89.00; Juli, 9.15; September, 


14T; Nr. 
756e; Rr. 
Rr. 1, 8Alc; Rr. 8, 
Nr. 
66; 


3. weiß, 46 
—— 


—R 816.324; Juli, 


Prima, weiß, 
Berfeftion 


Seinfamen:Del, toth, per 5 
do., ——— — 

——— 

— —S 
ndoeiehb. = bis ausgeſuchte Stiere — 
66.00-87.00 100 u, gewöhnliche big 
mittlere Sorten, — a bis außges 
fuchte Mühe, 3.23—$5.00: geiwöhn he bi mitts 
lere Kälber, 83.00-87.00; gute bis usgefuchte 
Kälber, $6. rn: Bullen, geringe bi3 aus: 
geſuch?e, 82.25—$4.50 

Shmweine Gute Bis ausgeiuchte PBöleliwaare, 
80.25-36.95 per 100 Pfund; gute bis ausger 
juhte (sum Berjandt), $6.95-$7.00; „gute 
ne —c N. 0; 

mittlere bi3 gute Ferkel, 85.00-86.80; gemöhns 
lie „Xhrom:outs“, 83.50-88.75 — 

sasie Befte ihmere Hammel, per 100 333 

386,25; aute bis *8 Schafe, 
Kin ante bi$ außgefuchte „Dearlings“, 
—8.75; 5 zn Sambs4, gute bis ee 


86.2587. 
RER 

— Bit 

„Breamery“, extra, das Pfund.. 

Re. 1, das Yun 

Nr. 2, daB afund 

„Coolehs“, — ar — 

Nr. 1, das 

Padwaare, 


Eler— 
Br he MWaare, ohne Abſzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
Re t) 
(Kiften singeflofien) 
ge das Duße 
rtras”, 


Räſe— 
Rahnfäfe, „Imwind“, das Pfund.. 0,14 
„Bailies*, das Pfund a 
«Vsung Anterica”, das Pfund.... 0.15 
— das Pfund 

nd 01 
Säjiweizer, — 0.15 
= ‚Weffügel, Alice, Raldfieiia, 

Scet!igel (debend)— 

Hühner, das Pfund 

nSprings*, das Pfund 

Hähne, das Pfund......... — 

Truthühner, das Pfund...... — 

Gänfe. das D vennnee.. 9.00 

Enten, das Pfund. ceeeces * 
GeflAgel (qzugerichtet) 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Bänie, das Pfund 


Fi [s — 
ehtifh, Nr. 1, das Piund.. 
— ni 24 Bund... 
{ber Barf 3 Pfund.. 
Viderel, nu an 
echte, das Pf 
arpfen. das Bfun 
Perch Giugeriane), das Pfund.. 
Lachs, das Pfun 
Sheliiih, das —* 
dn das aan 


— 


ss29>2>2 


* 


Ba 


SAW RU Cr 


L 


2 
R 


Ssar8 
—* 


.... 


lundern, das Pfund. 
ale en ae —— —*—& 
gering, „da 8 Pfund 
out, Nr, 1, das Paınd..oososo 
Maderel, das Pfund.. 
Qummer (gefocht), das Bund. en. 
Rül I e L —R— 
* Did. Gewicht, das Pfund 0.06 
8 d. Gewicht, das Bhund 0.07 
210 Ted. Gewicht, des Bfund 0,09 
175 Did. Gewicht, das Vfund 0.05 
BSrifche Früchte, Gemüfe, 
Uepfel, das ab 2 
ttronen, Kalifornia, die Sifte....... 
tangen, Salifornia, bie En. 
Bananen, Jumbo, das ® 
Ananas, die Kite F 
tonebeeren. Tabe God, ber Bufhel.. 
Erdbeeren, fylorida, das Quart 
Kraut, das aß 
Rothkraut, 
Ropfialat, das- Fah 
PBlattialat, die Kifte 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Si 
Blumenkohl 
Roſenlobl. 
Roihe Rüben, 
Mohrrüben, der Sa 
Spargel, das Dukend 
wiebeln, der Buijhel 
pinat, die Mi 
Müben, der Sad 
Nettine, biefige, 
Meerrettig, * 
Gurten, die 1 
nn isn. der Buibel 
Bohnen 
Grüne Schrittbohnen, die Kifte.. 2 
Trodene Borven. auserleien 
Mothe Rierenbohnen 
LSimabohnen. kaliforniſche, 100 Pf. 
Bartstiein. — ——— Buibel.. 


Eühfärtoffein. das J 


Alll sss2#=s-roshe-sr> doch shosse 
g: — 


** 


Er 


LILLLI EL 
ASSEHEE 


m 


— 
62 


urn... neursrenetee 


das — 
> nd 


dedab bl 
sah auRs &aüs: 


— Geines Vater3 Sohn... — Leh— 
zerin: „In mas für einem Gefäß 
wurbe bie Aſche der Todien von ben 
Menden aufbewahrt?" Aeltefter 
Sprößling eines Yudilerd:. „In ei- 
ner Bulle!“ 


erfucht Hand:S% 
polio. Sein fte 

tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der | 


— 


u 


That der — serie | 


Gelgende 4 treten, twurben in der Office 
des Gpunig:Kieris aus 

Rarl Ostar Carlion, Anne Smwanjen, 32, 

idt, Zirina Salomon, 21, 18, 

adman, Saura Cooper, 24, 20, 
8 mma Lapine, 94, 19. 

Richards, Martha Yembfe, 24, 

Shipman, "Angred Sorberg, 26, 

- Field, Emma €, White, 39, 

Udo E. Linnemeyer, Eliſabeth O’Gonnell, 
em 8 Auderien, Marn Collins, 46, ir 
Michael Cozgrove, Amelia N 4), 97. 
John Gapek, Anna H. Wolf, 21, W, 
si Langs don, — 5 a 39, 
George (. Mohr, Hilda € 3, 
Charles 4. —— Clata W. Some, öl, 21, 
Hpman —— Teſie ——— 
Edward Hoff, Roſe Klos, 21, 18. 

Albert Collins, Ethel Reevbes, W. N. 
Cilbert F Kurs, Martha 25 a B. 
Otto — Clata a 8 
Kohn x. Gallen, Blande U. % ontgemers, 39, DI. 
Fred S. Tate, Lillion Fran, 40, 3. 

rant Scher, Tillie Margolit, 3, 21. 

Ostar Doty, Olga U. Lubte, 23. 21. 

entry Steibing, Naunp Walter, 45, 2. 

Eddie Hoge, Rannie Boble, &, X. 
David Auiid, Sadie Siiverman, 24, 18. z 
Bernbard Henichte, Barbara Wimmer, 4, 
Andreiv. WU, Anderfon, Gratia 9. „Samper, 2. W. 
Emil F. Kartion, Ida Nyberg, 2.20. 

Seo W. Goleman, Carrie Gum, N, m. 
Achn Winkofäte, Marn Baker, 21, 19. 
Maurice Samnnel3, Ada heiter, 23, 18. 
Arthur N, Kredler, Grace MeRer, 26. 23. 
Oslar E. Anderſon, Zillab Komell, 25, : 
ge NR. Walde, Joſephine MacRichols, 

us Kean, Lillian Whinneyer, W, W. 
Beter C. Born, Laura Lavin, 29, 4, 
Karl Dulinsti, Marp Witloieäfa, 21, 21. 
Michele | Sttolino, Suifevpe Diaregorto, 19, 17 
Charles F., Anderfon, Caroline Smitd, 32, 54 
Charlie Rihardfon,. Ada Ellerbufen, 28, 55. 

Henry Dolema, Anna Ronltman, 23 * 

Kohn 9. Llart, 
Vruno F. Grembed, 

19. 


21, 
Charles W. Ruck. Leoline Barnett, 21, 
Keon Etrifer, Bertha Kik, 21. 20, 
— 8 — 


Scheidungsklagen. 


Re 


, 


Marh Kedbaard. 32, 37. 
Amanda M. Wilodech, 


19. 


wurden eingereicht von: 

Harriet gegen J. Williams. Ebebruch; Emma 
gegen Axel Frederickſon, Trunkſucht;: Marie ge— 
nen George W. Gale. Ebehrud; Emma M. ge 
nen Samuel M. Eridfon, Trunffuct; Robert ae 
gen Mary Strulina, araufame Behandlung; Ja⸗ 
cob W. aegen Mary Bowers arauſame Behand— 
lung; Lenä gegen Frederick Lang, grauſame Be— 
a Mearaaret aeden Conrad Ytld, CDe: 
bruch; Carrie aegen Bert Virgo, Ehebruch; 
Frederic B. aegen Suſan Stemmer, 
Mprtle negen Anton ®, Wilfind, Berlaffen: 
Minnie neaer Charles E. Srmyder, Berlaffen; 
Marı negen Michael Spenaler, garaufame Ve: 
bandlung: Charles G, acaen Gmily NRingler, 
Verlaffen; Walter N. acaen Alice Lindberg. 
Nerlaffen; *tellie aegen Keilen Edwards, Ver- 
laffen; Sofepbine aeaen Martin Cnman, Ver» 
laffen; Nannie aegen Eabert &. Goleman, Che: 
bruch: Alice aeaen Fred S. Miller: Celia gegen 
Harri3 Muodid, araufame PBebanblung. 
Sennie negen Michael Eıhneider, araufame Pe- 
bandiung: Albert aeaen Daifv Rogers, Che- 
brud: Katharine aegen Rubn R, Hanfon, 
laffen; Alfred aeaen Lomella Lewis, Berlaffen: 
Nalter A. aegen Elizaberhb Hagen, Ebebrud; 
Louife gegen Ihomas N. Rodde, Berlalfen; 
Iſaal gegen Chai Olraenitz. — Beband⸗ 
luna: John 3. aeaen Annie Kolar, Ehebrud 
Antoinette aeaen Fran XL. Ehepard, Ehenruc: 
Marie aegen Zhevdore Pıderfon, nraufame Be» 
bandlung: Yertha aeaen Joſeph Herhſt, graufa⸗ 
me Behandlung; Mortle acaen Klaude A. Rey— 
nolds, Verlaffen; Onelimus geaen Clara Shide> 
lev, Chebrud; Ella neuen Sohn ©. Byron, 
arauſame Vehandlung. 

Lillten gegen Wu. U. und, Verlaſſen; Minnie ge: 
en Kohn Alfred Langtry, graujame Behandlung; I 
inifred gegen William %._Genry, graufame Be: 

handlung; Dorothea gegen George Tom, Chebrud; 

Theodore gegen Roja Tunſing, Ebebrud; Nina ge: 

gen frant Kin. Balder, Berlaiien; Nugufta gegen 
a Pratt, graufome Behandlung; YUmy gegen 

Koipeb Milhoufe, graufame Behandlung; Ruth 

ven Charles Anderfon. graujame Behandlung; Ti fe 

gegen Sarold Machherion, Bigamie; Lola gegen 

Mobert W. Wateriton, graufame Behandlung; Ber: 

tha gegen. Abe Rukman, Berlaffen; Woger gegen 

ng F. Mulcaby, graufame Behandlung; elite 
en William Riftein, Verlaffen; Wibert gegen Ma: 
def Marnte, Verlafien; Eva gegen Melvin Lane, 
al — gegen Asmacl ®. Stauer, Ebes 
bruch; Wuguft 5. gegen Ida Panknin, Ehebrud; 

Alice gegen srael 8. Trent, grauiame Behandlung; 

Richard gegen Olive Nichkteig, Verlajien; Edvard 

gegen Nelie Bingham, Verlajfen. 

—+| 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
66⸗68 z.. Str., 3:ftöd. Brid:Lagerhaus, ©. 


thwe 
3008 Be 5 1:ftöd. Frame Cottage, Frank Ko— 


$1,500. 
40 a 21. en 1:ftöd,. Brid Hinterandbau, M. 
dier, 
BO Bi gi zwei 2.ſtöd. Brick Flats, 
Louis — 
2m. Ko Etr., 2-föd, Vrid Wohndaus, E. 


B. 8.7 

817 — Abe. 9 2⸗ſtock. Brid Flat, A. Sundine, 
500. 

4064 Milwautee Ave. 2: BE Frame Store 


lais, G. Meden, 8,50 
645 Kirik Str., 2:ftöd. ia Flat, WU. Beterfen; 
Frame 2:ftöd, Frame | 


Ebebrud; 


und 


ARM. 45. Ane., 2:ftöd. at, 
Ba George m. Mibreht, 82,3 
5805 MW. Chicago Üve., Deftöd. u Store 

ns, Names ngmanfon, $4,% 
307 Eourtland En 2:ftöd. Se Flat, Clemens 


AUndentich, $2,% 
735 Langlev en " Pe-ftöd. Brid Cottage, Edward 
drei 1:ftöd. Brid Stores, 


Bromne, 82, 
100 11 Garfield Blod., 
Harty Howell, 85,000. 
Normal Ave. B:ftöd. Brid Apartment, F, Bellen: 
B. J. 


und 


berg, 8235,00. 
7082 Morgan Str,, htöd. Frame flat, 


Glontin, HM. 
543 Superior Str., I-ftöd. Brit lat, Otto Behn, 
32,9. 


— — — 
Ser Grundeigenthumbmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohbe von 81000 und darüber wurden amslich ein» 
getragen: 

Eſtes Ave, 0 %. tmeitl, von *4 Str., Süd⸗ 
front, 150 bei 170; William 9. Muiholend u. | 
Und. an Henry Wittelind, 84500. 

Eheney Abe., Eüpdmweltede Grescent, Oftfront, 08 
bei 212; Auguft Pieiver an Helena Geht, 3000. 

Barry Ape., IH ẽ. oſtl. von Lincoln Stt. Rord⸗ 
front, 99 bei 125; Chriftina Eroner an Mary M. 


Relty, 25. 

Quena Mr Südmeltede Goanfton, Nordfront, 81 

bei 1%; Helena Seht und Siegmund Set, 
8 Of: 


Gatte, an Yuguft Viewer, 

Elarf Str., 151 F. nördl. von Lawrence Abe., 
front X bei Auguft Biewer an Helena 
Hecht, 840,00. 

Montrofe Ave, 0 %. öftl. von KHazel, Sitdfront, 
50 bei 124; Bernard Goen an George M. Ste: 
ven®, $4100. ; 

MWareland Xpe,, Süpeftede Hopnne, Rordfront, 62 
bei 125; Iohn M, Stridler an Nuguft I. T. 


Behlte, KOM. 

Weitern Ave., 53 %. füdl. von Winnemac, Weit: 
feont, & bei 1195 PB. Shmig an Emma Sahne, 
26. 

Drate Ape., 249 $. nördl. von Belle Plaine, Oft: 
front, 25 bei 15; 4. H. Hill an Prrieda Eipil: 


ling, 32900, 

Monticeilo Ade., 166 F. nördl, von Wabanjia, Welt: 
front, 25 bei 1%; David Thomas an Mathilde 
und Garl Holz, 81200. 

Warwid Ave., Du $ weitl. von N. 40., ——— 
HD bei 125; M. Zaplor an Frederid 6, Role: 


teer, 20 
Ror dweſtede Wels Str. Sudwet⸗ 


Sineoln Ave. 
front, 77 bei 77 (Dreied): Bernhard %. Rors an 
Oftfront, 


Louis 2. Grombacder, H3N,000, 
Milton Ape,, 78 5. jitdl. ven Elm Str., 
26 bei 100; Minna Spies u. And. an Gilormo 
Digiorgie, 32000. 
Das ſelbe Gigenthum; 
und Gattin, 82. n, nt 
Alinsis Str., 5 8. ditl. von Sa Salle Ave., Süds 
ront. bei 100; Emil Gebrfe u. — 
en M, in Ch. an Ärrederid 2. Wilt, 
Sheffield Upe., 31 #. nörbl. von Web 
front, 24 bei 124; ireberid U. Underjon * And. 
an Chatles M. Boyden, S00. 
— &ve., 10 5. nördl. von 8. Str, Of: 
a bei ‚w X. W, Dowd an Peter N 


5. jüdl, von B., Oftfront, 
2 Br 124; D. 9. Benjon an Charles Kupdian, 


%. Str., 125 5. Öhl. don Princeton Ave., Süds 
tont, 50 —8 67; J. F. Swmith an Clarence M. 
qhvmer, 1,000. . 

Commercial Er 25 %. jüdl. von M. Str., Oft: 

wont, 25 bei 184; Emil Behnte an Dina Fride, 


Drerel Apr... 8 F. 4* bon 3. Ste, Weltfront, 
5 bei 190; & ®. Gillett an Edgar Eubants, 


5,5% 
Pe 40 $._teitl. von Sanglen Une., Südfront, 
4 bei 116; Robt. 5. Schend an Morris Cohen 
— yes Lubin, $15,0. 
nördl. von 49. Str,, Oftfront, 
5 — 150; Meiter vu Dun an 3. Wallace Vage 
don Adrian, Mid,., 
Kimbarf Ave., 2 ee von 48. Str., —2 
= —* 128; . Lindman an Arthur R. Ed: 


üdl. bon 2. Etr., Offfront, 
wisign ie ix. ‚105 De Risen €. Jacobs, 
u v 113. und IM. Str 

Pam, % Ian Bm. “. ec an Fer 


St. Seinrene Ade 21* ton H. Str 
bei Re Einbeder an Jennie 


T — 2 
— 4420 und 442, 5 bei 168; yanı 
Rojenbluth an Jojeppine Herrmann, $38,000. 


diefelbe an Rojano Farina 


"4 


heile Männer für $10 


Nur noch 9 Tage, 


Bo Ihr diefe Vebandluna für $10 erbalten Tünnt. Die $10.- 


Rate gilt nad dem 15, 


März boiitib nieht mebr. 


Krampiaderbrud 


Unfere ıeue Methode in der Behandlung dieſes ſchlincmen 


Seidens it die arößte Entdedune, 


die je amacht wurde. um. 


eine pofitive und nadbaltige Heilung ohne Meier au erakel 
Wir aarantiren Krampfadersrud in 10 Taraen fchmerzlos. u 


ohne Schneiden zu beilen, 


Benn Nör daran leidet, fommt su. ung, 


während der Breis nod niedrig if. 


BE Schwäche WE 


Die Mannesfrait iit nie verloren. 


Neun Bebntel aller de 


ner unter 50- Nabren leiden an funfktionelier Schwmäre, 


Fälle find beildar. 
Wunder in diefen Nällen, 


Unfere Flaftroes Medical Behandlung wirft 
Wavzet nicht, berimeifelr nicht, Tons 


dern fommt ımd laht uns Eu fottenfrei unterfigben und Euch 


faaen, was 


aetban werden muB. 


Denn wir Euren Sal übers 


nebmen, beilen wir Euc, 


BE Nrantheit WE 


BZugerogene Kranfheiten, 


aufiedende Geihlrüre und Wu 
Phbimofis nachbaltia gebeilt Durch Methoden. die muy uns hetam 


en, 


Waſſer Grein und 
Ant ss 


Bir Baben den aröß- 


ten Stab aeididter Spestaliiten und das arößte, Alteite uyd vrachtvollite mediziwriſche In⸗ 
jnitut in Gicaao um derartige Fälle zu behandeln. Wenn Ihr zu uns kouunt, werdet Ihr 
durch ehrſiche und reelle Methoden geheilt und ehrlich bedient. 


Achtet darauf, daß Ihr das richtige Zimmer findet — 26. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearboru Str, (2, Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Office 


Afen ieden Tag von 8:30 Vorm. bis 6:50 Abends. 
zufprechen Dienſtag und Freitag Abend, Office offen bis 9 Ubends. 


MArbeitSlente finden Zeit vor⸗ 
(Eonntaa3 bon © bis 1, 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Zie zu einem deutſchen Arzt, mit 
dem Sie fid} genau ausipredien können, 
Die weltberühmten Aerzte biefer Anitalt heilen mit dauerndem „Erfolg alle 


Männerleiden, als da find: Haut», Blut-, Privat⸗ und chroniſche Peiden, 
Männevihwäde, Varicocele, 


fenentzündung, Iugenbverirrungen, 
ten, Öeraflopfen, dumpfe3, bedrüdendes 
böfität, ' 

rötben, ———— 


Berluft der Energie, nervdfe Schwähe, S 


in den Gliedern ımd alle Krankheiten, wel 


Natur zurüdzuführen find. 


chwaches Gedädtnif, Abneigum 
ittern Den 


Blas 
utfranfhei- 
Gefühl im Kopf, Nerbenicimäche, Ner- 
g genen —— ee unangebradtes Ex⸗ 
Glieder, Kräfteverlu —— 
indelanfälle, Ropfroeh. . 
auf Hebertretungen ber & = 


Keine Kur———keins Bezahlung 


Behandlung, ein 
ſchließlich Medigin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr u Sonntags und alle Beier» 
tage nur von 10—12 


Suite I, I61 W. MADISON STR, 2. Floor. 


Hahymarlet Theater Gebänbe, Gäicage, IE. 


Kurirt in 5 Tagen 


òůů— — — 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


10lan,2,* 


Krampfaderbruch, 


Beh, 


Jh nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, —E Blaſen · and 
Nierenkranlkheiten leidet. 
Begzahlt für keine —— ſendern für eine Heilung. 


Zungen. 


die an Athemnoth. 
= itiß aber Schwinds 
[ut eiden, werden mite 
elft meiner neueften Mes 
thobe geheilt dur Eins 
— von Ox igen⸗ 
as. 


Brivat » Krankheiten 
der Mänrer 
rg ich ſi pn a abals 
Dash un3, Unterfugung 


Spesialit im 
Männer- und ze 
Krankheiten 


Frauen «Krankheiten, 


we . I ungen, 
meine neuefte Methobe. 
era 
autfranfheiten, wie 
Bidet Berymure, Hubs 
u fallen der Haare. 


JG heile Euch nachhaltig. 


Dr. L.E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Zt. 


Spreäftunden: 8 Borm. bis 8 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. Dis 4 Nachmittags 


SCHRDEDER 


465-467 MILWAUHEE * 


1 — 


Ropfiämerzen, NRerbofizät, 


CHICAGO AVE 


Sämerzen in ben Uugenlugeln, Schwindel 


=. J. mw. find die Folgen bonYiugenfchlerwn beriiedener Urt, Lie in ben 
meilten Fällen dur paffende Hugengläfer fofort befeitigt wer- 
den. Schrocderd Uugengläfer 
beifen, meil fie dur wiſſen⸗ 
fhafilide Unterfugung genau 
angemeffen werben. . 


Die Unterfuhung Foktet nit, 


Genau angemeffene 


@läfer find ebenio Billig wie mertblofe fertige Beil 


len oder von linerfahrenen angemeffene. 


Scifisfarten! = 


$26. 560 ; nad — —— London und 
827.50 arme m 
830.00 13,2% un mu 


ze 
nah Zrieft-Finme, Bub 
Deit etc. 
nab Gamburg, Bremen, 
Stettin. 


nob 2:kamRige und ©t. 
Betersb ura. 


Durgebuht nad allen Sauptitationen in Eus 
vom SHauie abgeholt und 


Sambfer befördert. er 
Bediel- und Boltanszaklungen, Bollmahten 
und Erbidaiten prompt brioergt. Näheres bei 


ANTON BOENERT: 


General-Bailanier-Agent, in Chicago feit 1871. 
218 Clark Strasse 


Unten Zieet-Dffice. Sonntags offen Biö 12 Uhr, 
24feb. im? 


HClaussentus& Co. 


gegründet 1864 durd) 
FH. OLAUSSENIUS. 


„ Erofähaflen, Tomaten, 
Boitzaplungen, Militär- u. Ben- 


Bedhiel, 
ſionsſachen, Notariats · a. Nechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


— für Männer. 


Jonn P. BEnnET, M. D,, 
ı Speziell nur für Männer-Rrankeiten 


18 D. Banduren m m. nn —— & %, 
Diem en: 10 Borm. 


ein u 8 ie a Sientug und Berta 


‚WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





N 


— — 
ENG 


—— 


ſtark ſein. 


AN 


— — — 


* 


—A— 


beginnend Bonnerflag, den 7. Mär;, 


Offeriren wir die beiten 


Werthe, die irgend ein | 


Saden in Chicago je geboten hat, zu einer gro- 


Ben Gelderfparniß. 


* — 


JED.AH 


— Ü⸗ — 


LSWEDE I 


743 bis 753 W. North Ave. 


25c Schleierftoffe, in großer Auswahl, 
in jchwarz oder farbig, Die 10 
Nard für c 
1lde Safchentücher, mit hoblgefäumten 
Border und fanch Stidereien, 1 Oe 
Se ansehe hehe Ä 

de. fancy Tafchentücher für Da: 


men, zit 
Dentiche leinene 


Bänder, reine Seide, in fanch Karri— 
| rungen und Streifen, 312 und 10€ 
43% Boll breit, 2dc Werthe, M. 
Stidereien, _Cambric, 
Entwürfe, die Yard 
Gorfet Cover Stickereien, extra ſchwere 
Stickerei, neue Muſter, Yard 


Torchon-Spitzen 


2, 2% und 33Boll breit, diefe Spiken wurden an 


Bord des Dampfers na 


BR; Tind in ungemwöähnlidy 


gutem Buftande und beftehen ans Werthen von 


De bis 15r. 


Zahnpulver-— Dr. €. L. Graves. 

Zahnpulver, für 10€ 

Din fancy Bad - er ertra feine 
iniſh mit vergoldeten Trim— 

mings, für 19€ 

‘bc Wrift Bags, ertra_gut gemacht, 

in hübſchen Sthles, das Stüd 49€ 


Eure Auswahl, die Yard 


IC, 2e und lc 


Unterröde, von guterOnalitätt Moi- 
reen, mit —— — und brei⸗ 
tem Flounce, in ſchwarz oder 

farbig, nur 59e 


Damen-Skirts, von extra — Stoff, 

in —** — Be grichen, ſehr 

hübſch und perfekt paſſend, 
3.98 


ein Bargain zu $5, nur.... 


Wir offeriren eine aufergewöhnlih große Aus: | 
wahl von moderner Frühjahr:Hleiderftoffen und 
fertigen weien Law Waifts zu geldiparenden 


Breifen. 


Eine Mertwäürdigkeit der Solztohle 


Menn man einen alatten Glasftab 
in trodnen Sand taucht, werden die 
Sandkörnden, jowie man den Stab 
herauszieht, faft jammtlich von ihm 
abfallen; wenn man den Stab in trod- 
nen Kohlenftaub taucht, wird man im 
allgemeinen diefelbe Beobachtung ma= 
chen. Aber wenn man heißen Holztoh- 
lenftaub verwendet, wird diefer an dem 


herausgenommenen Glasjtab haften 


bleiben; es darf aber nur Holzkohle 
genommen imerben, mit Gteinfohle, 
Braunfohlenftaub oder dem Gtaub 
Tonft irgend einer Kohle wird der Ver— 
Juch mißlingen. 

Dagegen ijt es völlig gleichailtig, 
was für Holz die Holzkohle geliefert 
hat: Sole von Eichenholz mirkt 
ebenfo, mie die von Lindenholz oder 
Nadelholz. E3 haftet um fo mehr 
Kohlenftaub an dem Stab, je heißer 
die Kohle iſt; der Glasſtab wird por⸗ 
her nicht erwärmt, ſondern man läßt 
ihm die Temperatur der Zimmerluft. 
Wenn man dann den Stab mit der 
daran haftenden Kohle frei in der Luft 
hält, ſo daß der Staub ſich abkühlt, 
fällt er auch ab, aber nicht allmählich, 
ſondern ziemlich plötzlich, nämlich 
dann, wenn der Kohlenſtaub ebenfalls 
auf Stubentemperatur abgekühlt iſt, 
alſo zwiſchen Pulver und Stab kein 
Temperaturunterſchied mehr beſteht. 
Als man die auffällige Erſcheinung 
beobachtet hatte, meinte man zunächſt, 
gerade wie der Staub nur aus Holz⸗ 
kohle beſtehen dürfe, müſſe auch ein 
Glasſtab verwendet werden; aber man 
experimentirte dann mit Stäben aus 
ganz verſchiedenartigem Material und 
kam immer zu demſelben Reſultat. So 
ergab ſich, daß Holzkohle an Stäben 
und Drähten aus Platin, Kupfer, Ei— 
ſen oder Meſſing, ebenſogut haftet, wie 
an ſolchen aus Glas. Natürlich müf- 
ſen die Metallſtäbe, um das Experi— 
ment deutlich zu machen, gut polirt 
ſein, denn wenn ſie eine rauhe Dber- 
fläche hätten, wäre es ja ſelbſtver— 
ſtändlich, daß an ihren Spitzen und 
Baden eine gewilfe Menge von Holz- 
fohle hangen bliebe, dann würde aber 
nicht nur diefe daran feftgehalten iver- 
ben, fondern ebenfo aut auch jede an=- 


‚bere Kohle oder aud) Sand, Mehl und 


onbere Pulver. 

E35 muß fhlieklich auch noch darauf 
geachtet werben, dab die Kohle mög» 
lichſt Hei tft, denn je größer der Tem- 
peraturunterfchied zimifchen Stab und 


' Staub ift, um fo deutlicher und fehd- 


ner gelingt ber Verfud. Da er an 
verfchiedenen Stabfubftanzen in glet- 
cher Güte durchführbar wird, ift bie 
Annahme zurüdzumeiien, die man zu» 
nächft zur Erklärung der Erjcheinung 
anführen möchte, nämlich die Met- 
nung, daß e3 fi) hier um eine Wir⸗ 
fung von Elektrizität handle; menn 
eine folche ind Spiel füme — e3 Tünnte 


ſich nur um Reibungseleftrizität han« 


deln — fo müßte die Wirkung bei ver- 
fchiebenen Subftanzen eben verfchieben 
Denn tenn man einen 
Slasftab gegen ein Pulver reibt, fo tft 
die entftandene Elektrizität quantitativ 
von derjenigen verfchieden, die daburd 
herborgerufen wird, daß ein Metall: 
tab gegen baffelbe Pulver gerieben 
wird. 
Sieber die Zunahme don ſerankf⸗ 
#N I, heiten, i 


Geheimraih Ezerny, der eben von 


‚ber Leitung ber hirurgifchen Klinit 
‘in Heidelberg. zurütigetreten, ‚hat in 
bem Iehten, von ihm herausgegebenen 


Sahresbericht die Erfahrungen nieber- 
legt, die er im Laufe ber Yahre Über 
tfadhe und Behandlung der Krank⸗ 

ten an feinen Patienten gefammelt 
Es ſcheint, als ob die Krankhei⸗ 
hmen irotzdem die Sterblich⸗ 


Meitöziffer gefunten und die Lebens⸗ 


der Menjchen. etimas gewachſen 


e— * * 
u — 
GASTORIAn 
— 


iſt. Czerny macht für die Zunahme 
der Krankheiten zwei Momente verant— 
wortlich. Einmal iſt es die geſteigerte 
Anſpannung aller ſeeliſchen und kör— 
perlichen Kräfte, um den Anforderun— 
gen des Lebens zu genügen. Dieſe be— 
dingt eine frühzeitige Abnützung, der 
ein genügender Widererſatz durch die 
nöthigen Ruhepauſen nicht gegenüber— 
ſteht. Es iſt deshalb der allgemeine 
Ruf nach Verminderung der Arbeits— 
zeit vom ärztlichen Standpunkt durch— 
aus gerechtfertigt. Czerny hat ferner 
den Eindruck erhalten, als ob die heu— 
tige Jugend weniger widerſtandsfä— 
hig wäre, wie die frühere Generation. 
Nach der Anſchauung des berühmten 
Gelehrten kann dies ſowohl von dem 
Ueberhandnehmen der ſtädtiſchen Be— 
völkerung herrühren, bei der die natür— 
liche Entwicklung der Körperkräfte 
durch mangelnde Bethätigung in der 
freien Natur gehemmt iſt, als auch die 
Verbeſſerung der Kinderpflege, wo— 
durch zahlreiche ſchwächliche Indivi— 
duen erhalten bleiben, die früher zu— 
grunde gingen. 
Den Hauptgrund für die Schwäche 
unſeres heutigen Geſchlechts ſieht aber 
Profeſſor Czerny in der verminderten 
Fähigkeit und Neigung unſerer 
Frauen, ihre Kinder ſelbſt zu ſtillen. 
Daher rührt die verminderte Wider— 
ſtandsfähigkeit und die erhöhte Nei— 
gung zu allerlei Krankheiten, nament— 
lich des Darmkanals. Die Verwen— 
dung von ſtärkemehlhaltigen Erſatz— 
mitteln muthet ja dem kindlichen 
Darmkanal viel ſchwerere Aufgaben zu, 
als die natürliche Muttermilch. Dieſe 
im 1. Lebensjahr erworbene Schwäche 
des Darmkanals wird im ſpäteren Le— 
bensalter nur ſelten ausgeglichen, und 
es entſtehen Wanderleber, Wanderniere 
und Wandermilz, Senkung und Er— 
| Ihlaffung der Bauchorgane. Am 
ı Ichlimmiten ift es, daß diefe ermorbe- 
nen Eigenjchaften auf die Nachkom— 
men erblich übertragen werden. Das 
Machen der Nervofität auf Grund der 
zunehmenden Erjchlaffung der inneren 
Organe findet dadurch feine®rflärung, 
ja aud) die Zunahme der Blinddarm— 
entzündung fann von der im erften Le- 
bensjahr infolge der abnormen Ernäh- 
rung bedingten Verlagerung des Dar: 
mes hergeleitet werben. 
eine 
Die weiblidhe Nafe. 
- Geit längerer Zeit bereit3 will man 
die Beobadhtung gemacht haben, daß 
die rauen nicht den feinen und aus: 
geprägten Geruchsfinn aufmweifen mie 
die Männer. Diefe Beobadtung ijft 
bon Männern der deutfchen Wiffen- 
Ichaft alö richtig hingeftelt und bemie- 
fen worden, Nun hat auch ein frango- 
fifher Arzt daffelbe Erperiment mit 
bemfelben Erfolge angeftellt. Dem 
Franzoſen war die nferiorität der 
weiblichen Nafe beim Weine aufaefal: 
len. Eine ganze Anzahl von Frauen 
vermochte nicht, Durch den Geruch einen 
Unterfhied zum Beiſpiel zwiſchen Bor—⸗ 
deaux⸗ und Burgunder-Wein heraus—⸗ 
zufinden. Um ein beſtimmtes und 
greifbares Reſultat zu erzielen, machte 
der Arzt nun eingehende Verſuche, aber 
mit Waſſer, jedenfalls der Billigkeit 
halber. In eine Quantität Waſſer, 
die ebenſoviel Liter Inhalt aufwies, 
wie der betreffende Mann, mit dem 
das Experiment vorgenommen wurde, 
—* war, wurde Zitronenſäure ge⸗ 
röpfelt. Während in allen Fällen der 
Mann das Vorkommen von Zitrone 
im Waſſer durch die Naſe allein kon— 
ſtatirte, vermochte die Frau dieſen Be— 
ſtandtheil der Flüſſigkeit weder zu rie— 
chen noch zu ſchmecken. Erſt nachdem 
die Waſſermenge auf den fünften 
Theil reduzirt war, gelang es auch der 
De anzugeben, melde Effenz; das 
affer enthielt. 


— — — 
— Ein guter Witz gleicht dem 
Sauerkraut, ſo oft er auch aufgewärmt 
wird, er iſt immer wieder gut. 
— —⸗ñ tje ⸗ 


ſen 


dr 
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Die Ehdpolarforfhung. - 


Bor ziemlich genau 75 Jahren Er: 
lebte die Südpolarforſchung inſofern 
einen bedeutſameren Fortſchritt, als 
am 15. Februar 1832 (zum zweiten 
Mal in oer Polargeſchichie) die Küſte 
des antarktiſchen ztontinents ſelbſt er⸗ 
blickt und turz darauf antaärttiſches 
Inſelland betreten wurode, und zwar 
von dem engliſchen Robbenfanger und 
erfolgreichen Polarfahrer Biscoe füd⸗ 
lich von Südamerita, alſo in der nam— 
lichen Längenzone, die auch ſeitdem 
am meiſten unter allen Gegenden der 
Antarttis von Expeditionen zum For—⸗ 
Ihungsfeld erwayıt wurde, und ber 
namlıgen, in der überhaupt die erjten 
Verjuche, den Schleier von der Lum= 
gebung des Süppols zu luften, ein- 
gejeßt haben. 

Um diefe Entwidlung in Kürze zu 
ffizziren, müffen wir zurüctgreifen auf 
das ‚sayr 1020, in vem wiagelhaes 
zum ernen Wal die jpäter nad ıhm 
benannte Straße im Guden bon Süd— 
amerifa durdyruht und damit big 
jüdlih von 53 Grad Jüdlicher Breite 
bordrang, während ınan im ganzen 
übrigen Meeresring noch faum üver 


‘ben 40, Breitengrad hinausgefommen 


war. Das blieb während der nächiten 
hundert Sahre ebengo,. weil fait alle 
Reiſen dieſer Reit fi dem namlichen 
Gebiete zumanoten, um den Weg nad 
Ssndien und den Ipanifchen Kolonien 
an ter Wejtfüfte Amerifas im Süden 
diejes Kontinents feitzujtellen, weshalb 
fie au von älteren Schriftitellern 
unter der Bezeichnung „Ad Wagellani- 
cam“ zufammengefagt werden. Erft 
die legten Fahrten diefer Epoche, die 
der Holländer Lemaire und Schouten 
im ‘sahre 1616, entdedten das füd- 
lihe Ende Amerifas, nämlih Kap 
Horn, und verjebten damit der bis da— 
hin allgemeinen YUnnahme des „großen 
Südlandes“, der „Terra Auſtralis“, 
den erſten kleinen Stoß. Dieſen noch 
geheimnißvollen Kontinent nahm man 
deshalb an, weil man es mit der Weis— 
heit des Schöpfers nicht vereinbar 
fand, daß er für die Menſchen eine 
Erde mit überwiegender Waſſerfläche 
geſchaffen haben könne, und weil man 
es außerdem für das Gleichgewicht der 
Erde als nothwendig anſah, daß 
beide Erdhälften ungefähr gleich große 
Landmaſſen hätten. Das unbekannte 
Südland ſollte ſich von Aſien über 
Auſtralien und weiter ununterbrochen 
über den Südpol bis zum Feuerland 
von Südamerika erſtrecken. Nachdem 
die beiden genannten Forſcher Kap 
Horn umſchifft hatten, bemerkten ſie 
gleichzeitig Land im Oſten; ſie nann— 
ten s „Staatenland“ und hielten nun 
dieſes wenigſtens für einen Zipfel des 
Südkontinents. Als dann Abel Tas— 
man 1642 Auſtralien im Süden um— 
fuhr und ſo auch hier die alte Illuſion 
zerſtörte, traf er weiter öſtlich auf die 
Küſte Neuſeelands und glaubte denn 
da wieder den Südkontinent gerettet 
zu haben, nannte das Land deshalb 
auch ÆMtaatenland.“ So wanderte 
das fabelhafte Südland eine Zeit lang 
je nach dem Stand der Kenntniß hin 
und her, bis der kühne, raſtloſe Ent— 
deckungsfahrer James Cook auf den 
Plan trat, jener Heros der Südpolar— 
forſchung, der auf ſeinen denkwürdigen 
drei Weltreiſen von 1769 bis 1779 
eine Strecke gleich vier Fünftel der 
Entfernung Erde —Mond durchſegelte, 
zum erſten Mal den Südpolarkreis 
überſchritt, und zwar im Indiſchen 
Ozean bis 67° 15° und im Gtillen 
fogar bis 71° 10° f. Br., im übrigen 
den antarktifchen Meeresring vollig 
umfuhr und endgiltig nacdhmwies, daß 
menialtens3 außerhalb des Güdpolar=- 
freifes fich fein zufammenhängendes 
Land mehr finden fünne. Ein merf- 
mürdiger Zufall ift es aber, daß der= 
felbe Mann, der das vermeintliche 
Siüdland jo gründlich in’ Neich der 
Myihe befürderte und andererfgit3 fo 
vielfach zu foldhen Breiten gelangte wie 
feiner zuper und aud) jo viele neue 
Stnfeln traf, doch an feiner Stelle auf 
den wirklichen Sübdfontinent, das ant- 
arktifche Feltland, ftieß; gerade wo er 
tief pordrang, weicht die Küfte zurüd, 
und wo umgefehrt das Land fih am 
meiteften in niedere Breiten vorredt, 
füdlih von Südamerika, ift Coof zu= 
fällig in meiten Bogen herumgefah- 
ren, dicht füdlich an Kap Horn vorbei. 
So war e3 denn dem 19. Jahrhundert 
noch vorbehalten, die erjten Spuren 
des antarktifchen Zandes zu finden. 
Nahdem nämli Coof auf feinen 
Fahrten auch die zwei vereiften Inſel— 
gruppen Sübd-Georgien und Gand- 
mwich-Land öftlich von Feuerland ent⸗ 
dedt und von den Schaaren der Gee- 
und Pelzrobben berichtet hatte, die diefe 
Welten belebten, da war ein praftifches 
Motiv von mächtiger Zugkraft in die 
Eismeerfahrten hineingetragen: eng= 
lifche und ameritanifhe Wal- und 
Robbenfänger juchten mit ihren flei= 
nen Fahrzeugen von 60 bis 160 Ton- 
nen jene neuen Yangpläge im Süben 
Amerifa8 auf und entdedten babei 
mandfe neuen Infeln; ein Robbenfän- 
ger war es aud, Kapitän Webdell, der 
am 20. Februar 1823 zur höchiten bis 
dahin erreichten Breite, 74° 15, in 
dem nach ihm benannten Webbellmeer 
borbrang. lm diefelbe Zeit entjanbte 
die ruffifche Regierung eine Erpebition 
in biefe Gegend unter Kapitän Bel- 
Iinghaufen, der dann mieberum ben 
Pol völlig umfciffte und 182T unter 
683? f. Br., 734° mweftl. ., alfo füd- 
lih von Amerita die erjte Entdedung 
von feitem PBolarland machte, das er 
Aleranderland taufte. Ihm folgte 10 
Sabre fpäter der Robbenfchläger Yohn 
Biscoe. =; 
Im Dienft der Londoner Firma 
Enderby hatte Bistoe bereit? 1830 big 
31 mit zwei tleinen Schiffen, „Zula“ 
unb „Lively*, die Meere füdlich vom 
Atlantifehen und Indifchen Ozean bes. 
fahren, dabei füblih vom Kap der 
Guten Hoffnung den Polarkreis über: 
fhritten,. weiter im Dften Enderly⸗ 
Zand entbedi, «war dann. aber 'burdh 
den Gefundheitäzuftand feiner Man 


ieago, Mittwom, den 6. März; 1907. 


Auftralien zurüdzuziehen. Ym Jahre 
1832 jtieß er von bier aus abermals 
nad) &üben vor, feste dann die Fahrt 
oftwärts fort und geftaltete jo feine 
ganze Reife zu einer Meltumjegelung 
im hohen Süden nad) dem Vorbild 
bon Eoof und Bellinghaufen. Dabei 
famen ihm, al3 er Ende Januar mit- 
ten zwiſchen Reuſeeland und Süd— 
amerika den 60. Breitengrad über— 
ſchritt, ſchon die Boten der Antarktis 
in Geſtalt von Eisbergen entgegen, die 
ihn bald zu Hunderten umringten. 
Raſilos arbeitete er ſich weiter nach 
Oſten und ſtieß Mitte Februar faſt 
genau im Meridian vom Kap Horn 
auf die Küſte des antarktiſchen Feſt— 
landes. Am 15. Februar erkannte er 
ſie aus der Ferne als hohes Land. An 
den folgenden Tagen näherte er ſich 
ihm und ſah vor ſich eine Inſelkette, 
die ſpäter nach ihm benannten Biscoe— 
Inſeln, und dahinter die hoch auf— 
ragende Küſte des Feſtlandes, das er 
Graham-Land nannte. Dieſes Land 
ſpringt in einer ſcharfen Spitze bis 
über den Polarkreis vor, bis 65° ſ. 
Br., und ift die Fortfegung von Aler- 
ander-Land. Der Entbeder fuhr in 
einiger Entfernung an diefer größten 
bis dahin befannten Küftenftrede ent: 
lang bis zu der der Spite vorgelager- 
ten Sinfel Palmer, die er am 21. Febr. 
in ‚64° 45’ f. Br. 63° 51° meftl. 8. 
betrat. Das antarktifche Feitland 
feldft ift erft im Jahre 1894 zum erjten 
Mal betreten worden, und zwar bon 
Borchgrepint auf Victoria-Land füd- 
ih von Auftralien. Auf der Rüdreife 
berimochte Biäcoe fchon bei den Shet- 
land-Xnfeln nur mit finapper Noth 
dem Schiffbruhh zu entgehen, bald 
darauf verlor er in der That bei den 
Falkland-Inſeln die kleine „Lively“, 
konnte aber wenigſtens deren Mann— 
ſchaft noch retten und kehrte mit ſei— 
ner Brigg „Tula“ nach England zu— 
rück. Das Aufſehen, das die bedeu— 
tenden Erfolge Biscoes damals er— 
regten, und die Preiſe, mit denen er 


von den geographiſchen Geſellſchaften 


in Paris und London ausgezeichnet 
wurde, waren um ſo mehr berechtigt 
in Anbetracht der kleinen Mittel, die 
dem einfachen Manne zu Gebote ſtan— 
den. Eine zweite völlige Umfahrung 
des Polarmeeres, die er in umgekehrter 
Richtung plante, kam leider nicht zu— 
ſtande. 

Das Gebiet ſüdlich von Amerika iſt 
auch ſeitdem im Vordergrund der ant— 
arktiſchen Forſchung verblieben; in der 
durch den großen deutſchen Mathe— 
matiker Gauß angeregten Glanzperiode 
der Südpolarforſchung 1838 bis 48 
wurde es namentlich von dem Fran— 
zoſen Dumont d'Urville, zum Theil 
auch von Wilkes und Roß erwählt, 
1873 bis 74 von dem Hamburger 
Kapitän Dallmann, 1892 von einer 
Schottifchen Walerflotille, Jomwie den 
normwegifchen Kapitänen Larfen und 
Evenfen, 1897 bi 98 von De Ger: 
lache mit der „Belgica”, endlich in der 
legten . Höheperiode der Gübdpolar- 
forfchung, die wieder‘ vornehmlich 
durch deutjche Initiative heraufgeführt 
wurde, 1901 :bi3 08, bon der ſchwe— 
difhen Erpedition unter OD. Norden- 
ftiöld. 

Nach den Forfhungen, die inzimi- 
fchen auch in den übrigen Theilen ber 
Antarktis ausgeführt wurden, Haben 
wir heute guten Grund, anzunehmen, 
daß der Landvorfprung füblih von 
Amerita ebenfo mie die jüblich bon 
Afrika, Auftralien und dem Indiſchen 
Ozean geſichteten Küſtenſtriche nur als 
die vorſpringenden eisfreien Zipfel 
eines zuſammenhängenden, großen 
Südpolarkontinents anzuſehen ſind, 
wie ihn Witkes bereits geahnt hat. 

— —— 90 — — 
Der falſche Wahlzettel. 


Eine heitere Wahlepiſode ſpielte ſich, 
wie man dem Weſtfäliſchen Anzeiger 
mittheilt, am Stichwahltage in einer 
Vorſtadt von Hamm ab. Der Herr 
Kaplan iſt, wie viele ſeines Standes, 
eifrig bemüht, die läſſigen Wähler zu 
ihrer Pflicht zu rufen und kommt da— 
bei auch in das Haus eines zwar mit 
der Kunſt des Leſens nicht mehr zu 
vertrauten, aber als Wähler doch 
brauchbaren Mannes ſeiner Gemeinde. 

„Warum mollen Gie denn nicht 
wählen?“ 

„so, Har Kaplohn, mine Fru 18 
nich te Hu3, un if mot de Kinner ber- 
wohren.“ 

„Nun, dann werde ich Ihre Kinder 
fo lange beaufſichtigen. Gehen Sie 
ſchnell zum Wahllokal und geben Sie 
dieſen Zettel — natürlich auf den Zen⸗ 
trumskandidaten — daſelbſt ab.“ 

Unſer guter Joſef, wie wir ihn nen— 
nen wollen, gebt und trifft feinen Ar- 
beitögenofjen Chriftian, der zwar ©o- 
zialdemofrat ift, aber in der Stichwahl 
doch für den nationalliberalen Kanbdi- 
daten, ftimmt. ofef erzählt ihm, tie 
freundlich „de Här Kaplohn“ ift. Doch 
Chriftian ift ein Schalt. Er läßt ſich 
von yolel den Zettel zeigen und gibt 
ihm einen auf den nationalliberalen 
Kandidaten MWeftermann lautenden 


‚mit den Worten: 


„Dein Zirbel i3 nich richtig, dürfen 
mauft Du afginven. De Här Kaplohn 
bät fit gewiß verbohn.” 

KXofef erfüllte feine Wählerpflicht 
und da er ja feine Kinder in guter Hut 
weiß, läßt er fich nicht lange von Chri- 
ftian nöthigen, fondern befiegelte feine 
patriotifche That mit der Bertilgung 
verfchievener „Miünfterländer”. Nach 
anderthalb Stunden fommt er heim 
zum Kaplan, der wie auf heißen Ktob- 
len gefeflen hat, ba er ja noch manchen 
andern zur Urne jchleppen möchte, 

„Aber ivo bleiben Sie denn ſo lan— 
ge?“ fragte diefer in borwurfänollem 
Tone. 

„Jo, Här Kaplohn, inke Wahlzirdel 
was nit richtig, do hot mi en gurden 
Frönd en annern Zirdel girwen, den 
bei if of in den Uemſchlag dohn un 
afgirwen Un dann hew mi us ob 


Wiedeberg (den Sentrumstanbidaten) 


noch eenen drunken.“ 4 
‚Das lange Geficht des „Härn. Rap- 
mag fich ber Lefer felbit aus: 
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Basement"Verkaufsraum. 
Der große Auf dieſes populären Waaren-Mittelpunktes für den Auſatz wohlfeiler Waaren von Zuverläſſigkeit und 


Qualität wird bedeutend gefördert durch die Partien, welche wir jetzt offeriren — das Reſultat der Anſtrengung 
einer weiteren Saiſon den bereits hohen Standard unſerer wohlfeilen Waaren noch zu heben. 


Damen⸗Giugham⸗Unterröcke, 51.35. Promenaden ·Röcle für Damen, 85. 00 


Die Dauerhaftigkeit dieſer Klei— Einer unferer anziehend- Es, 
dungsftüde wird befriedigen; der | ten neuen rühjahrs zu Se 
Gingham befteht in anziehenden | cons bon feiner — 
Plaids, iſt von bie! befferer Qua; — a —— 
lität, als der zu dieſem Preiſe ge— zeigt, entworfen mit Clu— 

wöhnlich offerirte; ſie ſind gemacht ſters von Plaits, nett ge— 
mit 12⸗3öll. Flounce garnirt mit ſchneidert und perfekt paſ— 
drei kleinen Tuds, finiſhed mit ſeud, mattitt zu einem ſehr 
Underlay (ſiehe Bild), ſpeziell, 


ER N 


jpeziellen Preis, $5. 


Neue reinwollene Boile 
Sfirts, doppelt‘Bor Plaited 
Facon, neun Gore, mit Sti- 
ckerei⸗Beſatz, ſpezie, $9.50. 

Neue Skirts von Taffeta 
Seide, Box u. Side Plaited 
Facon, Cluſters von Side 
Plaits über Hüften, pe: ' 
ziell, 310. 50. 


Baſement. 


Schwarze Sateen Un— 
terröcke, mit tiefer 
Flounce, garnirt mit 

zwei kleinen Ruffles und 
zwei Reihen von Fago— 
ting, ſpeziell, 75c. 


Baſement. 


März⸗Verkauf von Taſchentüchern: 20 Prozent Rabatt 
von den regulären Preiſen in allen Partien 


Dieſe Gelegenheit der Erſparniß von einem Fünftel von unſeren regulären Preiſen erregt die Aufmerk— 
ſamkeit von hunderten ſparſamer Käufer. Wir ſchließen alle Taſchentücher von unſeren Männer, Damen und 
Kinder Partien ein, und der Rabatt non den regulören Preiſen wird bei dem Verkauf abgezogen. 

Bniement. 
Tajchentücher, de, 7c, 100 und 1213c. 
Reinleinene Inltial⸗Taſchentücher für 
Damen, zu 126. 
Weiße hohlgeſäumte und farbig be— 
ränderte Taſchentücher für Kinder, Ze, 
dc und Te. 


Meike 
ränderter 
und Te. ’ 

Reinleinene hoblgefaumte Männer- 
Zafjchentücher, 10c, 12:%2c, 1öc, 18c. 

Reinleinene Imitial-Tafchentücher für 


EChtihwarze Strümpfe für Damen, ipeziell, Baar 18c. 


Der Auf diefer Abtheilung, die beiten und baeurhafteften Qualitäten zu den niebrigften Preifen zu 
offeriren, wird mehr ala ermiefen in der Partie von Strümpfen zu 18c; diefelben find aus nahtloſem 
Lisle in einer wünſchenswerthen Gauze-Waare gemadt, Paar 18c; drei Paar 50c. — 
Echtſchwarze baumwollene Kinderſtrümpfe, doppelte Kniee, 
Ferſen und Zehen, ſehr dauerhafte Qualität, das Paar 10e. 
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Männer, zu 18c und 2öc. 

Spiken und gegadte Kanten- und 
hoblgefaumte und beitidte Tafchentücher 
für Damen, 10c, 124sc, -18c umd 
oc. 


c 
Reinleimene hoblaefaumte Damen: 


oblgejäumate und farbig be- 
alhentücher für Männer, dc 


Edhtihmwarze nahtlofe Strümpfe für Damen, eine Qualität, 
die außgezeichnet befriedigen wird, da3 Baar Te. 
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N Der Beginn der Frühjahrs-Saifon verleiht der Bajement- 

9 Putzſachen-Abtheilung eine größere Beliebtheit als je, als 
ein Einkaufs-Zentrum für nette und anziehende Moden 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Pr 
or 
> 


3 - Garnirte Bupfachen werben. in hunderten von hübſchen neuen Moden gezeigt, ſowohl 
in: handgemachten und „blocked“ garnirten Hüten, effektvolle Zuthaten von Blumen, Blät 
terwerk, Quills, Flügeln und Coque-Federn ſind ebenfalls in reichlichſtem Maße verwendet. 

Braid Hüte — Praktiſche Seide- und Stroh-Facons ſind in faſt endloſer Auswahl von 
großen und kleinen Hüten in den fertiggemachten Partien vorhanden. 

Ungarnirte Facons und Zuthaten — Die elegante Auswahl wie auch der angziehende 
Preis werden mehr als je an ſparſame Damen appelliren, die ihre Hüte ſelber entwerfen 
und machen. 

Di folgenden Partien liefrn den beſten Beweis, 
daß diefe Abtheilung die beiten Werthe gibt. 

300 neue Frühjabrd-Facons in garnirten Hüten, 
bon Braids über guten Draht-Gejtellen gemacht, auch 
bloded Hüte, mit Blumen und Laubwerk garnirt, in 
praitvollen Farben, $5. 

a 300 fertige Hüte, von Seide und Stroh Braids ge- 
’ macht, mit fanch Federn garnirt, $3.00. 

Blocked Chip Hüte, in einer Auswahl der beiten Fa- 
con3 der Saijon, Preije ungemwöhnl. niedrig, $1.45. 

Blumen u. Laubiwerf—eine fehr große Varietät, be— 
jtchend aus Rofen, lieder, Stiefmütterchen, Mohn, 

Teilen, Rofen-Laub, Mohn-Laub, Junts 
Rojen-Laubwert—jpeziell 25c. 


= 
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810 Partie von ſchwarzen Thibet-Anzügen für Männer 
a Die Grenze des Bargaingebens zu $10 wurde nie vorher fo nahe erreicht 
3 ipie mit diefen neuen Yrühjahrs-Anzügen. Diejelben find aus einer 'efe: 
ganten Qualität von reinwoll. Thibet gemacht, mit Venetian gefüttert, ge -- 
näht mit Seide, die Anopflöcher find bandgemadht und die Kragen’ find 
„hand felleb.“ Sind in ben neueften einfach- oder boppelfnöpfigen Moden :| 
zugefchnitten. Mir fprecden mit der größten Sicherheit von dem. Werth | 
» biefer Anzüge, indem mir behaupten, daß fie die beiten je zum Verkauf 
aufgelegten MWerthe zu $10 find. — 


März-Verfauf von neuen majchba- übjabräangüge, in 
ren Männeriweiten, alle Größen, große | jcjivarz u. fanch Miihungen, gu $10, $12 
Yuswahl hübjher Mufter, $1.50. 1..$15 werden jchnell verbollttändigt:- -- 


„Bield Special‘: Der beite $5 Anzug für Knaben. 


Mehrere Hundert diefer Anzüge für den frühen Frühjahr und Oftern find jest an- 
gelangt. Sie find gut $5.00 werth, wie fofort zu jehen ift. Beim Wlanen, um) 
diefe Anzüge befjer wie irgend welche zu ähnlichem Breije zu machen, wählten wir -; 
nur — die am meiſten befriedigen werden. Bafement. ; | 

In richtigen Propörtionen für wachlende Anaben, mit Seide genäht, und hübich 

ausgeitattet. Die Hofen find mit doppeltem Stk und Anieen verfehen, imd fäntint, 
Nähte find taped. Eine große Auswahl von Plaids, Club Cheds und fanch Mifch- 
ungen erden in Gröhen .7 bis 17 gezeigt —5:00. Fa 
Blaue Serge - Unz für Anaden, -| mitteljchiwer, fämmtl. zu einem Preis, | fchlichtrothe Chebiots, 


Uinfere Bartien neuer 


une 
in doppelknöpfigen und Norfolk: acons, | um jchnell damit zu räumen, $3.50. : Biver Stüd ae 
mit Knigerbocker 8 en, jpeziell $5.00. tübjabrs-Reefers für Anaben, Ioh= | 7 bis 14, aud 56 ru 

300 ; zwei Stu — nzüge r Knaben, farbig, Coverts, auch fch. Plaids und 1 bis 5, Räuminig, geo 


WPorzellan⸗Vaſen: Muſter zu halben reg. Preiſen. 
Die Faeons, Entwürfe der Dekorationen und die reichen Farben ſtenweln dies zu eieie —— 

a. er. benierfensmwertheiten Offerten, die je von diejer Abtheilung geplant wurden. Die Urſache, 

1 5 -» »..: eshalb wir Diefe 8 u jolch niedri ifen verfaufen, i in, 

De a a ee ne ee 

‚Bartie zu bedei Herabfegungen ficherten. Bajement. 

* i Std figd nom felben Entrwurf — Die Pa- . ade 
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